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Konzernbericht 2024 

INTEGRIERTER FINANZ- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 

Der vorliegende Konzernbericht beinhaltet die Finanz- und Nachhaltigkeitsberichterstattung des HOCHTIEF-

Konzerns für das abgeschlossene Geschäftsjahr 2024. Er verdeutlicht die enge Beziehung zwischen  

ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten sowie ihren Einfluss auf unseren Unternehmenserfolg. 

Informationen zu diesem Bericht 

Der Konzernbericht umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 und folgt dem veröffentlichten 

Bericht zum Geschäftsjahr 2023. Sofern Berichtszeiträume bei der Datenangabe abweichen, Vorjahresvergleiche 

nicht uneingeschränkt möglich sind oder Betrachtungsgrenzen erreicht werden, weisen wir dies in diesem  

Bericht explizit aus. Der Konzernbericht 2025 wird voraussichtlich im Februar 2026 erscheinen. 

 

Der Konzernabschluss wurde nach den Vorgaben der International Financial Reporting Standards  

(IFRS® Accounting Standards), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach  

§ 315e Abs. 1 HGB zu berücksichtigenden handelsrechtlichen Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB)  

erstellt. Die Offenlegung erfolgt mit dem verpflichtenden einheitlichen elektronischen Berichtsformat  

ESEF (European Single Electronic Format).  

Wir haben eine zusammengefasste Nachhaltigkeitserklärung gem. der Richtlinie (EU) 2022/2464 des  

Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2022 (Corporate Sustainability Reporting  

Directive, CSRD) und des Artikels 8 der Verordnung (EU) 2020/852 sowie der §§ 289b bis 289e, 315b und  

315c HGB erstellt. 

Eine Darstellung des HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplans 2025 und Aktualisierungen zu ausgewählten Zielen daraus 

finden Sie unter „Weitere Informationen“ in diesem Bericht. Der vorliegende Bericht dient als Fortschrittsbericht 

über die Umsetzung der Prinzipien des UN Global Compact (www.unglobalcompact.org) und wird auf den  

Internetseiten dieser Organisation veröffentlicht. Eine Übersicht zum HOCHTIEF-Beitrag zu den Nachhaltigkeits-

zielen der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals) finden Sie ebenfalls im Abschnitt „Weitere  

Informationen“.  

Verweise auf externe Internetseiten entsprechen dem Abrufdatum und Stand vom 11. Februar 2025.  

Die hier verlinkten Informationen sind nicht Teil der externen Prüfung dieses Konzernberichts. 

 

Ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit nutzen wir in einigen Fällen bei Personenbezeichnungen  

die maskuline Form. Diese Bezeichnungen gelten im Sinne der Gleichbehandlung ausdrücklich für Personen  

aller Geschlechter.

https://www.unglobalcompact.org/
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Der HOCHTIEF-Konzern auf einen Blick 

HOCHTIEF ist mit seinen operativen Gesellschaften weltweit tätig und konzentriert sich insbesondere auf das 

Infrastrukturgeschäft inklusive der Wachstumsmärkte Spitzentechnologie, Energiewende und nachhaltige 

Infrastruktur. Die Finanzberichterstattung des Konzerns wird in den vier Segmenten Turner, CIMIC, Engineering 

and Construction sowie Abertis dargestellt:  
    

    

Turner 

Turner ist unser Unternehmen für Spitzentechnologie-

Lösungen im Hochbau. Die Gesellschaft bietet Dienst-

leistungen für den Hochbau und arbeitet hauptsächlich 

auf Basis eines Construction-Management-Vertrags-

modells. Turner erbringt Dienstleistungen bei Baupro-

jekten jeglicher Art und Größe in Nordamerika und 

weltweit. Im Rahmen seiner Strategie konzentriert sich 

Turner auf Rechenzentren und Batteriefabriken für 

Elektroautos. 

Mehr Informationen finden Sie im Segmentbericht. 

 

    

Engineering and Construction 

Engineering and Construction umfasst die Aktivitäten 

von HOCHTIEF in Europa sowie Flatiron. Unsere euro-

päischen Aktivitäten liefern nachhaltige Lösungsange-

bote in den Bereichen Energiewende sowie digitale, 

soziale und Verkehrsinfrastruktur. Der Fokus liegt  

primär auf den Märkten in Deutschland und in  

angrenzenden Ländern. Flatiron, unser Spezialist für 

den Tiefbau in Nordamerika und bis Ende 2024 in  

diesem Segment geführt, wurde im Januar 2025 mit 

der ACS-Gesellschaft Dragados zusammengelegt, an 

der HOCHTIEF nun eine At-Equity-Beteiligung hält. 

Mehr Informationen finden Sie im Segmentbericht. 
    

    

CIMIC 

Die CIMIC-Einheiten sind in den Segmenten Industrie, 

Energie, natürliche Ressourcen und zivile Infrastruktur 

tätig. Ihre Aktivitäten decken den gesamten Lebens-

zyklus von Infrastruktur ab – von Entwicklung und  

Investitionen, über den Bau bis hin zu Betrieb und  

Instandhaltung, insbesondere in Australien sowie im 

weiteren asiatisch-pazifischen Raum. 

Mehr Informationen finden Sie im Segmentbericht. 

    

Abertis 

Mit 20 Prozent ist HOCHTIEF an der Gesellschaft 

Abertis HoldCo, S.A. beteiligt, einem führenden  

internationalen Mautstraßenbetreiber. Die Gesellschaft 

betreibt insgesamt etwa 8.000 Mautstraßenkilometer in 

15 Ländern in Europa, Amerika und Asien.  

Mehr Informationen finden Sie im Segmentbericht. 

   



 

 
 
 

-

UNSERE VISION:  
HOCHTIEF BAUT DIE WELT 
VON MORGEN. 
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‚  

HOCHTIEF-Konzern: Wesentliche Kennzahlen  

          

(in Mio. EUR)  

2024 

 

2023 
(auf vergleich- 

barer Basis)  

2023 
(berichtet) 

 

Veränderung 
 

 

Umsatz  33.301,3  30.228,9  27.756,0  20,0 %  

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT  1.008,3  881,6  774,1  30,3 %  

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT-Marge (%)  3,0  2,9  2,8  20 bsp  

Operativer Konzerngewinn  625,0  532,5  553,1  13,0 %  

Operatives Ergebnis je Aktie (in EUR)  8,31  7,08  7,35  13,1 %  

          

EBITDA (bereinigt)  1.881,5  1.762,8  1.230,2  52,9 %  

EBITDA (bereinigt) - Marge (%)  5,6  5,8  4,4  120 bps  

EBIT (bereinigt)  1.287,1  1.104,5  909,6  41,5 %  

EBIT (bereinigt) - Marge (%)  3,9  3,7  3,3  60 bps  

Nominales Ergebnis vor Steuern/PBT  1.003,8  822,5  715,0  40,4 %  

Nominaler Konzerngewinn  775,6  502,1  522,7  48,4 %  

Nominales Ergebnis je Aktie (EUR)  10,31  6,68  6,95  48,3 %  

          

Operativer Cashflow (OCF)1   2.129,4  2.029,5  1.518,8  610,6  

Betriebliche Investitionen netto und Leasing2  -603,7  -673,1  -356,8  -246,9  

Operativer Netto-Cashflow1  1.525,7  1.356,4  1.162,0  363,7  

          

Nettofinanzvermögen (+)/Nettofinanzschulden (-)  -119,9  -24,2  872,2  -992,1  

          

Auftragseingang  41.799,4  38.441,4  36.676,9  14,0 %  

Leistung  35.476,0  32.116,1  30.870,4  10,5 %  

Auftragsbestand  67.584,2  59.840,1  55.325,4  22,2 %  

          

Mitarbeitende (Stichtagswert)  56.875  41.575  41.575  36,8 %  

    
Hinweise:  
Operative Erträge sind bereinigt um nicht operative Effekte. 
 
Die vergleichbaren Ergebniszahlen für das Geschäftsjahr 2023 sind um den Beitrag in Höhe von 21 Mio. Euro der Gesellschaft Ventia bereinigt, die 2023 veräußert wurde, und 
berücksichtigen die Vollkonsolidierung von Thiess ab Mai 2024, analog zur Behandlung im Geschäftsjahr 2024. Die Minderheitsanteile wurden auf Basis einer fünfzigprozentigen 
Beteiligung berechnet. 
 
1 Der Cashflow ist bereinigt, das heißt ohne die Einmalzahlungen für CCPP im Geschäftsjahr 2023 (184 Mio. Euro). Die vergleichbaren Cashflow-Zahlen für das Geschäftsjahr 
2023 schließen zusätzlich die erhaltene Ventia-Dividende (21 Mio. Euro) aus und berücksichtigen die Vollkonsolidierung von Thiess in den letzten acht Monaten des Jahres 2023 
entsprechend der Darstellung für das Jahr 2024.  
2 2024: ohne Investitionen in Rechenzentren etc. bei CIMIC 
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Klares Bekenntnis zu Fairness,  
Nachhaltigkeit und Innovation: Beispiele 2024 

Wir setzen uns konstruktiv mit den vielfältigen Herausforderungen an unser Unternehmen auseinander. Dabei ist 

der Austausch mit einer Vielfalt von Stakeholdern für uns ein wichtiger Anspruch und Ansporn. Wir suchen den Dia-

log, beginnend bei unseren Mitarbeitenden, ebenso wie mit Partnern und Communitys. Auch langfristige Mitglied-

schaften und freiwillige Verpflichtungen sind Ausdruck unserer Verantwortung. Wir engagieren uns bewusst in Or-

ganisationen, die unsere Anliegen bezüglich Nachhaltigkeit und Klimaschutz teilen. (Ausführliche Informationen zu 

HOCHTIEF-Mitgliedschaften finden Sie unter www.hochtief.de/nachhaltigkeit/commitments.) Unser Unternehmen 

wurde 2024 erneut in etablierten Nachhaltigkeitsratings positiv bewertet und in renommierte Indizes aufgenommen.  

 
    

 

www.hochtief.de/msci-disclaimer 

http://www.hochtief.de/nachhaltigkeit/commitments
http://www.hochtief.de/msci-disclaimer
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Auszeichnungen für Projekte und Leistungen  
im Berichtsjahr (Beispiele) 
    
 

Immer wieder werden die exzellente Projektarbeit der HOCHTIEF-Gesellschaften  

und die Ergebnisse unserer Arbeit durch Auszeichnungen externer Institutionen  

und Organisationen honoriert. Einige Beispiele aus dem Berichtsjahr 2024: 

    

Turner 
  

Turner Construction 

• „2024 Leadership Award“ des U.S. Green Building Council 

• Auszeichnung im Newsweek-Ranking als „Most  
reliable company“ sowie als „One of America’s  
Greatest Workplaces for Parents and Families“ 

• Gold-Auszeichnung mit dem „2024 Best Wellness  
Employer Award“ der Organisation „Wellness Workdays“ 

• Auszeichnung als „One of the Most Attractive  
Employers for Engineering Students“ von Universum  

• Listung in mehreren Rankings des Magazins Forbes  
für 2024: „America’s Best Large Employers“, „Great Em-
ployer for New Graduates“, „Best Employers for  
Diversity“, „America’s Dream Employers“, America’s Best 
Employers for Engineers“ und „Best Employer for Women“ 

• Auszeichnung als „Safety Leader 2024“ durch ABC  
Metro Washington 

• Auszeichnung mit dem „Corporate Appreciation/ 
Supplier Diversity Award“ durch die National Hispanic 
Business Group 

• Auszeichnung mit dem „Equity, Diversity and Inclusion 
Award 2024“ durch das Council on Tall Buildings and 
Urban Habitat  

 

• Preis als „Best Office/Retail/Mixed-Use“ für das  
Bürogebäude „The Spiral“ (New York) von Engineering 
News-Record  

• „Award of Merit“ in der Kategorie „Higher Education/ 
Research“ für das Projekt Des Moines University and 
Medical Center, Iowa 

• Auszeichnung in der Kategorie „Best Airport/Transit“  
für das Projekt Orlando International Airport, Terminal C 
durch Engineering News-Record 

• Auszeichnung „New York Best Project“ in der Kategorie 
„Interior/Tenant Improvement and Excellence in Safety” 
für das Projekt Google, St. John’s Terminal, New York 

• „Green Good Design Award“ des European Centre for  
Architecture Art Design and Urban Studies und des Chicago 
Athenaeum Museum for Architecture and Design für das  
Projekt Google Cambridge Headquarters, Massachusetts 

• „Concrete Innovations Award“ der National Ready Mixed 
Concrete Association für das Projekt New Canaan  
Library, Connecticut 

• „People’s Choice Award“ von Built Environment Plus  
für das Projekt One Boston Wharf, Massachusetts 

 
  

    

CIMIC 
  

CPB Contractors  

• „Banksia National Sustainability Award“ in der Kate-
gorie „Placemaking“ für Parramatta Light Rail Stage 1  

• Die TasWater Alliance (CPB und UGL), verantwortlich 
für das Modernisierungsprojekt „Bryn Estyn Water  
Treatment Plant“ wurde bei den National Infrastructure 
Awards mit dem „Government Partnerships Excellence 
Award“ ausgezeichnet und erhielt die „2024 Earth 
Awards“ der Civil Contractors Federation Tasmania. 

• Das Projekt Parramatta Light Rail Stage 1 wurde als 
„Outstanding Transport Project“ bei den Western  
Sydney Leadership Dialogue’s 2024 awards geehrt. 

UGL 

• „Track-SAFE Foundation Award“ für Canberra Metro  
Operations für Sicherheit der Communitys („Keeping 
Communities Safe On and Around Rail“) 

• UGL verantwortet mechanische und elektrische Pakete 
für das West Gate Tunnel Project und wurde bei den 
National Electrical and Communications Association 
(NECA) Education and Career Awards als Arbeitgeber 
des Jahres ausgezeichnet.  
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Leighton Asia 

• „Infrastructure Category Grand Prize“ beim „Hong Kong 
Institution of Engineers Grand Award 2024“ für das 
Tunnelprojekt Tseung Kwan O – Lam Tin Tunnel 

• „Innovation Breeder Award“ bei den ersten OSH &  
Technology Awards des OSH Innovation and Techno-
logy Committee und dem Occupational Safety and 
Health Council in Hongkong 

• „Proactive Safety Contractor Award“ für Leighton Asia 
und dessen Einheiten Wai Ming M&E Limited und Pekko 
Engineers Limited durch die Hong Kong Construction 
Association  

• „Hong Kong Most Innovative Knowledge Enterprise 
(MIKE) Award“ beim Asian Knowledge and Innovation 
Forum 2024 
 

 

Sedgman 

• „Coalition for Eco Efficient Comminution (CEEC) Medal“ 
für technische Forschung für den Beitrag „Can We Shift 
to A New Paradigm of Flexibility in Mining and  
Processing to Build Mines Powered Exclusively by The  
Variable Input of Renewables?“ von CEEC International 
 

Thiess 

• Gewinner der Kategorie „Excellence in Diversity  
Programs and Performance“ bei den „BHP Women in 
Mining Awards 2024“ für das Programm Mount Arthur 
South Indigenous and Inclusive Employment 

• Auszeichnung mit dem „2024 Diversity & Inclusion 
Award“ der Australian Resource and Energy Employer 
Association sowie mit dem „Aboriginal and Torres Strait 
Islander Empowerment Award 2024“ der Association of 
Mining and Exploration Companies für die Initiative 
„Connect, Yarn, Grow“  
 

  

    

Engineering and Construction 
  
 

HOCHTIEF Infrastructure 

• Auszeichnung für HOCHTIEF CZ mit dem „Golden  
Permon“ (Kategorie 3) für Unternehmen mit mehr als 
500 Mitarbeitenden für die Sicherheit im Tunnelbau  

• Auszeichnung für HOCHTIEF CZ als „Top Employer“ 
2024 im Sektor Bau 

• BDA Architekturpreis Düsseldorf 2023 für den  
Düsseldorfer Bürocampus „Mizal“ 

• Auszeichnung für HOCHTIEF als „Gesunder Arbeitge-
ber“ durch das Institut EUPD 

• mehrere Auszeichnungen für das Projekt „London 
Power Tunnels Phase 2“ für das Joint Venture 
HOCHTIEF-Murphy: 
-  „Utility Project of the Year“ (British Construction  
 Industry Awards) 
-  „Excellence in Mental Health and Well-Being Award“  
 (Inspiring Women in Construction and Engineering 
 Awards)  
-  „Contractor of the Year“, „Health, Safety and  
 Wellbeing“ (Construction News Awards) 
-  Silber-Auszeichnung bei den International Corporate 
 Sustainability Excellence Awards 2024 durch The 
 Green Organisation in der Kategorie „Building & 
 Construction“ 

 

 

 

 

HOCHTIEF PPP Solutions 

• Auszeichnung für EDGITAL beim Wettbewerb  
„NRW – Wirtschaft im Wandel“ 2024  

• Auszeichnung für „Environmental Sustainability and  
Resilience“ beim 7. Internationalen PPP-Forum der UNECE  

• Auszeichnung „Deal of the Year“ für das Projekt  
University of Staffordshire Student Village in UK 

• Auszeichnung für das Konsortium HOCHTIEF Ladepart-
ner und EWE Go als „Best Infrastructure Deal in Europe“ 
bei den „Project Finance Awards“ von EMEA Finance 

 

Flatiron Construction 

• Gold-Status der American Concrete Pavement Associa-
tion für das Projekt Dallas Love Field Runway & Taxiway 
C in der Kategorie Commercial Service Airports 

• mehrere Auszeichnungen für die Wellsburg Bridge: 
-  Auszeichnung bei den „America’s Transportation 
 Awards“ in der Kategorie „Quality of Life/Community 
 Development“ 
-  „Award of Merit“ bei den 2024 Midatlantic Best  
 Projects des ENR in der Kategorie „Highway/Bridge“ 
-  „Diamond Award 2024“ des American Council of  
 Engineering Companies  

„Special Achievement Award 2024” für das Projekt  
Isabella Lake Dam in Northern California durch die  
National Academy of Construction   
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UGL hat das Batterie-Energiespeichersystem inklusive 
der technischen Infrastruktur in Port Hedland, West-
australien, geplant und ausgeführt. Dort wird nun Strom 
aus erneuerbaren Quellen gespeichert. 
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Pedro López Jiménez, Vorsitzender des Aufsichtsrats 
 

Bericht des Aufsichtsrats 
Sehr geehrte Aktionäre, 

im Geschäftsjahr 2024 hat der Aufsichtsrat alle ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrge-

nommen. Dies umfasste insbesondere die Beratung des Vorstands bei der Leitung des Unternehmens und die 

Überwachung seiner Maßnahmen. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat sowohl schriftlich als auch mündlich über 

alle wesentlichen Aspekte der Geschäftsführung unterrichtet, und zwar regelmäßig, umfassend und zeitnah.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben vier ordentliche und eine außerordentliche Sitzung des Aufsichtsrats statt-

gefunden. Die vier ordentlichen Sitzungen wurden in Präsenz durchgeführt und die außerordentliche Sitzung in 

hybrider Form, wo ein Teil der Aufsichtsratsmitglieder in Präsenz teilgenommen hat und der andere Teil in Form 

einer Videokonferenz. Seine Beschlüsse hat der Aufsichtsrat auf Grundlage umfassender Berichte und Be-

schlussvorschläge des Vorstands gefasst. Im Gesamtaufsichtsrat und in den Ausschüssen hatte er ausreichend 

Gelegenheit, sich mit den Vorlagen im Detail zu befassen. Über besonders bedeutende oder eilbedürftige Pro-

jekte und Vorgänge hat der Vorstand den Aufsichtsrat auch außerhalb der Sitzungen informiert. Der Aufsichtsrat 

hat alle nach Gesetz oder Satzung erforderlichen Beschlüsse gefasst. In eilbedürftigen Fällen erfolgt dies im 

schriftlichen Verfahren. 

Im Geschäftsjahr 2024 haben sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats während ihrer Amtszeit an allen Sitzungen 

des Gremiums sowie der Ausschüsse, denen sie angehörten, teilgenommen. Eine individualisierte Übersicht über 

die Sitzungspräsenz im Aufsichtsrat und in seinen Ausschüssen zeigt die nachfolgende Tabelle. Sowohl die An-

teilseigner- als auch die Arbeitnehmervertreter haben die Aufsichtsratssitzungen regelmäßig in getrennten Dis-

kussionen vorbereitet. Zu einzelnen Themen hat sich der Aufsichtsrat ohne Beisein des Vorstands besprochen. 

Beratungsschwerpunkte. Im Geschäftsjahr 2024 hat sich der Aufsichtsrat mit einer großen Zahl von Themen 

befasst. Gegenstand der fünf Sitzungen waren insbesondere folgende Punkte: 

In der Bilanzsitzung am 22. Februar 2024 hat sich der Aufsichtsrat vor allem mit dem Jahres- und Konzernab-

schluss 2023 befasst. Weiter beriet der Aufsichtsrat über die Tagesordnung sowie die Beschlussvorschläge für 

die Hauptversammlung im April 2024. Ein weiterer Punkt war die operative Planung und die Finanz- und Bilanz-

planung für die Jahre 2024 bis 2026. Der Vorstand erläuterte hierzu die wesentlichen Prämissen für die Planung 

und gab einen Überblick über bedeutende Entwicklungen im HOCHTIEF-Konzern. Der Aufsichtsrat hat die Pla-

nung des Vorstands beraten und zustimmend zur Kenntnis genommen. Des Weiteren befasste sich der Auf-

sichtsrat mit der Vergütung für die Vorstandsmitglieder; hierbei hat er unter anderem über die geplanten Verän-

derungen des Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder beraten und dazu Beschluss gefasst. Weiterer 
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Tagesordnungspunkt war schließlich die Zustimmung zum Erwerb von weiteren zehn Prozent der Anteile an der 

Thiess Group Holdings Pty. Ltd. durch eine Tochtergesellschaft der CIMIC Group Ltd.  

In der Sitzung am 25. April 2024 berichtete der Vorstand sowohl über den Geschäftsverlauf im ersten Quartal als 

auch über die bevorstehende Hauptversammlung. Weiterhin informierte sich der Aufsichtsrat über die Berichte 

der internen Revision sowie zum Nachhaltigkeitsplan 2025, die gegenüber dem Prüfungs-/Nachhaltigkeitsaus-

schuss zuvor erstattet worden waren. Gegenstand der Tagesordnung war weiterhin auch die Beauftragung des 

Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2024. 

In der außerordentlichen Sitzung am 24. Juli 2024 beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit zwei M&A-Transaktionen 

und erteilte hierfür die jeweils erforderliche Zustimmung. Zum einen handelte es sich um den Erwerb von sämtli-

chen Geschäftsanteilen an der Dornan Engineering Holdings Limited durch eine Tochtergesellschaft von The  

Turner Corporation. Zum anderen stimmte der Aufsichtsrat der Zusammenführung der Tiefbauaktivitäten von 

HOCHTIEF (Flatiron) und ACS (Dragados US/Kanada) in den Vereinigten Staaten und Kanada zu. 

In der Aufsichtsratssitzung am 10. September 2024 erörterte das Gremium den Geschäftsverlauf des ersten 

Halbjahres. In der Sitzung des Aufsichtsrats berichtete der Leiter Corporate IT ausführlich zu Fragen der Cybersi-

cherheit und künstlichen Intelligenz und beantwortete entsprechende Fragen aus dem Gremium. Schließlich be-

fasste sich der Aufsichtsrat auch mit den Leitlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung gemäß CSRD (EU).  

Am 7. November 2024 fand die letzte Sitzung des Aufsichtsrats im Berichtsjahr statt. In dieser Sitzung besprach 

der Aufsichtsrat den Geschäftsverlauf der ersten neun Monate des Geschäftsjahres. Weiterhin wurde das Gre-

mium über die Erörterungen im Prüfungs-/Nachhaltigkeitsausschuss zum Risikomanagementsystem und dem 

Risikobericht informiert. In dieser Sitzung befasste sich der Aufsichtsrat erneut mit der Implementierung des 

Nachhaltigkeitsplans 2025. Außerdem fasste der Aufsichtsrat Beschlüsse über die Entsprechenserklärung gemäß 

§ 161 AktG sowie über die Erklärung zur Unternehmensführung, in der der Aufsichtsrat und der Vorstand ge-

meinsam über die Corporate Governance der Gesellschaft berichten. 

Der Aufsichtsrat hat vier Ausschüsse gebildet, deren Mitglieder im Kapitel Gremien aufgeführt sind. Die Aus-

schüsse haben die Aufgabe, die Themen und Beschlüsse der Aufsichtsratssitzungen vorzubereiten. Zum Teil hat 

der Aufsichtsrat den Ausschüssen auch die Entscheidungskompetenz zu einzelnen Themen übertragen. Die Vor-

sitzenden der Ausschüsse haben den Aufsichtsrat regelmäßig über die Beratungen und Entscheidungen der Aus-

schüsse informiert.  
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Präsenz der Aufsichtsratsmitglieder bei Sitzungen 20241 

  

Aufsichtsrat 

 

Personal- 
ausschuss 

 Prüfungs-/ 
Nachhaltig-

keitsaus-
schuss  

Nominie-
rungsaus-

schuss 

Pedro López Jiménez (Vorsitzender)  5/5  3/3    1/1 

Nicole Simons (stellvertretende Vorsitzende)  5/5    4/4   

Cristina Aldámiz-Echevarría González de Durana  5/5    4/4   

Fritz Bank  5/5    4/4   

Beate Bell  5/5  3/3     

Christoph Breimann  1/1    1/1   

José Luis del Valle Pérez  5/5  3/3  4/4  1/1 

Ángel García Altozano  5/5    4/4   

Dr. rer. pol. h. c. Francisco Javier García Sanz  5/5    4/4   

Arno Gellweiler  5/5    3/3   

Jörg Laue  4/4    2/2   

Natalie Moser  5/5  3/3     

Nikolaos Paraskevopoulos  5/5       

Prof. Dr. Mirja Steinkamp  5/5    4/4   

Klaus Stümper  5/5  3/3  4/4   

Björn Wißuwa  5/5  2/2     

Christine Wolff  5/5  3/3    1/1 
    
1 Teilnahme = Anzahl der Sitzungen, an denen das Aufsichtsratsmitglied teilgenommen hat/Gesamtzahl der Sitzungen während der Amtszeit 
    

 

Der Prüfungs-/Nachhaltigkeitsausschuss tagte im Jahr 2024 viermal, und zwar dreimal in Präsenz und einmal 

in hybrider Form, wo ein Teil der Ausschussmitglieder in Präsenz teilgenommen hat und der andere Teil in Form 

einer Videokonferenz.  

Der Ausschuss befasste sich intensiv mit den Quartalsfinanzberichten, dem Halbjahresabschluss, dem Jahresab-

schluss sowie dem Konzernabschluss. Die Berichte und Abschlüsse hat der Ausschuss jeweils vor der Veröffent-

lichung mit dem Vorstand erörtert. Der Prüfungs-/Nachhaltigkeitsausschuss gab dem Aufsichtsrat eine Empfeh-

lung für dessen Vorschlag an die Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers und bereitete außerdem die 

Erteilung des Prüfungsauftrags inklusive der Honorarvereinbarung vor. Zudem befasste sich der Ausschuss mit 

dem Risikomanagementsystem des Konzerns, dem rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem und 

dem Bericht der internen Revision. Der Leiter Corporate Compliance und der Chief Compliance Officer berichte-

ten dem Ausschuss in einem ausführlichen Vortrag über die Entwicklung der Compliance-Organisation, einzelne 

potenzielle Compliance-Fälle und daraus folgende Maßnahmen. Weiterhin erstattete der Human Rights Officer 

dem Ausschuss einen Bericht aus dem von ihm betreuten Bereich. Außerdem befasste sich der Ausschuss mehr-

fach mit dem Nachhaltigkeitsplan 2025. Ein weiteres regelmäßiges Thema der Sitzungen im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr waren die Berichte über wesentliche Projekte der Segmente Turner, CIMIC, Engineering & Construc-

tion und Abertis. 

Der Personalausschuss hat im Jahr 2024 drei Sitzungen in Form einer Videokonferenz abgehalten. In diesen 

Sitzungen befasste er sich mit den Details der Vorstandsbezüge und der Struktur des Vergütungssystems für den 

Vorstand und fasste die notwendigen Beschlüsse. Zudem bereitete der Personalausschuss die Personalentschei-

dungen des Aufsichtsrats vor und sprach hierfür die notwendigen Empfehlungen an das Plenum aus.  

Der Nominierungsausschuss tagte im Geschäftsjahr einmal in Form einer Videokonferenz und hat anschließend 

dem Aufsichtsrat empfohlen, der Hauptversammlung Frau Cristina Aldámiz-Echevarría González de Durana zur 

Wahl in den Aufsichtsrat vorzuschlagen. 

Der Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG wurde 2024 nicht einberufen. 
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Interessenkonflikte. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind nach den Regeln des Deutschen Corporate Gover-

nance Kodex und der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats gehalten, unverzüglich offenzulegen, wenn bei ihnen 

Interessenkonflikte auftreten. Bei der außerordentlichen Aufsichtsratssitzung am 24. Juli 2024 wurde zur Vermei-

dung jeglicher Bedenken im Hinblick auf einen möglichen Interessenkonflikt bei der Abstimmung über die Zusam-

menführung der Tiefbauaktivitäten von HOCHTIEF (Flatiron) und Dragados S. A. (Dragados US/Kanada) in den 

Vereinigten Staaten und Kanada wie folgt verfahren: Der Aufsichtsratsvorsitzende, Frau Aldámiz-Echevarría 

González de Durana sowie die Herren del Valle Pérez und García Altozano haben nicht an der Abstimmung über 

diesen Tagesordnungspunkt teilgenommen, um jeglichen Bedenken eines Interessenkonflikts zu begegnen.  

Jahresabschluss 2024. Der vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellte Jahresabschluss der  

HOCHTIEF Aktiengesellschaft, der Konzernabschluss nach IFRS (International Financial Reporting Standards) 

und der mit dem Lagebericht der HOCHTIEF Aktiengesellschaft zusammengefasste Konzernlagebericht für das 

Geschäftsjahr 2024 sind geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Die 

Prüfung führte die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durch, die von der Hauptversammlung am  

25. April 2024 zum Abschlussprüfer gewählt und vom Aufsichtsrat mit Prüfung des Jahres- und Konzernab-

schlusses beauftragt worden war. Die Prüfung erfolgt unter Einbeziehung der Buchführung. Darüber hinaus 

führte die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft eine gesonderte betriebswirtschaftliche Prüfung gemäß 

ISAE 3000 (Revised) zur Erlangung begrenzter Sicherheit in Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung für 

das Geschäftsjahr 2024 durch.  

Die Prüfung durch die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erfolgte zum zweiten Mal. Die für die 

Durchführung verantwortlichen Wirtschaftsprüfer wechselten entsprechend den gesetzlichen Vorgaben. Verant-

wortliche Wirtschaftsprüfer im Berichtsjahr für den Konzernabschluss und für den Jahresabschluss waren Herr 

André Bedenbecker und Herr Michael Pfeiffer. 

Die für die Prüfung notwendigen Unterlagen sowie der Konzernbericht, der Vorschlag für die Verwendung des 

Bilanzgewinns und die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers sind allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor 

der Sitzung des Prüfungs-/Nachhaltigkeitsausschusses beziehungsweise vor der Bilanzsitzung am 19. Februar 

2025 übersandt worden. Der Vorstand hat die Unterlagen zudem in der Sitzung mündlich erläutert. In der Sitzung 

erörterten die verantwortlichen Wirtschaftsprüfer die wichtigsten Ergebnisse der Prüfung und standen für darüber 

hinausgehende Auskünfte zur Verfügung.  

Der Abschlussprüfer hat festgestellt, dass der Vorstand über ein geeignetes Risikofrüherkennungssystem verfügt. 

Der Prüfungs-/Nachhaltigkeitsausschuss hatte sich vor der Sitzung des Aufsichtsrats eingehend mit den ein-

schlägigen Unterlagen befasst und anschließend dem Aufsichtsrat die Billigung der Abschlüsse empfohlen. Der 

Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Konzernabschluss, den mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusam-

mengefassten Konzernlagebericht, den Nachhaltigkeitsbericht und die nichtfinanzielle Berichterstattung und den 

Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns geprüft und keine Einwendungen erhoben.  

Unter Berücksichtigung der Beratung im Prüfungs-/Nachhaltigkeitsausschuss hat der Aufsichtsrat dem Ergebnis 

der Prüfung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses durch den Abschlussprüfer zugestimmt. Der 

Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt und damit den Jahresabschluss fest-

gestellt. Er schließt sich dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns an.  

Bericht gemäß § 312 AktG. Der vom Vorstand gemäß § 312 AktG erstellte Bericht über die Beziehungen zu ver-

bundenen Unternehmen ist vom Abschlussprüfer geprüft worden. Dieser Bericht, ebenso wie der entsprechende 

Prüfungsbericht des Abschlussprüfers, ist allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor der Bilanzsitzung des Auf-

sichtsrats übermittelt worden. Die verantwortlichen Wirtschaftsprüfer nahmen an den Besprechungen des Auf-

sichtsrats über diese Vorlagen teil und erörterten die wichtigsten Ergebnisse der Prüfung. Der Aufsichtsrat hat 

den Bericht gemäß § 312 AktG geprüft und als in Ordnung befunden. 

Der Abschlussprüfer hat den Bestätigungsvermerk gemäß § 313 Abs. 3 AktG wie folgt erteilt: 
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„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht  

    unangemessen hoch war.“ 

Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zustimmend Kenntnis genommen. Nach 

dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung erhebt der Aufsichtsrat keine Einwendungen gegen die Erklärung 

des Vorstands am Schluss des Berichts über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen. 

Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat. Herr Christoph Breimann hat sein Amt als Mitglied des Aufsichts-

rats mit Wirkung zum 31. März 2024 anlässlich seines Ausscheidens aus dem Unternehmen niedergelegt. Herr 

Jörg Laue wurde durch Beschluss des Amtsgerichts Essen mit Wirkung zum 1. April 2024 zum Mitglied des Auf-

sichtsrats bestellt.  

Der Aufsichtsrat hat Herrn Breimann für die langjährige, vertrauensvolle Zusammenarbeit und seinen fachmänni-

schen Rat im Aufsichtsrat gedankt. 

Unterstützung bei der Amtseinführung (Onboarding). Gemäß Empfehlung D.11 des Deutschen Corporate 

Governance Kodex soll im Bericht des Aufsichtsrats über durchgeführte Maßnahmen zur Unterstützung von 

neuen Mitgliedern des Aufsichtsrats bei ihrer Amtseinführung berichtet werden (Onboarding). Zu ihrer Amtsein-

führung haben Herr Laue und Herr Wißuwa die notwendigen Schlüsseldokumente erhalten, wie die Geschäfts-

ordnung für den Aufsichtsrat und die Satzung der Gesellschaft. Außerdem wurden sie durch ein persönliches Ge-

spräch mit Führungskräften der Gesellschaft mit der Organisation und Arbeitsweise des Aufsichtsrats und seiner 

Ausschüsse vertraut gemacht und hatten hierbei ausführlich die Gelegenheit, Fragen zu stellen. 

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand, den Unternehmensleitungen sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

für die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit und ihren tatkräftigen und loyalen Einsatz für den Erfolg 

des Unternehmens Dank und Anerkennung aus. 

Essen, im Februar 2025 

Der Aufsichtsrat 

 

Pedro López Jiménez  

Vorsitzender



AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

 
– –  –   

BRIEF DES VORSTANDS-
VORSITZENDEN 

     

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 16 
 

    

Juan Santamaría Cases, Vorsitzender des Vorstands 
 

 

B R I E F  D E S  V O R S T A N D S V O R S I T Z E N D E N  

 

 

 

 

ich freue mich sehr, Ihnen den Konzernbericht von HOCHTIEF für das Geschäftsjahr 2024 zu präsentieren. Er 

beschreibt die herausragenden operativen und finanziellen Ergebnisse des Konzerns sowie die bedeutenden 

Fortschritte bei der Umsetzung unserer Konzernstrategie. 

HOCHTIEF hat seine führenden Positionen in den strategischen Wachstumsmärkten gefestigt. Der Konzern nutzt 

seine geografische Präsenz, um dieses Wachstum in allen Regionen, in denen wir vertreten sind, zu erschließen. 

Zugleich verlängern wir die Wertschöpfungsketten in diesen Märkten, in denen sich der Bedarf an Infrastrukturin-

vestitionen auf einem nie dagewesenen Niveau bewegt. Dies haben wir erreicht, indem wir unsere vorhandenen 

Erfahrungen und Kapazitäten in allen Bereichen und Regionen des Konzerns nutzen, zusätzliches spezialisiertes 

Engineering- und System-Know-how einbringen und unsere Wettbewerbsvorteile ausspielen. Unsere strategi-

schen Ziele werden darüber hinaus durch eine solide Bilanz, einen hohen Auftragsbestand und eine starke Cash-

Generierung unterstützt. 

Im Jahr 2024 verzeichnete der Konzern ein deutliches Umsatz- und Gewinnwachstum und erzielte erneut eine 

starke Cashflow-Generierung. Parallel dazu konnte HOCHTIEF seine führende Position in den strategischen 

Wachstumsmärkten Spitzentechnologie, Energiewende und soziale Infrastruktur weiter stärken. 

Die Umsatzerlöse des Konzerns stiegen nominal um 20 Prozent auf 33,3 Mrd. Euro. Zugleich blieben die Mar-

gen im operativen Bereich stabil. Bereinigt um die Auswirkungen von Akquisitionen und Desinvestitionen belief 

sich das Umsatzwachstum auf vergleichbarer Basis auf mehr als 10 Prozent. 

Der operative Konzerngewinn von HOCHTIEF wuchs im Jahr 2024 um 13 Prozent auf 625 Mio. Euro und lag 

damit über dem oberen Ende der von uns zu Jahresbeginn prognostizierten Spanne (560 bis 610 Mio. Euro);  

auf vergleichbarer Basis ergab sich eine Steigerung um 17 Prozent. Der nominale Konzerngewinn von  

776 Mio. Euro, der einen positiven Einmaleffekt in Höhe von 147 Mio. Euro netto bei unserer australischen  

Gesellschaft CIMIC beinhaltete, verbesserte sich gegenüber dem für 2023 ausgewiesenen Betrag von  

523 Mio. Euro. 
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Die Qualität der Ergebnisentwicklung wird durch die überaus erfolgreiche Cash-Generierung von HOCHTIEF im 

Berichtsjahr untermauert. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag im Jahr 2024 mit 2,1 Mrd. Euro um 

611 Mio. Euro über dem Vorjahreswert, was auf vergleichbarer Basis einem Anstieg um 100 Mio. Euro entspricht 

und eine hohe Cash Conversion darstellte. 

Im Berichtsjahr tätigte HOCHTIEF eine Reihe wichtiger strategischer Investitionen. Bereinigt um diese  

Transaktionen und ihre finanziellen Konsolidierungseffekte ergäbe sich bei einer geringen Nettoverschuldung von 

120 Mio. Euro zum Ende des Berichtszeitraums ein Nettofinanzvermögen von 1,6 Mrd. Euro, selbst bei Be-

rücksichtigung der im Juli 2024 an unsere Aktionäre ausgeschütteten Dividende in Höhe von 331 Mio. Euro. Die 

Stärke unserer Bilanz zeigt sich auch im Investment-Grade-Rating für den Konzern durch die Ratingagentur S&P. 

Der Auftragsbestand des Konzerns belief sich zum Jahresende auf 67,6 Mrd. Euro, was auf vergleichbarer Ba-

sis einem Anstieg um 7,8 Mrd. Euro oder 13 Prozent gegenüber Dezember 2023 entspricht. Unsere Strategie zur 

weiteren Verbesserung des Konzernrisikoprofils zahlt sich aus: Risikoärmere Verträge mit verbesserten Mecha-

nismen zur Risikoteilung machen nun deutlich mehr als 85 Prozent unseres Auftragsbestands aus. Diese Quote 

hat sich in den vergangenen Jahren erheblich erhöht. 

Das anhaltende Wachstum unseres Auftragsbestands spiegelt den starken Zuwachs beim Auftragseingang  

wider. Das Volumen der Neuaufträge stieg um 14 Prozent auf 41,8 Mrd. Euro und erreichte damit das  

1,2-Fache der im Berichtszeitraum erbrachten Leistung. Rund die Hälfte unserer im Laufe des Jahres akquirierten 

Neuaufträge betreffen unsere Wachstumsmärkte, in denen wir unsere führende Position gefestigt haben. 

Einige der von uns im Jahr 2024 bekannt gegebenen Projekte möchte ich hervorheben: Ende des Jahres er-

hielt Turner zusammen mit zwei Partnern von Meta den Auftrag für den Bau eines Mega-Rechenzentrumscampus 

im Wert von mehr als 10 Mrd. US-Dollar in Louisiana – eines der größten Projekte, die jemals in diesem Segment 

angekündigt wurden. Im asiatisch-pazifischen Raum sicherte sich Leighton Asia ein Krankenhauserweiterungs-

projekt in Hongkong im Wert von 2,6 Mrd. Euro. Pacific Partnerships erwarb die Entwicklungsrechte für den 

700-Megawatt-Solarpark Cobbora und das dazugehörige große Batteriespeichersystem (BESS) in New South 

Wales. Die Anlage wird künftig zu den größten Solarparks in Australien zählen. In Ontario hat Thiess einen be-

deutenden Auftrag zur Durchführung sämtlicher Leistungen für ein Bergbauprojekt über einen Zeitraum von drei 

Jahren erhalten. Das Vorhaben hilft der kanadischen Nickel- und Kupferindustrie, die für Nordamerikas Übergang 

zu sauberer Energie dringend benötigten Metalle bereitzustellen. Und in Europa erhielt HOCHTIEF den Zuschlag 

für ein Bauvorhaben mit Reinraumtechnologie in der Halbleiterbranche. 

Die Aktionärsvergütung hat für den Konzern weiterhin Priorität. Infolge der sehr guten Geschäftsentwicklung 

von HOCHTIEF im Jahr 2024 und unter Berücksichtigung der soliden Wachstumsaussichten für 2025 und  

darüber hinaus wird für 2024 eine Dividende von 5,23 Euro je Aktie vorgeschlagen. Dies bedeutet eine Erhöhung 

um 19 Prozent gegenüber der Dividende des Jahres 2023 in Höhe von 4,40 Euro je Aktie und entspricht einer 

Ausschüttungsquote von 65 Prozent des operativen Konzerngewinns. 

Die effiziente Kapitalallokation ist von großer Bedeutung für die strategische Entwicklung unseres Unternehmens. 

Hier spielen transformative M&A-Transaktionen, ergänzende Zukäufe, Eigenkapitalinvestitionen für Infrastruktur 

der nächsten Generation und Investitionen in Public Private Partnerships (PPP) eine wichtige Rolle. Im Laufe  

des Jahres schloss HOCHTIEF mehrere bedeutende M&A-Transaktionen ab, die unsere strategischen  

Wachstumsziele unterstützen und unsere bereits starken Wettbewerbspositionen in bestimmten Marktsegmenten 

weiter festigen. 

Im Juli 2024 kündigte unsere US-amerikanische Konzerngesellschaft Turner die strategische Übernahme von 

Dornan Engineering in Höhe von rund 400 Mio. Euro an. Das Closing der Transaktion erfolgte im Januar 2025. 

Die schnell wachsende Spitzentechnologie-Ingenieurfirma mit Hauptsitz in Irland ist ein führendes Maschinenbau- 

und Elektrotechnikunternehmen in Europa und verfügt über einen Auftragsbestand von mehr als 1,6 Mrd. Euro. 

Die Übernahme von Dornan ist ein wichtiger Meilenstein, der es dem Konzern ermöglicht, seine Strategie der  

Expansion im europäischen Markt zu beschleunigen. Turner bietet seinen Kunden in Europa schlüsselfertige Lö-

sungen an und hat dort eine Pipeline von potenziellen Projekten in Höhe von mehr als 20 Mrd. Euro identifiziert. 
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Im Juli vereinbarten HOCHTIEF und sein Hauptaktionär ACS die Zusammenlegung ihrer nordamerikanischen  

Gesellschaften Flatiron und Dragados zum zweitgrößten Anbieter im Bereich Tiefbau und Bau in der Region. Das 

neue Unternehmen verfügt über eine herausragende Erfahrung im Tiefbau sowie über Referenzen, geografische 

Reichweite und technische Kapazitäten für große Infrastrukturprojekte. Der Zusammenschluss wird das weitere 

Wachstum im schnell wachsenden nordamerikanischen Tiefbaumarkt fördern. Das Closing der wertsteigernden 

Transaktion erfolgte im Januar 2025. Als Folge dieser Maßnahme hält HOCHTIEF 38,2 Prozent der Anteile an 

dem neuen Unternehmen. 

Im zweiten Quartal 2024 gelang ein weiterer wichtiger Schritt im Rahmen unserer Konzernstrategie, als CIMIC 

den Abschluss einer Vereinbarung über den Erwerb einer zusätzlichen zehnprozentigen Beteiligung an Thiess  

bekannt gab. Durch die Übernahme für einen Kaufpreis von 195 Mio. Euro erhöht sich der Anteil des Konzerns 

an dem im Sektor für natürliche Ressourcen tätigen Unternehmen auf 60 Prozent.  

Zudem brachten die Aktionäre von Abertis Anfang 2024 Eigenkapital in Höhe von 1,3 Mrd. Euro ein, um  

die Finanzierung der im Jahr 2023 angekündigten Transaktionen und die Wachstumsstrategie des Unternehmens 

zu unterstützen, wobei HOCHTIEF seinen Anteil von 260 Mio. Euro für seine 20-prozentige Beteiligung  

gezeichnet hat. 

Die Investitionen im Infrastruktursektor durchlaufen einen beispiellosen und mehrjährigen Wandlungsprozess, 

der durch Digitalisierung, Demografie, Dekarbonisierung und Deglobalisierung bestimmt wird. HOCHTIEF hat  

sich als führender Infrastruktur- und Dienstleistungsanbieter sehr gut positioniert, um die steigende Nachfrage  

zu bedienen, die sich aus diesen Megatrends ergibt. Darüber hinaus verlängern wir die Wertschöpfungsketten, 

entwickeln attraktive Lösungen und schaffen Werte. Wir nutzen dazu unser Know-how im Bau- und Ingenieurwe-

sen sowie unsere Kompetenz als Kapitalgeber und bringen unsere Erfahrung in den Bereichen Betrieb und War-

tung ein. 

Der Konzern hat den Markt für Rechenzentren als überaus chancenreich identifiziert. Wir erwarten hier durch 

die rasche Ausbreitung des Cloud-Computings und künstlicher Intelligenz (KI) starkes Wachstum, das mehrere 

Jahre anhalten dürfte. Unsere strategische Position in diesem Sektor haben wir über mehrere Jahre hinweg wei-

terentwickelt. Ausgehend von kleineren Anlagen haben wir unsere Erfahrung und Kapazitäten in Nordamerika 

ausgebaut, um Mega-Rechenzentrumsprojekte für die führenden globalen Hyperscaler realisieren zu können – 

zum Beispiel das oben erwähnte Projekt in Louisiana. Mit diesem Know-how verbreitern wir jetzt unsere geografi-

sche Präsenz und intensivieren unsere guten Kundenbeziehungen. So sind wir gut aufgestellt, um die starke 

Nachfrage im asiatisch-pazifischen Raum und in Europa zu bedienen. Bis Ende 2024 wuchs der Auftragsbestand 

von HOCHTIEF im Bereich Rechenzentren gegenüber 2022 daher um mehr als das Doppelte auf ein Volumen von 

rund 8 Mrd. Euro (mehr als 10 Prozent des Gesamtvolumens des Konzerns). Er wird in Zukunft weiter steigen. 

Darüber hinaus investieren wir aktuell erhebliche Summen an Eigenkapital in ausgewählte Rechenzent-

rumsprojekte. Dadurch bietet sich dem Konzern eine zusätzliche Chance, in diesem Sektor künftig durch ein 

integriertes und abgestimmtes Vorgehen beträchtliche Werte zu schaffen. 2024 erwarben wir einen Standort in 

Australien, um ein Rechenzentrum mit einer Kapazität von 200 Megawatt zu entwickeln, und in Deutschland wei-

teten wir den Rahmenvertrag mit unserem Partner auf 15 nachhaltige Edge-Rechenzentren aus. Weitere potenzi-

elle Erweiterungen in Europa sind im Gespräch, um die KI-Implementierung zu unterstützen. 

Die strategische Verlagerung vom Bau auch zum Besitz und Betrieb von Rechenzentren steht im Einklang  

mit den überaus erfolgreichen Aktivitäten des Konzerns bei PPP-Projekten. Ende 2024 hatten wir insgesamt  

800 Mio. Euro an Eigenkapitalinvestitionen zugesagt, von denen etwa 400 Mio. Euro auf strategische Wachs-

tumsmärkte wie Rechenzentren, Solarparks, Batteriespeichersysteme, Schnellladenetze für Elektrofahrzeuge (EV) 

und kritische Metalle entfallen. 
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Infolge des rasanten Tempos der technologischen Innovation werden sich KI-Modelle voraussichtlich weiter ent-

wickeln und verbessern. Dies wiederum dürfte zu einer stärkeren Einführung dieser Modelle führen, die letztlich 

die Nachfrage nach KI-Infrastruktur und -Lösungen erhöhen wird. Die Infrastruktur, die benötigt wird, um dem 

steigenden Kapazitätsbedarf Rechnung zu tragen, unterstreicht die Bedeutung unserer Position als führender 

Anbieter von skalierbaren und flexiblen Rechenzentren. 

HOCHTIEF hat auch bedeutende Projekte in anderen Schlüsselsektoren wie Verkehrsinfrastruktur, Gesundheits- 

und Bildungseinrichtungen, Flughäfen, Verteidigung und Sportstätten realisiert. Wir sehen in diesen Märkten wei-

terhin eine große Nachfrage und ein starkes strukturelles Wachstum. Die positive Konjunktur wird durch die zuvor 

beschriebenen Megatrends und durch andere damit zusammenhängende Faktoren wie zunehmende Urbanisie-

rung getrieben. 

In den USA leitet Turner innerhalb eines Joint Ventures den Umbau des internationalen Flughafens von  

San Francisco mit einem Auftragsvolumen von 2,6 Mrd. US-Dollar. Turner nimmt auch weiterhin eine führende 

Position im Bereich Sportstadien ein und feierte im dritten Quartal zusammen mit seinem Joint-Venture- 

Partner und den Los Angeles Clippers die Eröffnung des Intuit Dome mit einem Investitionsvolumen von  

2 Mrd. US-Dollar. Im Bereich Verteidigung erhielt CPB den Zuschlag für ein 370 Mio. australische Dollar teures 

Projekt der Royal Australian Air Force Base in Queensland. Im Rahmen des Auftrags sollen Infrastruktur und  

Einrichtungen saniert oder erneuert werden. 

In Europa erhielt das PPP-Projekt für den Ausbau der Autobahn A15 in den Niederlanden mit einem Wert von  

1 Mrd. Euro, bei dem ein HOCHTIEF-Konsortium bevorzugter Bieter ist, von den lokalen Behörden grünes Licht. 

In Großbritannien sicherte sich HOCHTIEF PPP Solutions einen Millionenauftrag für Planung, Bau, Finanzierung 

und Betrieb eines neuen Studentendorfs für die Universität Staffordshire im Rahmen eines PPP-Projekts sowie 

einen Auftrag im Wert von mindestens 190 Mio. Euro für Betrieb und Instandhaltung von Verkehrsinfrastrukturein-

richtungen in Schottland mit einer Laufzeit von zwölf Jahren. In Chile gewann Abertis eine internationale Aus-

schreibung für den Ausbau einer strategischen Verkehrsverbindung zur Hauptstadt mit einer Konzessionslaufzeit 

von 30 Jahren. 

Wir nutzen unseren Projekterfolg, unsere Engineering-Erfahrung und unsere Marktpräsenz, um uns für potenzi-

elle, global neu entstehende große Wachstumschancen zu positionieren. So haben wir unser technisches und 

Ingenieur-Know-how insbesondere in Bereichen entwickelt, die für die globale Energiewende entscheidend sind, 

darunter Lithium, Ladesysteme für Elektrofahrzeuge und saubere Energien, sowie in anderen Bereichen wie der 

Halbleiterbranche. Dank dieser vielfältigen Optionen kann HOCHTIEF potenziell von weiteren bedeutenden län-

gerfristigen Wachstumschancen profitieren. 

Wir konzentrieren uns weiterhin auf die Schaffung nachhaltiger Werte für alle Stakeholder.  

Die Bereiche Umwelt, Soziales und Governance (ESG) haben für HOCHTIEF weiterhin strategische Priorität.  

Gemäß unserem Nachhaltigkeitsplan 2025 hat sich HOCHTIEF das Ziel gesetzt, bis 2045 vollkommen klimaneut-

ral zu sein (Net Zero). Mit Blick auf die Scope-1- und Scope-2-Emissionen wollen wir bis 2038 klimaneutral sein 

und haben daher zusätzliche kurzfristige Reduktionsziele bis 2030 festgelegt. In den vergangenen zwei Jahren 

haben internationale Arbeitsgruppen weitere Maßnahmen entwickelt und umgesetzt, um kurz- und langfristige 

ESG-Ziele voranzutreiben. Der Konzern hat einen Dekarbonisierungs- beziehungsweise Netto-Null-Fahrplan  

entwickelt und wir sind auf Kurs, um unsere Zielsetzungen zu erreichen. In unserem Konzernbericht finden Sie 

weitere Informationen über die Fortschritte, die wir im Jahr 2024 erzielt haben. 

HOCHTIEF ist seit 19 Jahren in Folge im Dow Jones Sustainability Index aufgeführt und belegt im Ranking von 

S&P Global immer wieder Top-Positionen. Darüber hinaus liegt das ESG-Rating von MSCI für den Konzern bei 

AAA. Damit sind wir das Unternehmen mit dem besten Rating der Branche. 
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2024 war für HOCHTIEF ein sehr erfolgreiches Jahr. Dies haben wir vor allem unserem globalen Netzwerk von 

kompetenten Fachkräften im gesamten Konzern, der erfolgreichen Umsetzung unserer Konzernstrategie  

der Expansion in wachstumsstarken Märkten sowie der Unterstützung unserer Kunden, Auftragnehmer und  

Lieferanten zu verdanken. 

Die positive Dynamik verdankt HOCHTIEF der systematischen Bündelung von Kräften und Ressourcen sowie der 

zunehmenden Einführung und Weiterentwicklung digitaler und KI-basierter Instrumente. Entscheidenden Anteil 

daran haben unsere Teams, die mit Engagement und Entschlossenheit an der Verwirklichung unserer Ziele  

arbeiten und zugleich HOCHTIEF für die Zukunft positionieren – durch einen konsequenten Fokus auf Geschäfts-

chancen, Innovationen und den Ausbau unseres internen Know-hows, das zunehmend konzernweit genutzt wird. 

Gemeinsam richten wir mit Zuversicht und Tatkraft unseren Blick in die Zukunft. 

Unsere Guidance für 2025 ist es, abhängig von den Marktbedingungen einen operativen Nettogewinn  

zwischen 680 und 730 Mio. Euro zu erzielen, was einer Steigerung von bis zu 17 Prozent gegenüber dem  

Vorjahr entspricht. 

Ihr 

 

Juan Santamaría Cases  

Vorsitzender des Vorstands
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Vorstand 

Juan Santamaría Cases, Vorsitzender des Vorstands, 

Jahrgang 1978, führt das Unternehmen seit Juli 2022. Juan Santamaría Cases gehört dem ACS-Konzern bereits 

seit mehr als 20 Jahren an.  

Er begann seine Karriere 2002 bei ACS nach dem Abschluss seines Bauingenieurstudiums an der  

Polytechnischen Universität Madrid. Von 2002 bis 2006 bekleidete er verschiedene Positionen als Ingenieur  

und Projektleiter bei Iridium und Dragados. In den Jahren 2006 bis 2013 leitete er die Geschäfte von  

ACS Infrastructure in den USA und Kanada und war anschließend von 2013 bis 2015 als President und CEO  

für Iridium tätig. Von August 2015 bis Januar 2017 übernahm er das Amt eines Executive Managers bei CPB 

Australien, ehe er 2017 zum CEO des Industrie- und Dienstleistungsunternehmens UGL ernannt wurde.  

Von September 2017 bis Februar 2020 fungierte er als Geschäftsführer der in Australien, Neuseeland und  

Asien tätigen Unternehmen CPB Contractors und Leighton. 

Von Februar 2020 bis Mai 2022 war er als CEO von CIMIC tätig, seit November 2020 ist er Executive Chairman 

von CIMIC. 

Im Mai 2022 wurde er zum CEO der ACS Group ernannt, im Juli 2022 zum Vorstandsvorsitzenden (CEO) der 

HOCHTIEF Aktiengesellschaft, und seit März 2023 ist er Chairman von Abertis. 

 

Ángel Muriel Bernal, 

Jahrgang 1967, ist seit April 2023 Mitglied des Vorstands und Chief Operating Officer der HOCHTIEF  

Aktiengesellschaft in Essen. Er verantwortet die Entwicklung neuer Geschäftsfelder, die Ausschreibungs- und 

Vertragsstrategie sowie das Risikomanagement und ist für die Bereiche Konzernentwicklung und Mergers and 

Acquisitions zuständig.  

Ángel Muriel hat einen PhD in angewandter Wirtschaftswissenschaft von der Universität Malaga. 

Er trat 1995 in die ACS-Gruppe ein, dort arbeitete er auf Konzernebene und war an verschiedenen Projekten im 

Bereich Infrastruktur und Telekommunikation beteiligt. Von 2002 bis 2006 war Ángel Muriel CFO von Iridium in 

Chile, von 2006 bis 2011 arbeitete er als CFO von ACS Infrastructure Development Inc. in den USA. 2011 wurde 

er zum CFO von Iridium Concesiones de Infraestructuras, S.A., Madrid, ernannt.  

Im Jahr 2012 übernahm er die Leitung der Konzernabteilung Mergers & Acquisitions bei HOCHTIEF in Essen.  

Im April 2014 wechselte Muriel als Chief Development Officer und Managing Director von Pacific Partnerships zur 

CIMIC Group Limited in Sydney. Er war zudem Mitglied des Verwaltungsrats verschiedener Unternehmen der  

CIMIC Group. Zusätzlich zu diesen Funktionen war Ángel Muriel von Juni 2015 bis Mai 2017 Chief Financial 

Officer der CIMIC Group. Er war Teammanager des Übernahmeangebots von Abertis und ist Mitglied des  

Verwaltungsrats der Abertis HoldCo.  

Seit Mai 2017 ist Ángel Muriel Deputy General Manager des CEO am Hauptsitz der ACS Group in Madrid. 
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Peter Sassenfeld, Finanzvorstand, 

Jahrgang 1966, ist seit November 2011 Mitglied des Vorstands der HOCHTIEF Aktiengesellschaft in Essen.  

Als Finanzvorstand der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist er für die Konzernabteilungen Controlling und  

Risikomanagement, Finanzen, Capital Markets Strategy/Investor Relations, Rechnungswesen und Steuern sowie 

Versicherungen zuständig.  

Peter Sassenfeld studierte Betriebswirtschaftslehre an der Universität des Saarlandes. Nach seinem Studium 

arbeitete er zunächst in verschiedenen Managementpositionen bei Mannesmann im In- und Ausland. 

Anschließend leitete er die weltweiten Mergers- und Acquisitions-Aktivitäten des Bayer-Konzerns in Leverkusen. 

Seit Oktober 2005 war er für die KraussMaffei Group in München tätig, ab Februar 2007 als Finanzvorstand der 

KraussMaffei AG. Im Mai 2010 übernahm Sassenfeld den Finanzvorstand der Ferrostaal AG in Essen. Von Juli 

2015 bis Oktober 2023 war er auch Finanzvorstand der HOCHTIEF Solutions AG.  

 

Martina Steffen, 

Jahrgang 1970, ist seit September 2021 Mitglied des Vorstands und Arbeitsdirektorin der HOCHTIEF Aktienge-

sellschaft in Essen. Sie verantwortet das Personalressort des Konzerns und als Chief Sustainability Officer das 

Ressort Nachhaltigkeit sowie die Konzernabteilung IT. Zudem ist sie für den Bereich Datenschutz zuständig. 

Martina Steffen ist bereits seit 1989 für HOCHTIEF in wechselnden Positionen tätig. Seit August 2009 leitet sie 

die Konzernabteilung Personal der HOCHTIEF Aktiengesellschaft und im Mai 2021 hat sie zusätzlich die Aufgabe 

des Chief Sustainability Officer für die HOCHTIEF-Gruppe übernommen und war seit Oktober 2021 auch Mitglied 

des Vorstands und Arbeitsdirektorin der HOCHTIEF Solutions AG. Davor war sie in verschiedenen Funktionen im 

IT- und Personalbereich im HOCHTIEF-Konzern tätig. Martina Steffen ist Datenverarbeitungskauffrau und verfügt 

über ein Wirtschaftsdiplom Informatik-Betriebswirtin (VWA).
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Erläuternder Bericht des Vorstands der HOCHTIEF Aktiengesellschaft gemäß § 176 Abs. 1 AktG zu den  

Angaben nach den §§ 289a, 315a HGB zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 

Der Vorstand gibt zu den Angaben gemäß §§ 289a, 315a HGB in dem mit dem Lagebericht der HOCHTIEF  

Aktiengesellschaft zusammengefassten Konzernlagebericht folgende Erläuterungen: 

Bei unseren Angaben haben wir die Verhältnisse zugrunde gelegt, wie sie im Geschäftsjahr 2024 und bis zur Auf-

stellung des zusammengefassten Lageberichts bestanden haben. Es handelt sich um Informationen zum ge-

zeichneten Kapital, über die Übertragung von Aktien betreffende Beschränkungen, zu direkten und indirekten Be-

teiligungen am Kapital, die zehn Prozent der Stimmrechte überschreiten, zu den gesetzlichen Vorschriften und 

Bestimmungen der Satzung der Gesellschaft über die Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder und 

über die Änderung der Satzung, zu den Befugnissen des Vorstands, insbesondere hinsichtlich der Möglichkeit, 

Aktien auszugeben oder zurückzukaufen, sowie zu wesentlichen Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der 

Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen.  

Die Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals und die mit den ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien der Gesellschaft verbundenen Rechte ergeben sich auch aus der Satzung der Gesellschaft. Die Ka-

pitalbeteiligung von ACS, Actividades de Construcción y Servicios, S.A., ist aufgrund der veröffentlichten Stimm-

rechtsmitteilung vom 13. November 2023 bekannt.  

Beschränkungen des Stimmrechts der Aktien können sich aus den Vorschriften des Aktiengesetzes ergeben. So 

unterliegen Aktionäre unter bestimmten Voraussetzungen einem Stimmverbot (§ 136 AktG). Außerdem steht der 

Gesellschaft kein Stimmrecht aus eigenen Aktien zu (§ 71b AktG). Vertragliche Beschränkungen in Bezug auf das 

Stimmrecht oder die Übertragung der Aktien sind uns – mit einer Ausnahme - nicht bekannt. Soweit Vorstands-

mitgliedern von der Gesellschaft Aktien übertragen wurden, um ihre Ansprüche auf variable Vergütung zu tilgen, 

unterliegen diese Aktien einer Sperrfrist von zwei oder drei Jahren. Die Angaben gemäß §§ 289a Satz 1Nr. 3, 

315a Satz 1 Nr. 3 HGB zu direkten oder indirekten Beteiligungen am Kapital, die zehn vom Hundert der Stimm-

rechte überschreiten, sind im (Konzern-)Anhang enthalten. Die Angaben zur Bestellung und Abberufung der Mit-

glieder des Vorstands geben die Vorschriften des Aktiengesetzes und der Satzung inhaltlich zutreffend wieder. 

Das Gleiche gilt für die Angaben zur Änderung der Satzung. 

Die Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen, beruhen sämtlich auf entsprechenden 

Ermächtigungsbeschlüssen der Hauptversammlung aus den Jahren 2022 und 2023 zu einem bedingten und ei-

nem genehmigten Kapital sowie unter anderem zur Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Ak-

tien. Diese Befugnisse sind zutreffend unter Hinweis auf die von der Hauptversammlung beschlossenen Ermäch-

tigungen dargestellt.  

Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft hat unter anderem Darlehens- und Finanzierungsverträge abgeschlossen, die 

Change-of-Control-Klauseln mit Kündigungsrecht enthalten. Falls die Darlehensgeber bei Eintritt eines solchen 

Kontrollwechsels ihr Kündigungsrecht ausüben würden, müsste der entsprechende Finanzierungsbedarf der 

HOCHTIEF Aktiengesellschaft beziehungsweise des HOCHTIEF-Konzerns auf andere Weise sichergestellt wer-

den. 

Informatorisch wird darauf hingewiesen, dass über die Pflichtangaben gemäß den vorgenannten Bestimmungen 

des HGB hinaus auch bei anderen Konzerngesellschaften weitere Vereinbarungen bestehen, die unter der Bedin-

gung eines Kontrollwechsels stehen und nachfolgend auszugsweise und nicht abschließend erwähnt sind: 

Im Geschäftsbereich PPP werden dem Auftraggeber in den Projektverträgen häufig weitgehende Gestaltungs-

rechte eingeräumt, die eine Änderung der Beteiligungsverhältnisse an der jeweiligen Projektgesellschaft erschwe-

ren sollen. 
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Die übrigen nach den §§ 289a, 315a HGB geforderten Angaben betreffen Verhältnisse, die bei der HOCHTIEF 

Aktiengesellschaft nicht vorliegen. Daher sind wir auf diese in dem mit dem Lagebericht der HOCHTIEF Aktienge-

sellschaft zusammengefassten Konzernlagebericht nicht näher eingegangen. Weder gibt es Stimmrechtsbe-

schränkungen, Stimmrechtskontrollen durch am Kapital der Gesellschaft beteiligte Arbeitnehmer, Entschädi-

gungsvereinbarungen der Gesellschaft mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern für den Fall eines 

Übernahmeangebots noch Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen. 

 

Essen, im Februar 2025 

 
 

  
Juan Santamaría Cases Peter Sassenfeld 

 
 

Ángel Muriel Bernal Martina Steffen 
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HOCHTIEF am Kapitalmarkt 

Entwicklung der europäischen Aktienmärkte 

An den europäischen Aktienmärkten ging es 2024 aufwärts, insbesondere dank einer starken Performance in der 

ersten Jahreshälfte. Zurückzuführen war die positive Entwicklung im Wesentlichen auf eine überraschend wider-

standsfähige weltweite Konjunktur, erwartete Zinssenkungen der relevanten Notenbanken sowie starke Unter-

nehmensergebnisse und die erwarteten positiven Effekte eines umfangreichen Einsatzes von künstlicher Intelli-

genz (KI) und KI-Anwendungen. 

In der zweiten Jahreshälfte verzeichneten die europäischen Aktienmärkte eine Konsolidierung, da ihre Perfor-

mance durch die Konjunkturschwäche in Europa (insbesondere im Vergleich zu den USA), einen verhalteneren 

globalen Zinssenkungszyklus und erhöhte politische Unsicherheiten belastet wurde. Bemerkenswert aus Kon-

zern- und Branchensicht war eine auffällige Underperformance der Nebenwerte (Small- und Mid-Caps) in 

Deutschland und des Aktienmarkts in Frankreich, wo die Kurse in der zweiten Jahreshälfte durch politische  

Unsicherheiten, schwache Konjunkturindikatoren und Steuererhöhungen belastet waren. 

Der DAX stieg im Gesamtjahr um 19 Prozent (2023: +20 Prozent), während der MDAX um 6 Prozent fiel (2023: 

+8 Prozent) und der europäische Sektorindex STOXX Europe 600 Construction & Materials einen Zuwachs um  

5 Prozent (2023: +31 Prozent) verzeichnete. 

Kursentwicklung der HOCHTIEF-Aktie 

Die HOCHTIEF-Aktie entwickelte sich 2024 außerordentlich gut und lag zum Jahresende nach einem Kursanstieg 

von 29 Prozent gegenüber dem Vorjahr bei 129,70 Euro. Einschließlich der 2024 ausgeschütteten Dividende von 

4,40 Euro je Aktie betrug der Total Shareholder Return für 2024 somit 34 Prozent. Damit erzielte die HOCHTIEF-

Aktie eine deutliche Outperformance gegenüber dem MDAX, aber auch im Vergleich zum deutschen Leitindex 

DAX sowie zum Sektorindex STOXX Europe 600 Construction & Materials. Besonders ausgeprägt war diese  

Outperformance Mitte Februar nach der Veröffentlichung der Geschäftszahlen für das Gesamtjahr 2023 sowie ab 

Juni 2024 mit zunehmend positiven Nachrichten und Analystenkommentaren zu den Aktivitäten des Konzerns im  

attraktiven Marktsegment Rechenzentren sowie in den USA. 

 

Entwicklung der HOCHTIEF-Aktie im Vergleich zu den Benchmark-Aktienindizes im Jahr 2024 
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Total Shareholder Return nach Quartalen in Prozent (2024) 

 
 

HOCHTIEF-Aktie: Kennzahlen  
    2024  2023  

Zahl der ausgegebenen Aktien1  Mio. Stück  77,7  77,7  

Durchschnittliche Anzahl der im Umlauf befindlichen Aktien 
(außer eigene Aktien)  Mio. Stück  75,2  75,2  

Marktkapitalisierung (außer eigene Aktien)1  Mio. EUR  9.757  7.544  

Höchstkurs  EUR  131,20  104,60  

Tiefstkurs  EUR  97,20  53,98  

Jahresschlusskurs  EUR  129,70  100,30  

Aktienumsatz (durchschnittlich pro Tag, Xetra)  Stück  50.007  93.084  

Aktienumsatz (durchschnittlich pro Tag, Xetra)  Mio. EUR  5,4  7,7  

Dividende je Aktie  EUR  5,232  4,40  

Ergebnis je Aktie (operativ)  EUR  8,31  7,35  

Ergebnis je Aktie (nominal)  EUR  10,31  6,95  
    
1 Per Jahresende 
2 Vorgeschlagene Dividende 

 

Aktionärsvergütung 

Die für das Geschäftsjahr 2024 vorgeschlagene Dividende von 5,23 Euro je Aktie entspricht einer Ausschüttungs-

quote von 65 Prozent des operativen Konzerngewinns. Auch zukünftig setzt der Konzern auf eine attraktive Akti-

onärsvergütung. 
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Dividende je Aktie (in Euro) 

 

Aktionärsstruktur 

Die Gesamtzahl der ausgegebenen HOCHTIEF-Aktien im Laufe des Jahres 2024 belief sich unverändert auf  

77,7 Millionen Aktien. Am 14. November 2023 gab unser Großaktionär ACS in seiner letzten regulatorischen 

Stimmrechtsmitteilung die Erhöhung seiner Beteiligungsquote auf 75,7 Prozent, beziehungsweise 78,2 Prozent 

bereinigt um eigene Aktien, bekannt. ACS hat HOCHTIEF am 11. November 2024 mitgeteilt, dass der  

HOCHTIEF-Anteil auf mehr als 80 Prozent (bereinigt um eigene Aktien) aufgestockt wurde. HOCHTIEF hielt zum  

Jahresende 2.480.121 eigene Aktien (gegenüber 2.497.884 per Ende 2023); das entspricht 3,2 Prozent des 

Grundkapitals. 

Analysten 

Die Analysten honorieren weiterhin die starke und gut diversifizierte Marktposition von HOCHTIEF sowie die 

Wachstumschancen, die der Konzern im Bereich Hightech-Infrastruktur verfolgt. Zum Ende des Jahres verbes-

serte sich die durchschnittliche Analysteneinstufung der HOCHTIEF-Aktie gegenüber 2023 mit einem höheren 

Anteil positiver Bewertungen trotz der starken Kursentwicklung im Vorjahr. Zurückzuführen war diese Verbesse-

rung auf die konsequente Umsetzung der Konzernstrategie, einen positiven Ausblick für 2024 und darüber hinaus 

sowie die Neuausrichtung der Segmentberichterstattung auf die wichtigsten operativen Gesellschaften. Das 

durchschnittliche Kursziel der Analysten stieg 2024 deutlich um 29 Prozent von 96 Euro auf 124 Euro je Aktie. 

Die aktuellen Bewertungen und das durchschnittliche Kursziel der Analysten finden Sie auf unserer Internetseite 

(www.hochtief.de/investor-relations/hochtief-aktie). 

Ratingverteilung der Analysten (zum 31.12., in Prozent) 

 

 

https://www.hochtief.de/investor-relations/hochtief-aktie
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Durchschnittliches Kursziel der Analysten (zum Jahresende, in Euro) 

 

 

 

Kapitalmarktkommunikation 

Die transparente und zeitnahe Kommunikation mit dem Kapitalmarkt hat für das HOCHTIEF-Management und die 

Abteilung Capital Markets Strategy/Investor Relations hohe Priorität. 2024 haben wir an einer Reihe internationa-

ler Investorenkonferenzen teilgenommen, sowohl virtuell als auch in Präsenz, gezielt Roadshows durchgeführt 

und dem Markt unsere Quartalsergebnisse regelmäßig in Telefonkonferenzen vorgestellt. Auf unserer Investor-

Relations-Website stellen wir alle Dokumente, die zu den Quartalsergebnissen veröffentlicht werden, sowie  

weitere für die Aktionäre relevante Informationen zur Verfügung. 

HOCHTIEF für starke Nachhaltigkeitsleistung ausgezeichnet 

Zum 19. Mal in Folge ist HOCHTIEF für seine Leistungen in den Bereichen Wirtschaft/Governance, Umwelt und 

Soziales in die renommierten Dow Jones Sustainbility Indices aufgenommen und Bestandteil des Dow Jones 

Sustainability World sowie des Dow Jones Sustainability Europe Index. Top-Platzierungen errang das Unterneh-

men in allen Dimensionen der Nachhaltigkeit – Umwelt, Soziales sowie Governance und Wirtschaft. Bei wichtigen 

Umwelt- und Sozialthemen, wie beispielsweise bei Klimastrategie und Biodiversität sowie bei Arbeitssicherheit 

und Menschenrechten, konnte sich der Konzern weiter verbessern. 

HOCHTIEF hat im Jahr 2024 das „AAA“-Rating von MSCI bereits zum zweiten Mal in Folge erhalten. Dies ist das 

höchstmögliche Ergebnis und wird an Unternehmen vergeben, die ein beispielhaftes ESG-Management aufwei-

sen. 2024 wurde HOCHTIEF einmal mehr für seinen Beitrag zum Klimaschutz ausgezeichnet und erzielte im 

CDP-Klimaranking einen Score „A-“ und damit Leadership-Status für Climate Change sowie die Scores „B“ in 

den Bereichen Forest und Water. Zudem wurde HOCHTIEF im Berichtsjahr bei den folgenden Ratings erfolgreich 

gelistet beziehungsweise positiv für seine ESG-Leistungen bewertet: Sustainalytics (ESG Risk Rating von 27,3), 

FTSE4Good ESG Rating (Score 3,4) und EcoVadis (Gold). 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.hochtief.de/investor-relations

https://www.hochtief.de/investor-relations
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Zusammengefasster Lagebericht 
 

Der Lagebericht der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst. Die Aussa-

gen in diesem zusammengefassten Lagebericht beziehen sich grundsätzlich auf die HOCHTIEF Aktiengesell-

schaft und den HOCHTIEF-Konzern. Sofern es Abweichungen gibt, sind diese kenntlich gemacht. Eine Analyse 

des Geschäftsverlaufs und der Lage des handelsrechtlichen Jahresabschlusses der HOCHTIEF Aktiengesell-

schaft (Holding) sind in dem Kapitel „Erläuterungen zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der HOCHTIEF Akti-

engesellschaft (Holding) nach HGB“ enthalten.  

Der zusammengefasste Lagebericht enthält eine Bezugnahme auf die zusammengefasste Erklärung zur Unter-

nehmensführung nach §§ 289f und 315d HGB im Kapitel „Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit, Geschäftsmo-

dell und Steuerungssystem“ des zusammengefassten Lageberichts. 

Die nichtfinanzielle Berichterstattung erfolgt im Rahmen einer Nachhaltigkeitserklärung, die im zusammengefass-

ten Lagebericht des Konzernberichts enthalten ist. Die nichtfinanzielle Berichterstattung ist nicht Gegenstand der 

gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB.  

Im Vergleich zum Konzernbericht 2023 hat sich der Aufbau des Lageberichts aufgrund der nichtfinanziellen Be-

richterstattung im Rahmen der Nachhaltigkeitserklärung verändert. Angaben zu nichtfinanziellen Themen in den 

vormaligen Kapiteln „Compliance“, „Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“, „Innovation und digitale Entwicklung“ so-

wie „Procurement“ sind in der Nachhaltigkeitserklärung nun wie folgt enthalten:  

• Compliance: Unternehmensführung  

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Arbeitskräfte des Unternehmens/Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette  

• Innovation und digitale Entwicklung: Innovation und digitale Transformation  

• Procurement: Unternehmensführung  

 

In der Nachhaltigkeitserklärung finden Sie zudem auch Informationen zu Umwelt- sowie sozialen Themen, die zu-

vor nicht Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts waren. 
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Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit, 
Geschäftsmodell und Steuerungssystem 

 

    
Konzernstruktur 2024 

Im Jahr 2024 hat die HOCHTIEF Aktiengesellschaft eine neue Organisationsstruktur eingeführt, die auf dem Ma-

nagementmodell basiert, mehr Transparenz hinsichtlich der einzelnen Segmente mit sich bringt und im Einklang 

mit unseren strategischen und operativen Prioritäten steht. An die Stelle der Divisions HOCHTIEF Americas, 

HOCHTIEF Asia Pacific und HOCHTIEF Europe sind die Segmente Turner, CIMIC sowie Engineering and 

Construction getreten, denen die operativen Gesellschaften zugeordnet sind. Die Segmentierung basiert dabei 

auf der neuen internen Berichterstattung. Die Vergleichszahlen des Vorjahres werden entsprechend der neuen 

Segmentierung berichtet. 

Die Konzernstruktur gibt einen Überblick über die Leistung der einzelnen operativen Konzerngesellschaften; diese 

bieten integrierte Lösungen an, die auf ihre jeweiligen Märkte zugeschnitten sind, in denen sie führende Positio-

nen halten. HOCHTIEF ist als Teil der ACS-Gruppe eines der Unternehmen mit dem höchsten Internationalisie-

rungsgrad in der Baubranche und erbringt etwa 97 Prozent der Leistung außerhalb von Deutschland. 

Die strategische und operative Management-Holding der HOCHTIEF Aktiengesellschaft mit Sitz in Essen  

(„Holding“) führt und steuert den Konzern. Die Verantwortung für die strategische, organisatorische und operative 

Entwicklung des gesamten Konzerns liegt beim Vorstand sowie bei den zentralen Konzernabteilungen (Steue-

rungsebene). Die Holding umfasst die folgenden Abteilungen: Corporate Governance (Konzerncompliance,  

Konzernabteilung Recht), Konzernrevision, Konzernabteilung Personal, Konzernabteilung IT, Konzernentwicklung 

und Mergers and Acquisitions, Konzernkommunikation, Konzernabteilung Nachhaltigkeit, Konzerncontrolling und 

Risikomanagement, Konzernfinanzen, Konzernabteilung Strategie, Konzernabteilung Capital Markets Strategy/In-

vestor Relations, Konzernrechnungswesen und Steuern sowie Konzernabteilung Versicherungen.  

Geschäftstätigkeit und Geschäftsmodell des HOCHTIEF-Konzerns 

HOCHTIEF ist ein technisch ausgerichteter, globaler Anbieter von Infrastrukturlösungen mit führenden Positionen 

in Nordamerika, Australien und Europa sowie einer schnell wachsenden Präsenz in den Märkten Spitzentechnolo-

gie, Energiewende und nachhaltige Infrastruktur. Wir adressieren eine breite Gruppe von Industrien mit unseren 

Leistungen, darunter Construction-Management für Nichtwohngebäude, Bau von Transport- und Versorgungs-

infrastruktur, Transportinfrastruktur, Wartungsdienstleistungen, Hoch- und Tiefbau, Mautstraßenbetrieb sowie 

Dienstleistungen für natürliche Rohstoffe. Seine Leistungen erbringt HOCHTIEF auf der Basis der langjährigen 

Erfahrung im Entwickeln, Finanzieren, Bauen und Betreiben. Mit diesem Leistungsspektrum und der globalen 

Aufstellung möchte der Konzern strategisch sein ausgewogenes Geschäftsprofil weiter stärken. 



AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

 
– –  –   

 GESCHÄFTSMODELL UND AKTIVITÄTEN     

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 36 
 

Jedes unserer Projekte ist ein Unikat und erfordert darum individuelle Lösungen. Gemäß unseren Unternehmens-

grundsätzen arbeiten wir dafür mit hoher Innovationskraft und Qualität und im Einklang mit unserer Nachhaltig-

keitsstrategie. 

Die Tochtergesellschaften des Konzerns sind in ihren Märkten erfolgreich positioniert, wie auch Top-Rankings, 

etwa des Engineering News-Record, belegen. Die operativen Gesellschaften und Fachabteilungen im HOCHTIEF-

Konzern kooperieren eng miteinander. So entsteht ein kontinuierlicher globaler Wissenstransfer im Konzern, von 

dem unsere Stakeholder profitieren. 

HOCHTIEF generiert ein hohes Einkaufsvolumen für Material und Nachunternehmerleistungen: Im Berichtsjahr hat 

HOCHTIEF 24,5 Mrd. Euro aufgewendet, was einem Anteil von 74 Prozent an der Konzernleistung entspricht. Die 

Auswahl unserer Nachunternehmer, Zulieferer und Dienstleister treffen wir anhand transparenter Kriterien und 

verbindlicher Prozesse. So waren zirka 98 Prozent unserer für das Kerngeschäft relevanten Vertragspartner im 

Berichtsjahr präqualifiziert. Im Berichtsjahr haben wir konzernweit mit zirka 49.500 Nachunternehmern und Liefe-

ranten zusammengearbeitet, von denen wir 4.700 als wesentlich definiert haben. Etwa 70 Prozent des Einkaufs-

volumens haben wir mit wesentlichen Lieferanten und Nachunternehmern umgesetzt. Der gemeinsamen Arbeit 

liegen dabei unsere hohen Standards zugrunde – hierzu zählen insbesondere die Bedingungen unseres Code of 

Conduct für Vertragspartner, die von diesen anerkannt werden müssen. Auch der Austausch mit weiteren Part-

nern in den Bauprojekten und unseren vielfältigen Stakeholdern ist uns wichtig und erfolgt im Rahmen unserer 

Projektarbeit sowie unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten. 

Steuerungssystem bei HOCHTIEF und bedeutsamste Steuerungsgrößen  

Die Steuerung des HOCHTIEF-Konzerns erfolgt aus der Holding heraus durch den Vorstand und die Konzernab-

teilungen. Sie schätzen gemeinsam mit den einzelnen Segmenten und deren maßgeblichen Tochtergesellschaften 

Märkte, Opportunitäten und Risiken ein und geben daraus resultierend den Segmenten und Tochtergesellschaf-

ten Ziele und strategische Richtungen vor. Die operative Steuerung liegt grundsätzlich in der Verantwortung der  

Konzerngesellschaften, das lokale Management entscheidet zum Beispiel, welche Projekte verfolgt werden. Eine 

Ausnahme sind etwa sehr große Projekte oder Projekte von strategischer Bedeutung – hier werden Projekte in 

enger Abstimmung mit dem Vorstand verfolgt. Die operative Steuerung hat stets im Rahmen der geltenden Kon-

zernvorgaben und Richtlinien zu erfolgen, so sind größere Investitionsvorhaben beispielsweise durch den Kon-

zern genehmigungspflichtig. All dies erfolgt auf der Basis eines konzernweit gültigen und durch die Interne Revi-

sion überwachten internen Kontrollsystems (IKS) und Compliance-Regelungen.1 

Die bedeutsamste Steuerungsgröße für die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist der Jahresüberschuss.  

Einmal jährlich wird eine Planung auf Basis von konzernweit einheitlichen Standards und Vorgaben für die  

planenden Konzerngesellschaften erstellt. Diese umfasst die Planwerte für das unmittelbar bevorstehende Ge-

schäftsjahr sowie die darauffolgenden beiden Geschäftsjahre. Diese Planung legt der Vorstand dem Aufsichtsrat 

vor, sie bildet die Basis für die im Anschluss kommunizierte Kapitalmarkt-Guidance für wesentliche Steuerungs-

größen. Der Vorstand der HOCHTIEF Aktiengesellschaft tauscht sich regelmäßig mit dem Top-Management der 

Tochtergesellschaften über die aktuelle Geschäftsentwicklung, ausgewählte Finanzkennzahlen, Chancen und  

Risiken, einzelne Projekte, strategische und Nachhaltigkeitsinitiativen aus. Dazu wurde eine Management- 

Committee-Struktur eingeführt. Die neu eingeführten Management Committees sind ein Forum zur Abstimmung 

des Vorstands – unterstützt durch Leiter zentraler Konzernabteilungen – mit dem Management der maßgeblichen 

Konzernunternehmen. Im Rahmen dieser Abstimmungen, die grundsätzlich jedes Quartal stattfinden, werden  

aktuelle und strategische Entwicklungen erläutert, evaluiert und hieraus folgende Maßnahmen vereinbart. Ferner 

werden etwaige Steuerungsmaßnahmen ergriffen, sollte es im Hinblick auf die im Plan formulierten und dem  

Kapitalmarkt gegebenen Ziele zu deutlichen Abweichungen im Geschäftsverlauf kommen. 

 
1 Die zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung gemäß § 289f und § 315d HGB finden Sie hier: www.hochtief.de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung-2025.  
  Diese Erklärung ist nicht Gegenstand der gesetzlichen Jahres- und Konzernsabschlussprüfung nach § 317 HGB. 
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Gesteuert wird HOCHTIEF über die folgenden bedeutsamsten Kennzahlen, die im Fall der finanziellen Steue-

rungsgrößen unseren Fokus auf cashgestützte Gewinne am besten widerspiegeln – die Steuerungsgröße Nettofi-

nanzvermögen/Nettofinanzschulden betrachten wir dabei in Abhängigkeit von der Kapitalallokation:  

Finanzielle Steuerungsgrößen 

• Nettofinanzvermögen/Nettofinanzschulden 

• Operativer Konzerngewinn 

Nichtfinanzielle Steuerungsgröße 

• Unfallhäufigkeit (LTIFR)

Mit der Definition der Unfallhäufigkeit (Lost Time Injury Frequency Rate, LTIFR 1) als bedeutsamste nichtfinanzielle 

Steuerungsgröße betont HOCHTIEF die hohe Bedeutung des Themas Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

für den Gesamterfolg des Konzerns. Die LTIFR von HOCHTIEF hat sich mit 0,66 im Jahr 2024 im Vergleich zum 

Vorjahr (0,88) erneut signifikant verbessert, unter anderem bedingt durch Trainings im Bereich des verhaltensba-

sierten Arbeitsschutzes. Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Zusammenarbeit mit unseren Partnern im Hinblick 

auf den Arbeitsschutz weiter zu verbessern. 

 
1 Die LTIFR setzt sich, in Anlehnung an die Definitionen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), aus der Anzahl der Unfälle mit mindestens einem Ausfalltag pro eine Million Arbeits- 
  stunden zusammen. Tödliche Arbeitsunfälle werden bei HOCHTIEF in der LTIFR dann erfasst, wenn der Todesfall nicht am Unfalltag eintritt. Die Entwicklung der Unfallhäufigkeit bei  
  HOCHTIEF wird quartalsweise an den Vorstand berichtet. 
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Die auf der Karte beispielhaft genannten Gesellschaften verdeutlichen die internationale Ausrichtung von HOCHTIEF. Die Geschäftstätigkeiten werden entweder über Niederlassungen oder  
über rechtlich selbstständige Gesellschaften ausgeübt. Weitere Informationen zu den Segmenten finden Sie in der Segmentberichterstattung. Insgesamt werden im Konzernabschluss neben der 
HOCHTIEF Aktiengesellschaft 482 Gesellschaften vollkonsolidiert, 98 Gesellschaften at Equity konsolidiert sowie 154 gemeinschaftliche Tätigkeiten anteilig in den Konzernabschluss einbezogen. 
Die organisatorische Darstellung wird durch die rechtliche Darstellung der wesentlichen Beteiligungsgesellschaften ergänzt. Weitere Informationen finden Sie im Konzernanhang dieses Konzern-
berichts.   
 
 
1 Auswahl der bedeutendsten Aktivitäten  
2 Auswahl der bedeutendsten Aktivitäten und Beteiligungen 
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Ziele und Strategien

Nachhaltig Werte schaffen für alle Stakeholder  

HOCHTIEF ist ein technisch ausgerichteter, globaler Anbieter von Infrastrukturlösungen mit führenden Positionen 

in Nordamerika, Australien und Europa sowie einer schnell wachsenden Präsenz in strategischen Wachstums-

märkten wie Spitzentechnologie, Energiewende und nachhaltige Infrastruktur.  

Der Konzern verfügt über etablierte langjährige, lokale Beziehungen, hohe Engineering-, System- und Logistik-

kompetenz, führende Skalierungs- und Inbetriebnahmekapazitäten sowie einmalige Erfahrung im Projektmanage-

ment, unterstützt durch eine solide Bilanz und eine hohe Cash Conversion. Zu verdanken ist dies dem konse-

quenten und zielführenden Zusammenwirken von Aufwand und Ressourcen sowie der zunehmenden Nutzung 

und Weiterentwicklung von digitalen und KI-Tools, die auch die kontinuierlichen Fortschritte des Konzerns bei der 

weiteren Reduzierung des Risikoprofils in seinen Geschäftsaktivitäten unterstützen. 

Darüber hinaus verfügt der Konzern in erheblichem Umfang über Erfahrung mit Lösungen für den gesamten Pro-

jektlebenszyklus, die bei Greenfield-Public-Private-Partnership-Projekten, Brownfield-Konzessionen und sonsti-

gen Eigenkapitalinvestitionen in strategisch bedeutsamen, wachstumsstarken Märkten zum Tragen kommt.  

Wir erbringen unsere Leistungen in ausgewählten Regionen, hauptsächlich in entwickelten Ländern, und heben 

die Synergien unseres Konzerns. HOCHTIEF deckt heute als einer der größten Infrastrukturkonzerne1 den ge-

samten Lebenszyklus von Infrastrukturprojekten ab. Dadurch verfügt der Konzern über ein ausgewogenes Ge-

schäftsprofil bezüglich Cashflow-Vorhersehbarkeit, Kapitalintensität und Margen. 

Seit mehr als 150 Jahren realisiert HOCHTIEF Großprojekte und Dienstleistungen, die einen Mehrwert für seine 

Kunden generieren. Unsere Vision blickt auf eine nachhaltige Zukunft: „HOCHTIEF baut die Welt von morgen.“ 

Unsere Geschäftstätigkeit basiert auf einer gemeinsamen Unternehmenskultur mit gemeinsamen Werten. Unser 

integrierter Projektansatz fördert eine Kultur der Nachhaltigkeit und Zusammenarbeit zwischen unseren Konzern-

unternehmen zum Nutzen aller unserer Stakeholder. 

Die Zukunft des Infrastruktursektors unterliegt einem sich über mehrere Jahre erstreckenden Wandel bislang un-

gekannten Ausmaßes, der durch Digitalisierung, Demografie, Dekarbonisierung und Deglobalisierung be-

stimmt wird. HOCHTIEF hat sich als führender Infrastruktur- und Dienstleistungsanbieter positioniert und kann so 

die steigende Nachfrage bedienen, die sich aus diesen Megatrends ergibt. Dies erreichen wir dank unseres Bau- 

und Engineering-Know-hows, als Kapitalgeber sowie durch die Nutzung unserer Betriebs- und Instandhaltungs-

fähigkeiten, die es dem Konzern ermöglichen, attraktive Lösungen für unsere Kunden entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette zu liefern. 

Unsere Strategie ist es, die Position von HOCHTIEF in seinen konventionellen und strategischen Wachstums-

märkten und -aktivitäten weiter zu stärken und Wachstumschancen in den Bereichen Spitzentechnologie, Ener-

giewende und nachhaltige Infrastruktur zu verfolgen, bei gleichzeitiger Verbesserung der cashgestützten Profita-

bilität und einem konsequenten Risikomanagement. Unsere Geschäftsbereiche sind flexibel, sodass sich die 

Unternehmensführung schnell auf veränderte Marktbedingungen einstellen kann. Dank unserer geografischen 

Diversifizierung und unserer langfristigen Positionen auf lokalen Märkten erweist sich unser Konzern in Zeiten  

geopolitischer Unsicherheit als resilient. Eine aktive und disziplinierte Kapitalallokation hat für uns hohe Priorität. 

Wir richten unseren Fokus auch weiterhin auf eine attraktive Aktionärsvergütung sowie auf Investitionen in strate-

gische Wachstumschancen, um so für alle Stakeholder nachhaltig Werte zu schaffen. 

In finanzieller Hinsicht streben wir eine absolute und nachhaltige Steigerung der Rentabilität mit einer starken 

Cash Conversion an, wie sie in unseren bedeutsamsten finanziellen Leistungskennzahlen zum Ausdruck kommt. 

Unsere kurzfristigen Ziele spiegeln sich in den Leitlinien der Gruppe wider (siehe Kapitel Prognosebericht). Dar-

 
1 Gemessen am internationalen Umsatz  
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über hinaus zielt die Strategie auch auf eine nachhaltige, langfristige positive Entwicklung ab. Alle unsere Aktivi-

täten werden durch die Voraussetzung der Sicherheit untermauert, die sich in unserem bedeutsamsten nichtfi-

nanziellen Leistungsindikator, der Häufigkeitsrate von Verletzungen mit Arbeitsausfalltagen (Lost Time Injury Fre-

quency Rate, LTIFR), widerspiegelt, die sich 2024 weiter verbessert hat. 

Zu Beginn des Jahres 2024 führte HOCHTIEF eine vereinfachte Konzernstruktur mit drei Geschäftsbereichen ein: 

Integrated Solutions1, Engineering and Construction sowie Infrastructure Investment. Dadurch können wir unsere 

Cross-Selling- und operativen Synergien innerhalb des Konzerns verbessern und unsere Lieferkette, unser globa-

les Engineering-Netzwerk und unsere Systeme stärken, um auf diese Weise Größenvorteile zu erzielen. Im Rah-

men der Finanzberichterstattung stellen wir die Aktivitäten des Konzerns seit Beginn des Jahres 2024 auf der 

Grundlage von vier neuen Berichtssegmenten dar: Turner, CIMIC, Engineering and Construction und Abertis. 

Dadurch wird die Konzernberichterstattung auf unsere strategischen und operativen Prioritäten ausgerichtet und 

die Transparenz der operativen Leistung des Unternehmens verbessert.  

 

Geschäftsprofil des Konzerns  

 

 

    
 

 
1 „Integrated Solutions“ umfasst Turner und CIMIC. 
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Konzerngewinn nach Segment         Auftragsbestand nach Markt 
 
 

 
 

 

Umsatz nach Region    Umsatz nach Segment 
 
 

 

 

 



AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

 
– –  –   

 STRATEGIE UND WERTSCHAFFUNG     

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 42 
 

 

Unsere Aktivitäten im Überblick 

Turner 

Turner, unsere Gesellschaft für Spitzentechnologie-Lösungen im Hochbau, ist gemäß Ranking des angesehenen Enginee-

ring News-Record 2024 erneut die Nummer 1 im allgemeinen Hochbau und beim Bau von Green Buildings in den USA. 

Dies ist dem umfassenden Ansatz des Unternehmens als Anbieter von integrierten Lösungen in für Großprojekte entschei-

denden Bereichen wie Engineering, Supply Chain und Logistik zu verdanken. Turner ist in den USA mit seinem Modell der 

kundenzentrierten Projektabwicklung einer der führenden Anbieter in den Segmenten Rechenzentren, Gesundheits- und 

Bildungseinrichtungen, Flughäfen, Sportstätten und Büroimmobilien. Anfang 2025 erwarb Turner die Spitzentechnologie-

Ingenieurfirma Dornan mit Hauptsitz in Irland. Die Übernahme wird die von Turner angestrebte Expansion auf den europäi-

schen Markt beschleunigen, wo eine umfangreiche Pipeline von Projektchancen im Bereich der Spitzentechnologie bei be-

stehenden Kunden identifiziert wurde.  

CIMIC  

Die CIMIC-Gruppe ist in den Segmenten Industrie, Energie, natürliche Ressourcen und zivile Infrastruktur tätig. Ihre Aktivi-

täten decken den gesamten Lebenszyklus von Infrastruktur ab—von Entwicklung und Investitionen, über den Bau und bis 

hin zu Betrieb und Instandhaltung. Folgende operative Gesellschaften gehören zur CIMIC-Gruppe: CPB Contractors ist 

der größte Anbieter Australiens im Tiefbau; LAIO (Leighton Asia) bietet umfassende Baudienstleistungen für Tiefbau- und 

Hightech-Projekte, vor allem in Hongkong und weiteren ausgewählten Ländern Südostasiens; UGL ist ein führender Anbie-

ter für Industriedienstleistungen in den Sektoren Energie, Rohstoffe und Transport sowie Dienstleistungen im Bereich As-

set-Management; Thiess erbringt umfassende Services für natürliche Ressourcen; Sedgman ist ein Anbieter von integrier-

ten Lösungen im Bereich der Mineralienverarbeitung; Pacific Partnerships ist ein Entwickler und Investor von Infrastruktur-

, Digital- und Energieassets.  

Engineering and Construction  

Das Segment Engineering and Construction umfasst die europäischen Aktivitäten von HOCHTIEF sowie Flatiron. Die euro-

päischen Engineering- und Bauaktivitäten des Konzerns bieten unter der Marke HOCHTIEF nachhaltige Lösungen für die 

Bereiche Energiewende sowie digitale, soziale und Verkehrsinfrastruktur. Primär werden die Märkte in Deutschland, Polen, 

Tschechien, der Slowakei, Österreich, UK, Skandinavien und den Niederlanden bedient. Ergänzt werden diese Aktivitäten 

durch HOCHTIEF PPP Solutions, dessen Fokus auf Projektentwicklungen in Greenfield-Public-Private-Partnerships und in 

strategisch relevanten, wachstumsstarken Märkten in Europa liegt. Dabei wird Eigenkapital in die Projektgesellschaften 

investiert. Flatiron ist unser Tiefbauspezialist in Nordamerika und bietet innovative Infrastrukturlösungen in den USA und 

Kanada an. Im Juli 2024 vereinbarten HOCHTIEF und Dragados die Integration ihrer nordamerikanischen Unternehmen 

Flatiron und Dragados North America zum zweitgrößten Tiefbau- und Bauunternehmen in den Vereinigten Staaten. Das 

neue Unternehmen wird über einzigartige Erfahrung, Referenzen, geografische Reichweite und technische Kapazitäten für 

große Infrastrukturprojekte verfügen. Seit dem Closing der Transaktion Anfang 2025 hält HOCHTIEF eine Beteiligung von 

38,2 Prozent an dem neuen Unternehmen, das nach der Equity-Methode bilanziert wird.  

Abertis  

Seit Juni 2018 ist HOCHTIEF mit 20 Prozent an Abertis HoldCo beteiligt, dem direkten Eigentümer von 99,1 Prozent an 

Abertis Infraestructuras, S.A. (Abertis). Abertis ist ein führender internationaler Mautstraßenbetreiber, der im Brownfield-

markt aktiv ist und etwa 8.000 Mautstraßenkilometer in 15 Ländern mit 34 Konzessionen betreibt.  

    

Unsere Strategie zur Erreichung unserer Ziele umfasst folgende wesentliche Elemente: 

Nutzung von Marktpotenzial durch Megatrends  

Ein zentrales Element unserer Unternehmensstrategie ist der weitere Ausbau der Präsenz von HOCHTIEF in  

den schnell wachsenden strategischen Wachstumsmärkten. Dazu gehören Märkte für Hightech-Anlagen wie Re-

chenzentren, auf denen das exponentielle Wachstum von Cloud Computing und künstlicher Intelligenz zu einem 

starken Anstieg der Nachfrage führt, sowie der Markt für die Energiewende und weitere Bereiche wie soziale Inf-

rastruktur und Mobilität. 
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Gemäß unserer Vision „HOCHTIEF baut die Welt von morgen“ unterstützen wir mit unserer Kompetenz: 

 

• die Einführung von Hightech-Infrastruktur einschließlich Rechenzentren und Fertigungsanlagen für Spitzen-

technologie, beispielsweise für die Produktion von Halbleitern  

• den Ausbau der für die Energiewende erforderlichen erneuerbaren Energien und der damit verbundenen Infra-

struktur in allen unseren Kernmärkten 

• die Umstellung traditioneller Verkehrsinfrastrukturen auf neue Mobilitätskonzepte  

• die Verlagerung von Fertigungskapazitäten in Nordamerika und Europa 

• Investitionen im Gesundheitswesen und Biopharmabereich zur Erfüllung der Anforderungen einer alternden 

Bevölkerung 

• die Ausführung von resilienten Projekten, die neue Infrastruktur schaffen oder bestehende Infrastruktur mo-

dernisieren, um die Folgen des Klimawandels, etwa Extremwetterereignisse oder steigende Meeresspiegel, 

bewältigen zu können. 

 

Darüber hinaus nutzen wir unsere Erfolgsbilanz bei der Projektabwicklung, unsere technische Erfahrung und un-

sere Marktpräsenz, um uns für weitere potenzielle globale Wachstumschancen zu positionieren, die sich als 

Folge einiger der zuvor beschriebenen Megatrends ergeben. Insbesondere haben wir unser technisches und 

technologisches Know-how in Sektoren ausgebaut, die für die globale Energiewende entscheidend sein könnten, 

darunter Lithium, das Aufladen von Elektrofahrzeugen und saubere Energien. Der Konzern ist auch in anderen 

Bereichen wie der Halbleiterbranche gut aufgestellt. Diese vielfältigen Chancen ermöglichen es HOCHTIEF, po-

tenziell von weiteren bedeutenden längerfristigen Wachstumschancen zu profitieren. 

Maximierung der Chancen zur Generierung von Mehrwert  

Mit unserer einzigartigen Wettbewerbsposition bauen wir eine stärkere Präsenz in der Wertschöpfungskette der 

strategisch relevanten, wachstumsstarken Märkte auf. Für die Realisierung dieser Strategie sind konzernweite 

Zusammenarbeit und Synergien von entscheidender Bedeutung. Durch eine Intensivierung der Eigenkapitalinves-

titionen als Bestandteil unserer Strategie wollen wir den Mehrwert maximieren, den wir nicht nur mit unseren En-

gineering- und Baukapazitäten, sondern auch als Eigenkapitalinvestor sowie in den Bereichen Betrieb und In-

standhaltung generieren können. 

Fokus auf nachhaltige und cashgestützte Profitabilität  

Nachhaltige Profitabilität, konsequent unterstützt durch Cash-Generierung, ist ein Kernelement unserer Strategie 

und die Basis für eine attraktive Aktionärsvergütung sowie künftige Investitionen in strategisches Wachstum.  

Der Konzern erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2024 erneut einen hohen Cashflow. Der zugrunde liegende Cash-

flow aus laufender Geschäftstätigkeit lag 2024 bei mehr als 2,1 Mrd. Euro und damit um über 600 Mio. Euro hö-

her als im Vorjahr, in dem dank einer nachhaltig hohen Cash Conversion und der Effekte der erstmaligen Vollkon-

solidierung von Thiess bereits ein hohes Niveau erzielt worden war.  

Aufgrund dieser starken Leistung beendete HOCHTIEF das Jahr mit einer geringen Nettofinanzverschuldung von 

120 Mio. Euro, nach Einbeziehung der Nettoverschuldung von Thiess in Höhe von 1,0 Mrd. Euro, der Investition 

von 680 Mio. Euro in Fusionen und Übernahmen und in Abertis sowie der Ausschüttung von Dividenden in Höhe 

von 331 Mio. Euro an die Aktionärinnen und Aktionäre. Dieser bedeutsame finanzielle Leistungsindikator ver-

zeichnete daher eine starke Entwicklung, wenn man die im Laufe des Jahres getroffenen Kapitalallokationsent-

scheidungen berücksichtigt. 

Kontinuierlicher Fokus auf Risikomanagement 

Bei all unseren Projekten ist ein effektives Risikomanagement von zentraler Bedeutung. Dieses erfordert kontinu-

ierliche Verbesserungen. Darum arbeiten wir stetig an der Anpassung und Optimierung der Risikomanagementpro-

zesse und tragen so auch zur Steigerung der Rendite bei. Wir konzentrieren uns auf ausgewählte, attraktive 

Märkte, in denen unser Know-how bei Engineering und Projektmanagement sowie unsere langjährige Präsenz vor 

Ort gute Voraussetzungen für die Ausführung unserer Kernaktivitäten schaffen, und evaluieren kontinuierlich die 

Marktchancen, um unsere Aktivitäten gezielt daran auszurichten. Infolgedessen ist der Anteil an risikoärmeren Auf-

tragsarten mit vertraglich festgehaltenen Risikoverteilungsmechanismen in unserem Auftragsbestand in den letzten 
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sieben Jahren deutlich auf weit über 85 Prozent gestiegen, im Vergleich zu etwa 65 Prozent zum Ende des Ge-

schäftsjahres 2017. Zudem setzen wir verschiedene Instrumente zur Risikoreduzierung ein, um gemeinsam mit 

unseren Kunden und Partnern der Inflation sowie Lieferkettenherausforderungen zu begegnen. 

Wahrung einer starken Bilanz sowie Diversifikation und Optimierung der Finanzierungsinstrumente  

Eine weiterhin starke Bilanz ist ein Schlüsselelement unserer Konzernstrategie und ist reflektiert in unserem Com-

mitment in Bezug auf unser Investment-Grade-Kredit-Rating. Auch die Verbesserung der Finanzstruktur ist und 

bleibt ein Ziel von HOCHTIEF: Die Diversifikation der zur Verfügung stehenden Finanzierungsinstrumente, insbe-

sondere die Ausweitung der kurzfristigen und langfristigen Fremdfinanzierungsquellen, auch außerhalb des klas-

sischen Bankenmarkts, ist ein wesentliches Mittel zur Zielerreichung.  

Neben unseren Bankfinanzierungen ermöglicht es der breite Markt- und Investorenzugang zu diversen Finanzin-

strumenten wie Schuldscheindarlehen, Privatplatzierungen und öffentlichen Anleihen HOCHTIEF, neue Finanzie-

rungen sowie Refinanzierungen bestehender Verbindlichkeiten zu attraktiven Konditionen abzuschließen. Damit 

einhergehend kann HOCHTIEF im Rahmen der langfristigen Finanzstrategie kontinuierlich eine zielgerichtete 

Steuerung und Verlängerung des Fälligkeitenprofils sicherstellen. 

Aktive und disziplinierte Kapitalallokation als Priorität der Unternehmensleitung  

Eine aktive Bewertung von Optionen in der Kapitalallokation ist ein wesentlicher Bestandteil der Konzernstrate-

gie, um die Diversifizierung, die Vereinfachung und das Wachstum von HOCHTIEF sowie unsere Expertise im Be-

reich der zukunftsweisenden Infrastruktur gezielt voranzutreiben. Wir verfolgen einen aktiven und disziplinierten 

Ansatz bei den von uns identifizierten Chancen. Dazu zählen strategische und ergänzende Übernahmen, Investiti-

onen in PPP-Projekte und strategische Wachstumsmärkte sowie Aktionärsvergütungen in Form von Dividenden 

und Aktienrückkäufen. 

Kapitalallokation: Highlights aus dem Berichtsjahr 

 

• Im Juli 2024 unterzeichnete Turner eine Vereinbarung zur Übernahme von 100 Prozent der Anteile an Dornan 

Engineering, einem schnell wachsenden europäischen Hochtechnologieunternehmen, für einen Unternehmens-

wert von etwa 400 Mio. Euro. Dornan mit Sitz in Irland ist ein in Europa führendes, auf Maschinenbau und 

Elektrotechnik spezialisiertes Bauunternehmen, das unter anderem in den Bereichen Rechenzentren,  

Biopharma/Life Sciences und Industrie tätig ist. Mit einer starken Präsenz in Ländern wie dem Vereinigten Kö-

nigreich, Irland, Deutschland, den Niederlanden, Dänemark und der Schweiz erwirtschaftete das Unternehmen 

2024 einen Umsatz in Höhe von mehr als 730 Mio. Euro und ein EBITDA von mehr als 60 Mio. Euro. Das Um-

satzwachstum lag in den letzten Jahren durchschnittlich bei mehr als 20 Prozent, unterstützt durch einen 

wachsenden Auftragsbestand, der sich aktuell auf knapp über 1,6 Mrd. Euro beläuft. Dornan verfolgt ein ähnli-

ches Geschäftsmodell und einen ähnlichen Risikoansatz wie Turner und verfügt seinerseits über viele direkte 

Beziehungen zu Blue Chips und Hyperscalern. Diese strategische Übernahme eines Unternehmens mit mehr 

als 1.000 Mitarbeitenden wird es uns ermöglichen, die großen Engineering-Kapazitäten in den Bereichen Pla-

nung, Engineering, Projektmanagement, Inbetriebnahme, Beschaffung und Modularisierung noch stärker zu 

nutzen. Mit dieser Akquisition beschleunigt Turner die Umsetzung seiner Strategie der Expansion auf den eu-

ropäischen Markt für Spitzentechnologie.  

• Im Rahmen unserer Konzernstrategie investieren wir seit 2023 Eigenkapital in strategische Wachstumsmärkte. 

Die strategische Verlagerung vom Bau auch zum Besitz und Betrieb von digitalen und Energieinfrastruktur-

anlagen steht im Einklang mit den überaus erfolgreichen Aktivitäten des Konzerns bei PPP-Projekten. Insge-

samt hatten wir Ende 2024 800 Mio. Euro an Eigenkapitalinvestitionen zugesagt, von denen 400 Mio. Euro auf 

Rechenzentren, Solarparks, Batteriespeichersysteme, Ladenetze für Elektrofahrzeuge und kritische Metalle 

entfallen. 

• Anfang 2024 haben die Aktionäre von Abertis 1,3 Mrd. Euro an Eigenkapital eingebracht, um die Finanzierung 

der von Abertis 2023 angekündigten Transaktionen und die Wachstumsstrategie des Unternehmens zu unter-

stützen, die darauf abzielt, das Konzessionsportfolio der Gruppe zu verlängern. HOCHTIEF hat seine 20-pro-

zentige Beteiligung mit einer Investition von 260 Mio. Euro gezeichnet. 

• Ende April 2024 gab CIMIC bekannt, dass es mit Elliott eine Vereinbarung über den Erwerb einer zusätzlichen 

zehnprozentigen Beteiligung an Thiess abgeschlossen hat. Durch die Übernahme zu einem Kaufpreis von 320 



AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

 
– –  –   

 STRATEGIE UND WERTSCHAFFUNG     

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 45 
 

Mio. australischen Dollar (umgerechnet 194 Mio. Euro) erhöht sich der Anteil der Gruppe an Thiess auf 60 Pro-

zent und die Kontrolle der CIMIC-Gruppe über das Tagesgeschäft des Unternehmens wird erlangt. Infolgedes-

sen hat HOCHTIEF seit Mai 2024 Thiess vollkonsolidiert.  

• Im Juli 2024 vereinbarten HOCHTIEF und sein Hauptaktionär ACS die Integration ihrer nordamerikanischen 

Unternehmen Flatiron und Dragados, durch die das zweitgrößte Tiefbauunternehmen in der Region entstand. 

Das neue Unternehmen wird über herausragende Tiefbauerfahrung, Referenzen, geografische Reichweite und 

technische Kapazitäten für große Infrastrukturprojekte verfügen. Der Zusammenschluss wird das weitere 

Wachstum im schnell wachsenden nordamerikanischen Tiefbaumarkt unterstützen. Durch diese Transaktion 

ergeben sich bedeutende jährliche Synergien in Höhe von 30 bis 40 Millionen US-Dollar, die sich auf das Be-

schaffungswesen, gemeinsame Dienstleistungen und die Zentralisierung einer Vielzahl von Unternehmensfunk-

tionen konzentrieren. Als Folge dieser wertsteigernden Maßnahme wird HOCHTIEF 38,2 Prozent der Anteile an 

dem neuen Unternehmen halten, das nach der Equity-Methode bilanziert wird. 

• In Laufe des Berichtsjahres führte HOCHTIEF eine Reihe von ergänzenden Zukäufen durch, so beispielsweise 

im Mai 2024, als die Konzerngesellschaft Thiess die Transaktion zur Übernahme des Untertage-Metallbergbau-

unternehmens PYBAR abschloss. PYBAR ist eine der größten Untertage-Hartgestein-Bergbaugesellschaften in 

Australien mit einer starken Position im Bereich kritischer Mineralien und Metalle einschließlich Kupfer, Gold, 

Zink-Blei und Eisenerz. PYBARs fundierte Erfahrung und Expertise im Untertagebau ermöglicht es Thiess, sein 

Leistungsangebot für bestehende und neue Kunden auszubauen, sein Geschäft weiter zu diversifizieren und 

neue Möglichkeiten im Bereich der unterirdischen Metalle und Mineralien zu verfolgen, die für die Energie-

wende in Australien und weltweit von entscheidender Bedeutung sind. Der Kaufpreis betrug 33 Mio. Euro. 

Beschleunigung von Innovationsprozessen durch digitale Entwicklungen  

Seinen großen Arbeits- und Projekterfolg erzielt HOCHTIEF vor allem durch den Fokus auf Innovation. Die  

Umsetzung dieses wichtigen Leitprinzips des Konzerns erfolgt in zweierlei Form: Für das strategische Innovati-

onsmanagement ist Nexplore verantwortlich, das Innovations-, Entwicklungs- und Forschungszentren in räumli-

cher Nähe zu den wichtigsten Tochtergesellschaften von HOCHTIEF betreibt. Der Arbeitsschwerpunkt von Nex-

plore gilt den Möglichkeiten und Effizienzsteigerungen, die digitale Produkte und Lösungen für unsere Tätigkeiten 

bieten. Nexplore ist für die Einbindung von Verfahren wie dem „digitalen Zwilling“ und „Building Information Mo-

deling“ (BIM) verantwortlich. Als wichtige Schnittstelle für weitere Innovationen entwickeln wir BIM kontinuierlich 

weiter. Zusätzlich werden Innovationen projektbezogen durch Innovationseinheiten innerhalb unserer operativen 

Gesellschaften vorangetrieben, die neue Lösungen anhand bestehender und neu auftretender Anforderungen bei 

bestimmten Projekten oder projektübergreifend in ihren jeweiligen Geschäftsbereichen entwickeln. So führen 

etwa Automatisierungs- und Vorfertigungsanwendungen zu Prozessverbesserungen in der Lieferkette. Unterstüt-

zend sind hier zudem unsere spezialisierten Unternehmen für Engineering- und technische Dienstleistungen wie 

EIC Activities und HOCHTIEF Engineering tätig.  

Wir entwickeln eigene Lösungen und nutzen auch modernste Systeme und Methoden externer Anbieter, um  

unsere Gesamtperformance zu steigern. Die Turner-Tochter SourceBlue zum Beispiel transformiert den traditio-

nellen Beschaffungsprozess, indem komplexe Lieferketten transparent und effizient gestaltet werden. Darüber 

hinaus bringen wir uns aktiv in branchenweiten FuE-Netzwerken mit Partnern aus Forschung, Wissenschaft und 

Industrie ein, um Innovationen in unserer Branche voranzutreiben. Die Digitalisierung spielt dabei eine entschei-

dende Rolle, um weitere Verbesserungen zu erzielen – nicht nur hinsichtlich Sicherheit, Qualität und Effizienz, 

sondern auch in puncto Nachhaltigkeit. Aus diesem Grund werden Innovation und Digitalisierung im HOCHTIEF-

Konzern als Grundvoraussetzung für die Erreichung unserer ehrgeizigen Ziele gemäß unserem Nachhaltigkeits-

plan 2025 betrachtet. 

Attraktivität als Arbeitgeber ausbauen  

Unsere Teams sind für HOCHTIEF von zentraler Bedeutung, und Nachwuchskräfte für das Unternehmen zu  

gewinnen ist für HOCHTIEF unabdingbar. Dafür haben wir unsere Personalarbeit darauf ausgerichtet, junge  

Talente und erfahrene Mitarbeitende für unser Unternehmen zu gewinnen und ihre Bindung und Entwicklung  

systematisch zu stärken. Wir setzen dabei auf Diversität in den Teams, ein inspirierendes Arbeitsumfeld und  

umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten. 
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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind die Basis für eine erfolgreiche Arbeit. Wir arbeiten daran, die  

Arbeitssicherheit stetig zu verbessern. Dazu trägt die nichtfinanzielle Steuerungsgröße „Lost Time Injury  

Frequency Rate“ (LTIFR) bei, mit der wir die Unfallhäufigkeit transparent nachvollziehen können. Die Reduzierung 

der Unfallhäufigkeit ist ein erklärtes Ziel unseres Nachhaltigkeitsplans. 

Aktiver Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 

Nachhaltigkeitsplan in der Umsetzung 

Die Umsetzung der 2021 unter direkter Leitung des Vorstands erarbeiteten und 2022 verabschiedeten umfassen-

den Strategie zu den Nachhaltigkeitsdimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) in Form des 

Nachhaltigkeitsplans 2025 wurde 2024 konsequent fortgesetzt. HOCHTIEF nimmt darin die ESG-Bereiche Um-

welt, Soziales und Unternehmensführung in den Fokus. Um einen Beitrag zu einer nachhaltigen Zukunft zu leisten 

und die Ziele des Pariser Klimaabkommens zu unterstützen, priorisieren alle Gesellschaften den neuen Nachhal-

tigkeitsplan 2025 mit dem klaren Commitment, bis 2045 Klimaneutralität zu erreichen. Ergänzt wird dieses 

Kernthema durch Ziele und Aktivitäten in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance. Zusammenarbeit, 

Digitalisierung und Innovation sind für die Umsetzung des Nachhaltigkeitsplans entscheidend. 2025 soll ein neuer 

HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan verabschiedet werden. 

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist integraler Bestandteil der Konzernstrategie, mit der wir Werte für unsere  

Stakeholder schaffen und unseren langfristigen Erfolg sichern. Nachhaltigkeit definieren wir als die konsequente 

Vereinbarung von Ökonomie, Ökologie und Sozialem in der gesamten Geschäftstätigkeit mit dem Ziel, die Zu-

kunftsfähigkeit des Unternehmens zu sichern. Nachhaltigkeit ist deshalb eines unserer strategischen Prinzipien. 

Wir richten den Blick ganzheitlich auf unsere Geschäftsfelder und operativen Tätigkeiten, und damit auf unsere 

Kunden. Die Belange weiterer Stakeholder – etwa Lieferanten, Nachunternehmer und Anwohnende im Umfeld 

unserer Projekte – halten wir stets im Blick. 

Die internationalen ESG-Arbeitsgruppen bei HOCHTIEF entwickelten im Berichtsjahr ihre Aktivitäten weiter. Die 

Fortschritte aus den Gruppen werden regelmäßig dem im Vorstand zuständigen Chief Sustainability Officer vor-

gestellt, der auch dem operativen Gremium („Sustainability Core Implementation Team“) vorsitzt. Das 2022 neu 

einberufene Sustainability Committee mit Managementverantwortlichen aus dem gesamten Konzern tagte 2024 

drei Mal. In den Tochtergesellschaften Turner, Flatiron, CIMIC und HOCHTIEF Infrastructure wurden ähnliche 

Strukturen geschaffen. 

Das Stakeholdermanagement im Bereich Nachhaltigkeit ist bei HOCHTIEF im Wesentlichen dezentral und the-

menbasiert angelegt. Um die erforderliche Tiefe für spezifisches themen- oder fallbezogenes Feedback zu errei-

chen, führen wir den Dialog mit Stakeholdern fachspezifisch. Im kontinuierlichen Austausch mit verschiedensten 

Stakeholdergruppen werden ihre Anforderungen aufgenommen und finden unmittelbare sowie langfristige  

strategische Berücksichtigung. Dieses Feedback ist ein wichtiges Element, um die Relevanz und Gültigkeit der 

von uns bearbeiteten wesentlichen Themen sicherzustellen. 

Die Berichterstattung zu den nichtfinanziellen Themen erfolgt im Rahmen der Nachhaltigkeitserklärung im zusam-

mengefassten Lagebericht.  

Unternehmerischer Erfolg durch nachhaltiges Handeln  

Da unsere Arbeit unmittelbare Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft hat, wollen wir diesen Einfluss  

möglichst positiv gestalten. Risiken begegnen wir präventiv, Chancen nutzen wir gezielt. Wir wollen für Kunden 

und für weitere Stakeholder ebenso wie für den Konzern Werte erhalten, schaffen und steigern.  

Dies erreichen wir, indem wir nachhaltige Gebäude und Infrastruktur errichten und Prozesse so gestalten, dass 

Bau- und Serviceleistungen möglichst ökologisch und sozial verantwortungsvoll realisiert werden. Durch  

Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen entstehen ressourcenschonende Lösungen in unseren  

Geschäftsfeldern. Grundsätzlich tragen wir durch die Leistungen in unseren neuen Marktfeldern erheblich dazu 

bei, eine nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen – so schaffen wir beispielsweise durch die Errichtung von  

Batteriefabriken die Voraussetzungen für die Produktion und den Betrieb von E-Autos. 



 
  

 

RECHENZENTRUM DATA4, POLEN 

In der Nähe von Warschau entsteht ein neues Rechenzentrum als Teil eines umfassenden Großkomplexes. HOCHTIEF  

verantwortet als Generalunternehmer den Bau des Gebäudes auf dem vier Hektar großen Gelände.
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Märkte und Rahmenbedingungen 

Die Konzerngesellschaften von HOCHTIEF nehmen auf einigen der größten Infrastrukturmärkte der Welt eine füh-

rende Stellung ein. In diesem Abschnitt beschreiben wir den Ausblick für die Märkte, die für den Konzern die 

größte Relevanz haben; dabei stützen wir uns auf Informationen führender Marktforschungsinstitute. Wir weisen 

ausdrücklich darauf hin, dass die tatsächliche Entwicklung nicht unbedingt die der jeweiligen Märkte spiegelt, 

denn unsere operativen Strategien können zu Abweichungen vom übergeordneten Markttrend führen. Das gilt 

insbesondere für fragmentierte Märkte und solche, die ausschließlich durch sehr große Projekte geprägt sind. 

Um die Wachstumsperspektiven der einzelnen Segmente richtig einzuordnen, zeigen wir daher jeweils auch die 

Auftragsentwicklung vergleichend auf. 

Turner 

Turner generiert den weitaus größten Teil seiner Umsatzerlöse im US-Hochbaumarkt für Nichtwohngebäude. Für 

die Segmente, in denen Turner stark vertreten ist, werden solide und überdurchschnittliche Zuwächse prognosti-

ziert. Zu nennen sind hier insbesondere die Teilmärkte Fertigung, Gesundheitswesen, Bildung und Verkehr.1 Für 

den Bau von Rechenzentren, inzwischen eines der größten Marktsegmente im Auftragsbestand von Turner, wird 

für den Zeitraum von 2023 bis 2029 ein durchschnittliches jährliches Wachstum von 11,7 Prozent angenommen, 

getrieben durch die Nachfrage von Hyperscalern, Zuwächse im Bereich Edge-Computing und den Roll-out von 

KI-Anwendungen.2 

Der Ausblick für den Gesamtmarkt ist sektorübergreifend positiv. Für die Baubeginne im Hochbau (ohne Woh-

nungsbau) wird ein Wachstum von 6 Prozent im Jahr 2025 und 5 Prozent im Jahr 2026 in den USA erwartet.3 

Beim Auftragsbestand verzeichnete Turner 2024 einen Anstieg um 22 Prozent gegenüber Vorjahr in Landeswäh-

rung. Darin spiegeln sich die starke Marktstellung des Unternehmens und sein strategischer Fokus auf Projektchan-

cen im Bereich der Spitzentechnologie. Die angestrebte Expansion in den europäischen Markt, wo Turner ebenfalls 

Kunden im Hochtechnologiebereich betreuen möchte, schlägt sich im Auftragsbestand noch nicht nieder. 

CIMIC 

CIMIC betreibt sein Geschäft überwiegend in Australien und Neuseeland und ist darüber hinaus an ausgewählten 

Standorten in Südostasien vertreten. Insgesamt ist der Marktausblick für die Kernaktivitäten von CIMIC weitge-

hend positiv. Das gilt für den Infrastrukturbau und speziell den Tiefbau ebenso wie für Services rund um Infra-

struktur, Industrie und natürliche Ressourcen. 

In Australien wird für 2025 ein Anstieg der Bauinvestitionen im Nichtwohnungsbau von 7,2 Prozent vorhergesagt. 

Im Bereich Verkehrsinfrastruktur investiert die australische Regierung weiterhin in bedeutende Schienen- und 

Straßenbauvorhaben in Großstädten sowie in regionale Ausbauarbeiten. Auch im Gesundheits- und Kranken-

haussektor dürften die staatlichen Investitionen weiter steigen, was teilweise auf die Coronapandemie zurückzu-

führen ist sowie auf die wachsende und älter werdende Bevölkerung.4 

Der Bausektor in Südostasien verzeichnet mit die höchsten Wachstumsraten weltweit, mit Wachstum in allen 

Marktsegmenten, besonders in den Bereichen Verkehrsinfrastruktur und Energieversorgung. Für 2025 wird im 

südostasiatischen Bausektor ein Wachstum von 8,9 Prozent erwartet.5 

 
1 FMI: North American Engineering and Construction Outlook 2024 (Ausblick 2024 für den nordamerikanischen  

Engineering- und Bausektor), Fourth Quarter Edition (Q4-Ausgabe), Oktober 2024 
2 Arizton, U.S. Data Center Construction Market – Industry Outlook & Forecast 2024–2029 (US-Baumarkt  

für Rechenzentren, Branchenausblick und Prognose 2024–2029), Mai 2024 
3 Dodge Construction Network, Construction Market Forecasting Service, Fourth Quarter 2024, November 2024 
4 Macromonitor, Australian Construction Outlook Series, Januar 2025 
5 GlobalData, Construction Database, Dezember 2024 
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Der australische Markt für ausgelagerte Wartungsdienstleistungen profitiert weiterhin von Infrastrukturinvestitio-

nen im Zuge demografischer Veränderungen und alternder Bestände. Asset-Eigentümer lagern Wartungs- und 

Serviceleistungen für Infrastruktur in zunehmendem Maße aus. Auch das steigende Risiko von Extremwetterer-

eignissen kurbelt die Nachfrage in diesem Segment an. 2025 wird dieser Markt um voraussichtlich 3,9 Prozent 

wachsen, und das in allen Bereichen.1 

Australien ist ein bedeutender Produzent und Exporteur essenzieller Rohstoffe und als Quelle kritischer Minera-

lien weltweit zunehmend wichtig. Für die meisten wichtigen Rohstoffe wird ein Anstieg der Produktion erwartet, 

wobei Gold und kritische Mineralien wie Kupfer und Lithium bei Produktion und Export am meisten zulegen dürf-

ten.2 2025 wird für die Bauaktivitäten im Rohstoffsektor ein Zuwachs um 9,2 Prozent prognostiziert, unter ande-

rem getragen durch die im Zuge der Energiewende steigende Nachfrage nach kritischen Mineralien.3 

Der Auftragsbestand von CIMIC stieg 2024 um 27 Prozent in Landeswährung. Darin spiegelt sich der Effekt der 

erstmaligen Vollkonsolidierung von Thiess (zusätzlich 7,1 Mrd. australische Dollar) sowie ein Anstieg um 3 Pro-

zent gegenüber dem Vorjahreswert auf vergleichbarer Basis. 

Engineering and Construction 

Im Bereich Engineering and Construction ist der Konzern in Europa und in den USA im Tiefbau und in Europa 

darüber hinaus im Hochbau aktiv. Engineering- und Bauleistungen werden durch Aktivitäten in der Projektent-

wicklung ergänzt, unter anderem für öffentlich-private Partnerschaften, Rechenzentren und Schnellladenetze für 

Elektrofahrzeuge. 

In Europa verzeichnet der Tiefbaumarkt aufgrund des akuten Ausbaubedarfs der Verkehrs- und Energieinfrastruk-

tur die stärkste Entwicklung. Auch mit Blick auf neue Anforderungen und politische Ziele sind diese Investitionen 

essenziell. So dürfte die Zahl neuer Tiefbauprojekte in den kommenden zwei Jahren deutlich ansteigen. Im euro-

päischen Hochbaumarkt (ohne Wohnungsbau) wird im nächsten Jahr wieder ein Wachstum erwartet. Es wird vo-

raussichtlich vor allem in öffentlich finanzierten Marktsegmenten Neuinvestitionen geben, während Anreize und 

Strukturmaßnahmen zur Förderung von Investitionen in die Energieeffizienz branchenweit stete Impulse für Reno-

vierungsaktivitäten setzen werden.4 

Mit 5 Prozent im Jahr 2025 und 3 Prozent im Jahr 2026 dürfte das reale Wachstum im US-Tiefbaumarkt – dem 

für Flatiron, unser nordamerikanisches Engineering-and-Construction-Unternehmen, bedeutendsten Marktseg-

ment – innerhalb des Bausektors am stärksten ausfallen. Die Politik wird Infrastrukturinvestitionen weiterhin för-

dern, und FMI sieht in dem aktuellen Finanzierungsbild Hinweise darauf, dass die Dynamik und die Unterstützung 

im Energie-, Autobahn- und Straßen- sowie Wassersektor noch einige Jahre anhalten werden.5 

Der Auftragsbestand von Engineering and Construction stieg 2024 um 4 Prozent, getragen durch eine hohe 

Nachfrage nach Verkehrs-, Energie- und Versorgungsinfrastruktur sowie sozialer Infrastruktur. Positiv wirken sich 

zudem staatliche Konjunkturpakete (besonders in den USA) sowie Nachholbedarf bei kritischer Infrastruktur, Re-

chenzentren und energetischen Sanierungen aus – Bereiche, in denen sowohl HOCHTIEF als auch Flatiron be-

sonders stark aufgestellt sind. 

Abertis-Investment 

Der Ausblick für das breit aufgestellte Mautstraßenkonzessionsportfolio von Abertis hängt maßgeblich von der 

konjunkturellen Entwicklung in wichtigen Ländern und von inflationsabhängigen Gebührenerhöhungen ab. Unter 

Berücksichtigung dieser beiden Indikatoren sind die Aussichten für weiteres Umsatzwachstum bei Abertis gut. 

Die 2024 angekündigten Zukäufe sollten sich ebenfalls positiv auf das Wachstum auswirken. 

 
1 Oxford Economics, Maintenance in Australia (Instandhaltung in Australien), Mai 2024 
2 Ministerium für Industrie, Wissenschaft und Rohstoffe, Quartalsbericht zu Rohstoffen und Energie, Dezember 2024 
3 Macromonitor, Australian Construction Outlook Series, Januar 2025 
4 Euroconstruct, 98. Euroconstruct-Konferenz, Pressemitteilung, Dezember 2024 
5 FMI: North American Engineering and Construction Outlook 2024 (Ausblick 2024 für den nordamerikanischen Engineering- und Bausektor),  
  Fourth Quarter Edition (Q4-Ausgabe), Oktober 2024 
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Auftragsentwicklung 2024 
Auftragsbestand steigt um 22 Prozent, auch  
aufgrund starker Zuwächse beim Auftragseingang

Der Auftragseingang belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 41,8 Mrd. Euro und verzeichnete gegenüber dem Vor-

jahr einen Anstieg von 9 Prozent auf vergleichbarer Basis beziehungsweise um 14 Prozent auf berichteter Basis 

(nicht bereinigt um die Effekte aus der Vollkonsolidierung von Thiess ab April 2024). Die Entwicklung wurde durch 

den starken Auftragseingang bei Turner und die konzernweite strategische Fokussierung auf Wachstumsmärkte 

getrieben, deren Anteil am Gesamtvolumen des Auftragseingangs etwa 50 Prozent beträgt. Das Gesamtvolumen 

an Neuaufträgen entsprach etwa dem 1,2-Fachen der Leistung im Berichtszeitraum, wobei der Konzern auch 

weiterhin an seiner disziplinierten Auftragsstrategie in allen Segmenten festhält.  

Ein hoher Auftragseingang ließ den Auftragsbestand auf 67,6 Mrd. Euro ansteigen. Im Vergleich zum Vorjahr 

stieg der Auftragsbestand in absoluten Zahlen um 7,7 Mrd. Euro auf vergleichbarer Basis beziehungsweise relativ 

betrachtet um 13 Prozent. Der nominale Anstieg beläuft sich auf 22 Prozent, einschließlich eines positiven Effekts 

aus der Vollkonsolidierung von Thiess sowie Wechselkurseffekten. Unser Fokus liegt nach wie vor auf den entwi-

ckelten Märkten. Der Auftragsbestand bleibt sowohl in Bezug auf die geografische Verteilung als auch im Hinblick 

auf die Marktsegmente diversifiziert. HOCHTIEF arbeitet weiter daran, seine Gesamtrisikosituation durch eine zu-

nehmende Fokussierung auf kollaborative und risikoärmere Vertragsformen weiter zu verbessern, wobei risikoär-

mere Verträge mittlerweile mehr als 85 Prozent des Auftragsbestands des Konzerns ausmachen. 

Turner: Auftragsbestand erreicht neues Rekordniveau nach Anstieg des Auftragseingangs um 31 Prozent 

Bei Turner stieg der Auftragseingang im Jahr 2024 um 31 Prozent gegenüber dem Vorjahr auf 24,4 Mrd. Euro. 

Die Neuaufträge entsprechen dem 1,3-Fachen der im Berichtszeitraum erbrachten Leistung. Dank dieser starken 

Dynamik stieg der Auftragsbestand von Turner um 30 Prozent gegenüber dem Vorjahr und erreichte mit 31,9 

Mrd. Euro einen neuen Jahresendrekordstand. Bereinigt um Wechselkurseffekte betrug der Anstieg 22 Prozent. 

CIMIC: Solide Entwicklung bei Neuaufträgen und Konsolidierung von Thiess lassen Auftragsbestand nominal 

um 10 Prozent steigen 

Der Auftragseingang von 12,8 Mrd. Euro im Jahr 2024 liegt auf vergleichbarer Basis nahezu auf Vorjahresniveau 

und nominal um 10 Prozent über dem Vorjahreswert. Die Neuaufträge entsprechen mehr als dem 1,0-Fachen der 

im Berichtszeitraum erbrachten Leistung. Zum Jahresende belief sich der Auftragsbestand von CIMIC auf 24,0 

Mrd. Euro, wobei der zugrunde liegende Anstieg gegenüber dem Vorjahr in australischen Dollar 3 Prozent be-

trägt. Bereinigt um die Effekte aus der Vollkonsolidierung von Thiess legte der Auftragsbestand von CIMIC um 23 

Prozent zu. 

Engineering and Construction: weiterer Zuwachs des Auftragsbestands auf 11,6 Mrd. Euro 

Das Segment Engineering and Construction verzeichnete im Jahr 2024 einen Auftragseingang von 4,4 Mrd. Euro. 

Dies entsprach einem Wert, der leicht über dem 1,0-Fachen der im Berichtszeitraum erbrachten Leistung lag. 

Damit belief sich der Auftragsbestand des Segments Engineering and Construction per Ende Dezember 2024 auf 

11,6 Mrd. Euro und lag um 4 Prozent über dem Vorjahresstand.
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1 Alle Zahlen beziehen sich nur auf fortgeführte Geschäftsbereiche, sofern nicht anders angegeben. 
2 Die Leistung bezeichnet die insgesamt im Unternehmen und bei vollkonsolidierten Beteiligungsgesellschaften sowie anteilig in Arbeitsgemeinschaften  

erbrachte Bauproduktion. Außerdem enthält sie die im Berichtszeitraum angefallenen weiteren Umsätze und Aktivitäten im baufremden Bereich. 
 



 

 
 

TUNNELBAU U2/U5, WIEN, ÖSTERREICH 

Mobilität für die Zukunft: Im Auftrag der Stadt Wien baut HOCHTIEF in der Arge U2/U5 (Rathaus/Frankhplatz)  

das Wiener U-Bahnnetz aus. Der Ausbau ist ein Schlüsselprojekt für die Infrastruktur der Stadt. 
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Geschäftsverlauf 
 

 

Zusammenfassende Beurteilung des Geschäftsverlaufs und der wirtschaftlichen Lage 

HOCHTIEF fokussierte sich im Geschäftsjahr 2024 auf die Umsetzung der Konzernstrategie und erzielte wichtige 

Fortschritte beim Ausbau der Präsenz in den strategischen Wachstumsbereichen Spitzentechnologie, Energie-

wende und nachhaltige Infrastruktur. Daneben konzentrierte sich der Konzern auf die Konsolidierung und Stär-

kung der bestehenden Position in seinen Kernmärkten. 

Die Kapitalallokationsstrategie des HOCHTIEF-Konzerns konzentriert sich weiterhin neben einer attraktiven Aktio-

närsvergütung auf die Durchführung von strategischen Zukäufen und Übernahmen, um das Know-how und das 

Kundenangebot in den Bereichen Engineering, digitale Systeme und logistische Supply-Chain-Dienstleistungen 

zu stärken und auszuweiten. 

Am 23. April 2024 stockte die CIMIC Group Limited ihre Beteiligung an der Thiess Group Holdings Pty Ltd 

(„Thiess“) um weitere 10 Prozent der Anteile von Elliott Advisors (UK) Ltd („Elliott“) auf. Durch den Erwerb hält 

CIMIC nunmehr eine 60-prozentige Beteiligung an Thiess. Gemäß dem überarbeiteten Gesellschaftsvertrag übt 

CIMIC die Kontrolle über das Tagesgeschäft des Unternehmens aus. Demzufolge hat CIMIC die Möglichkeit, die 

relevanten Aktivitäten von Thiess zu lenken, sodass Thiess nach IFRS 3 als ein von CIMIC beherrschtes Unter-

nehmen einzustufen ist und als Tochtergesellschaft in den HOCHTIEF-Konzernabschluss einbezogen wird. Im 

Zuge der Vollkonsolidierung werden alle Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung von Thiess zu 

100 Prozent im HOCHTIEF-Konzernabschluss konsolidiert. Die Elliott zurechenbaren Erträge auf ihren 40 Pro-

zent-Anteil werden auf Ebene der Minderheitsanteile in der Zeile „Anteile ohne beherrschenden Einfluss“ ausge-

wiesen. Somit beinhaltet das um die Minderheitsanteile bereinigte Ergebnis nach Steuern den wirtschaftlichen 

Anteil von CIMIC an Thiess. Aus der Neubewertung der bisher nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligung 

an Thiess resultierte ein Ertrag in Höhe von 593 Mio. Euro. Dem standen Risikovorsorgen für Projekte in Höhe 

von 446 Mio. Euro gegenüber. 

HOCHTIEF hat zu Beginn des Geschäftsjahres 2024 eine neue Organisationsstruktur eingeführt, die auf dem Ma-

nagementmodell basiert, mehr Transparenz hinsichtlich der einzelnen Segmente mit sich bringt und im Einklang 

mit den strategischen und operativen Prioritäten steht. Die interne Berichterstattung steht im Einklang mit der 

neuen Organisationsstruktur und umfasst die folgenden berichtspflichtigen Segmente: 

• Turner ist ein führendes amerikanisches Unternehmen im allgemeinen Hochbau, das umfassende Services für 
Projekte aller Art und Größe in Nordamerika und auf der ganzen Welt anbietet und erfolgreich die Chancen in 
strategischen Wachstumsmärkten wie Rechenzentren nutzt. 
 

• CIMIC ist ein australisches Unternehmen mit Aktivitäten in den Bereichen Bau, Dienstleistungen und PPP im 
asiatisch-pazifischen Raum. Das Unternehmen beinhaltet unter anderem auch die Beteiligung an Thiess, die 
seit April 2024 als Tochterunternehmen in den Konzernabschluss einbezogen wird. 
 

• Engineering and Construction bündelt die Bauaktivitäten und das PPP-Geschäft in Europa zusammen mit 
der Tiefbaugesellschaft Flatiron in Nordamerika.  
 

• Abertis beinhaltet die Beteiligung am spanischen Mautstraßenbetreiber Abertis Infraestructuras, S.A. (Anteils-
quote 20 Prozent), die nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen wird. 
 

• Corporate beinhaltet die Konzernzentrale und andere, nicht den gesondert dargestellten Segmenten zuorden-
bare Tätigkeiten, wie das Management unserer finanziellen Ressourcen und Versicherungsaktivitäten, sowie 
Konsolidierungseffekte. 

Die Vergleichszahlen des Vorjahres werden entsprechend dieser neuen Segmentierung berichtet. 
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Insgesamt erzielte HOCHTIEF im Geschäftsjahr 2024 mit einem Konzernumsatz von 33,3 Mrd. Euro ein Umsatz-

plus von 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die Ergebnisentwicklung zeigte sich ebenfalls deutlich verbessert. 

Sowohl der nominale (776 Mio. Euro) als auch der operative Konzerngewinn (625 Mio. Euro) lagen im Geschäfts-

jahr 2024 über den Vergleichswerten des Vorjahres. Im operativen Netto-Cashflow verzeichnete der Konzern 

dank anhaltend hoher Cash Conversion einen Anstieg um 364 Mio. Euro auf 1,5 Mrd. Euro. Bei den Auftragsein-

gängen und beim Auftragsbestand konnte der HOCHTIEF-Konzern ebenfalls weiter deutlich zulegen. Die Auf-

tragseingänge erreichten im Zeitraum von Januar bis Dezember 2024 ein Niveau von 41,8 Mrd. Euro (Vorjahr 

36,7 Mrd. Euro) und der Auftragsbestand belief sich zum 31. Dezember 2024 auf 67,6 Mrd. Euro (31. Dezember 

2023: 55,3 Mrd. Euro). 

Zusammengefasst beurteilen wir die wirtschaftliche Lage und den Geschäftsverlauf des Geschäftsjahres 2024 für 

den HOCHTIEF-Konzern auf Basis des erreichten Umsatz- und Gewinnwachstums sowie der guten Cash-Konver-

sion und des weiteren deutlichen Auftragseingangs und Auftragsbestands bei Fortsetzung der Konzernstrategie 

als insgesamt sehr solide. 
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
 

 

Konzernumsatz 

HOCHTIEF erzielte im Geschäftsjahr 2024 Umsatzerlöse in Höhe von 33,3 Mrd. Euro. Der Vergleichswert des 

Vorjahres (27,8 Mrd. Euro) wurde damit um 20 Prozent übertroffen. Alle Segmente trugen zu diesem Umsatz-

wachstum bei. Aufgrund der gegenüber dem Vorjahr nahezu unveränderten durchschnittlichen Wechselkurse für 

den US-Dollar und den australischen Dollar, wirkten sich Wechselkurseffekte im Geschäftsjahr 2024 nur in gerin-

gem Umfang aus. 

Umsatzerlöse 

 
(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Turner  19.264,3  16.184,9  19,0 % 

CIMIC  10.212,5  8.099,6  26,1 % 

Engineering and Construction  3.628,8  3.301,8  9,9 % 

Corporate  195,7  169,7  15,3 % 

HOCHTIEF-Konzern  33.301,3  27.756,0  20,0 % 
    
 

Die Umsatzerlöse von Turner beliefen sich im Geschäftsjahr 2024 auf 19,3 Mrd. Euro. Der Vergleichswert des 

Vorjahres (16,2 Mrd. Euro) wurde damit um 19 Prozent übertroffen. Diese Entwicklung wurde getrieben durch die 

starke Stellung von Turner als führender Anbieter in mehreren Marktsegmenten im Hochbau und insbesondere 

höhere Umsätze in den Bereichen Spitzentechnologie und soziale Infrastruktur (Sportstätten und Gesundheitsver-

sorgung). 

Die Umsatzentwicklung von CIMIC wurde im Geschäftsjahr 2024 im Wesentlichen durch die ab dem zweiten 

Quartal 2024 vollzogene Einbeziehung von Thiess als vollkonsolidiertes Tochterunternehmen (2,6 Mrd. Euro) be-

einflusst. Zudem enthalten die Umsatzerlöse von CIMIC Erlösreduzierungen in Höhe von 488 Mio. Euro (800 Mio. 

australische Dollar). Insgesamt erzielte CIMIC im Zeitraum von Januar bis Dezember 2024 Umsatzerlöse in Höhe 

von 10,2 Mrd. Euro. Im Vergleich zum Vorjahr (8,1 Mrd. Euro) erhöhte sich das Umsatzvolumen damit um 26 Pro-

zent. 

Der Bereich Engineering and Construction erzielte im Geschäftsjahr 2024 Umsatzerlöse in Höhe von 3,6 Mrd. 

Euro und erreichte damit einen Anstieg gegenüber dem Vorjahreswert (3,3 Mrd. Euro) um 327 Mio. Euro bzw. 10 

Prozent. Diese Entwicklung wurde getrieben durch jeweils positive Beiträge unserer operativen Gesellschaften in 

den USA und Europa. 

Das auf Märkten außerhalb Deutschlands erzielte Umsatzvolumen belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 32,3 

Mrd. Euro (Vorjahr 26,9 Mrd. Euro). Der Internationalisierungsgrad des HOCHTIEF-Konzerns lag mit 97 Prozent 

unverändert auf dem Niveau des Vorjahres. 
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Betriebswirtschaftliche Gewinn- und Verlustrechnung* 

 
(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Umsatzerlöse  33.301,3  27.756,0  20,0 % 

Bestandsveränderungen der Erzeugnisse  15,9  10,3  54,4 % 

Materialaufwand  -24.540,9  -20.917,8  17,3 % 

Personalaufwand  -6.081,0  -4.811,4  26,4 % 

Sonstige betriebliche Erträge  718,6  121,8  490,0 % 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  -1.664,8  -1.284,6  29,6 % 

Ergebnis aus at Equity bewerteten Unternehmen  30,1  254,2  -88,2 % 

Übriges Beteiligungsergebnis (ohne Ergebnis aus Ausleihungen)  75,4  42,4  77,8 % 

Anpassung nicht operative Netto­Aufwendungen  26,9  59,3  -54,6 % 

EBITDA (bereinigt)  1.881,5  1.230,2  52,9 % 

Abschreibungen  -594,4  -320,6  85,4 % 

EBIT (bereinigt)  1.287,1  909,6  41,5 % 

Netto­Zinserträge und sonstiges Finanzergebnis  -256,4  -135,3  89,5 % 

Anpassung nicht operative Netto­Aufwendungen  -26,9  -59,3  -54,6 % 

Ergebnis vor Steuern/PBT  1.003,8  715,0  40,4 % 

Steuern  -136,6  -171,0  -20,1 % 

Steuerquote (Steuern/PBT in Prozent)  13,6 %  23,9 %   

Ergebnis nach Steuern  867,2  544,0  59,4 % 

Anteile anderer Gesellschafter  -91,6  -21,3  330,0 % 

Konzerngewinn  775,6  522,7  48,4 % 
    
* In der betriebswirtschaftlichen Gewinn- und Verlustrechnung werden die operativen Ergebnis-Kennzahlen EBITDA (bereinigt) bzw. EBIT (bereinigt) ermittelt. Dazu werden die nicht 

operativen Netto-Aufwendungen der Gewinn- und Verlustrechnung eliminiert und sind somit nicht im EBITDA/EBIT enthalten. Die nicht operativen Netto-Aufwendungen betreffen im 
Wesentlichen Erträge und Aufwendungen aus Sondersachverhalten sowie Kursgewinne/-verluste aus Fremdwährungen, das Ergebnis aus Abgängen von Anlagevermögen sowie 
Abschreibungen/Zuschreibungen auf Forderungen. 

 

Der Materialaufwand stieg entsprechend dem Umsatzwachstum in 2024. Zudem erhöhte sich der Personalauf-

wand im Vergleich zum Vorjahr. Bei CIMIC wirkte sich die Einbeziehung von Thiess als vollkonsolidiertes Unter-

nehmen im Vorjahresvergleich erhöhend aus. Vom Materialaufwand entfielen 89 Prozent (Vorjahr 88 Prozent) und 

vom Personalaufwand 85 Prozent (Vorjahr 85 Prozent) – entsprechend dem hohen Internationalisierungsgrad des 

Konzerns – auf die Segmente Turner und CIMIC. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich im Geschäftsjahr 2024 auf 719 Mio. Euro (Vorjahr 122 Mio. 
Euro). Der deutliche Anstieg gegenüber dem Vorjahr war im Wesentlichen beeinflusst durch den Ertrag aus der 
Neubewertung der bereits bestehenden 50-prozentigen Beteiligung von CIMIC an Thiess (593 Mio. Euro) im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb von weiteren 10 Prozent der Anteile an Thiess. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen von 1,3 Mrd. Euro auf 1,7 Mrd. Euro. Der Anstieg ist im 
Wesentlichen auf höhere Versicherungsaufwendungen sowie auf gestiegene Aufwendungen für Mieten, Pachten 
und Leasing zurückzuführen. 

Das Ergebnis aus at Equity bewerteten Unternehmen belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 30 Mio. Euro (Vor-

jahr 254 Mio. Euro). Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ist zu einem Großteil auf einen geringeren Ergeb-

nisbeitrag von Abertis infolge der vorzeitigen Beendigung der Konzessionsvereinbarung zum Betrieb der Maut-

straße SH-288 in Texas, USA, durch den Konzessionsgeber zurückzuführen. Zudem wirkte sich die ab dem 

ersten Halbjahr 2024 erfolgte Einbeziehung von Thiess als vollkonsolidiertes Tochterunternehmen aus. Im Vorjahr 

war Thiess noch als Gemeinschaftsunternehmen in den Konzernabschluss einbezogen und der Ergebnisbeitrag 

der Gesellschaft (53 Mio. Euro) im Ergebnis aus at Equity bewerteten Unternehmen enthalten. 

Das übrige Beteiligungsergebnis (ohne Ergebnis aus Ausleihungen) belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 75 

Mio. Euro (Vorjahr 42 Mio. Euro). In der Berichtsperiode war hierin ein positiver Effekt aus dem Verkauf einer Pro-

jektbeteiligung enthalten. Der Vorjahreswert enthielt mit 21 Mio. Euro die für den Neunmonatszeitraum 2023 noch 

enthaltenen Dividendenerträge aus der Beteiligung an Ventia. Die Anteile an Ventia wurden im Verlauf des Ge-

schäftsjahres 2023 vollständig veräußert. 
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Die Anpassung nicht operative Netto-Aufwendungen in Höhe von 27 Mio. Euro (Vorjahr 59 Mio. Euro) betreffen 
im Wesentlichen Währungskursgewinne/-verluste sowie Gewinne und Verluste aus Wertminderungen und aus 
Abgängen von Vermögenswerten. 

HOCHTIEF erzielte im Geschäftsjahr 2024 ein EBITDA (bereinigt) in Höhe von 1,9 Mrd. Euro. Der Vorjahreswert 
in Höhe von 1,2 Mrd. Euro wurde um 651 Mio. Euro beziehungsweise 53 Prozent übertroffen. 

Die Abschreibungen beliefen sich im Geschäftsjahr 2024 auf 594 Mio. Euro gegenüber 321 Mio. Euro im Vor-
jahr. Diese Entwicklung war in erster Linie durch die ab dem ersten Halbjahr 2024 erfolgte Vollkonsolidierung von 
Thiess beeinflusst. 

Die Netto-Zinserträge und das sonstige Finanzergebnis enthalten das Finanzergebnis und das Ergebnis  

aus Ausleihungen. Hier fielen im Geschäftsjahr 2024 per Saldo Aufwendungen in Höhe von 256 Mio. Euro (Vor-

jahr 135 Mio. Euro) an. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist vor allem auf die im Berichtsjahr vollzogenen 

Bank- und Kapitalmarktfinanzierungen – insbesondere der HOCHTIEF Aktiengesellschaft und von CIMIC – sowie 

auf die Einbeziehung von Thiess als vollkonsolidiertes Unternehmen zurückzuführen. Zudem stiegen die Zinsauf-

wendungen infolge des höheren Zinsumfelds entsprechend der Kapitalmarktentwicklung.  

HOCHTIEF erzielte im Geschäftsjahr 2024 ein nominales Ergebnis vor Steuern (PBT) in Höhe von 1,0 Mrd. 

Euro. Die deutliche Verbesserung gegenüber dem Vorjahreswert (715 Mio. Euro) belief sich damit auf 289 Mio. 

Euro beziehungsweise 40 Prozent. 

Ergebnis vor Steuern (PBT) 
(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Turner  565,2  415,7  36,0 % 

CIMIC  475,5  302,4  57,2 % 

Engineering and Construction  62,3  56,7  9,9 % 

Abertis  -13,6  79,5  – 

Corporate  -85,6  -139,3  38,5 % 

Nominales PBT Konzern  1.003,8  715,0  40,4 % 

Nicht operative Effekte  4,5  59,1  -92,4 % 

Operatives PBT Konzern  1.008,3  774,1  30,3 % 
    
 

Das nominale PBT von Turner belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 565 Mio. Euro und verbesserte sich damit 

gegenüber dem Vorjahreswert (416 Mio. Euro) deutlich um 36 Prozent. Turner profitierte in der Berichtsperiode 

2024 vor allem von der erfolgreichen Strategieumsetzung mit einer klaren Fokussierung auf Chancen in den 

Märkten Spitzentechnologie und Hightech-Infrastruktur und einer starken Margenverbesserung. 

CIMIC erzielte im Geschäftsjahr 2024 ein nominales PBT in Höhe von 475 Mio. Euro und damit eine Verbesse-

rung gegenüber dem Vorjahreswert (302 Mio. Euro) um 173 Mio. Euro beziehungsweise 57 Prozent. In Landes-

währung stieg das nominale PBT von 494 Mio. australische Dollar im Vorjahr auf 780 Mio. australische Dollar im 

Geschäftsjahr 2024. CIMIC profitierte dabei von den Erfolgen bei Projekten in den Bereichen Spitzentechnologie, 

Energiewende und natürliche Ressourcen. 

Der Bereich Engineering and Construction erzielte im Geschäftsjahr 2024 ein nominales PBT in Höhe von 62 Mio. 

Euro und zeigte mit der Verbesserung um 10 Prozent eine im Vorjahresvergleich (57 Mio. Euro) solide Entwick-

lung. Diese wurde unterstützt durch eine starke Umsatzentwicklung in allen Regionen. 

Der Beitrag von Abertis zum Ergebnis des HOCHTIEF-Konzerns spiegelt die 20-Prozent-Beteiligung des Kon-

zerns an der Abertis HoldCo S.A., die operative Entwicklung von Abertis, Effekte aus der nicht zahlungswirksa-

men Kaufpreisallokation (PPA) und HoldCo-Kosten wider. Insgesamt zeigte sich im Jahr 2024 bei der Entwick-

lung des durchschnittlichen Verkehrsaufkommens eine Zunahme um rund 2 Prozent gegenüber dem 

Vorjahreswert. Der durchschnittliche Mauttarif für die von Abertis betriebenen Mautstraßen erhöhte sich in der 

Berichtsperiode um zirka 4 Prozent. Der Beitrag des Abertis-Investments zum Ergebnis des HOCHTIEF-Konzerns 

belief sich für das Geschäftsjahr 2024 auf -14 Mio. Euro gegenüber 80 Mio. Euro im Vorjahr. Der gegenüber dem 
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Vorjahr geringere Ergebnisbeitrag steht im Zusammenhang mit dem Effekt aus der vorzeitigen Beendigung des 

Konzessionsvertrags zum Betrieb der Mautstraße SH-288 in Texas/USA. Das operative Ergebnis von Abertis be-

lief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 81 Mio. Euro (Vorjahr 80 Mio. Euro). 

Die Aufwendungen aus Ertragsteuern beliefen sich im Geschäftsjahr 2024 auf 137 Mio. Euro (Vorjahr 171 Mio. 

Euro). Daraus resultiert eine Steuerquote in Höhe von 14 Prozent und damit unter dem Vorjahresniveau von 24 

Prozent. Hier wirkte sich in erster Linie der steuerfreie Ertrag aus der Neubewertung des bisher nach der Equity-

Methode bilanzierten Eigenkapitalanteils von CIMIC an Thiess aus. Bereinigt um diesen Effekt und die Auswirkun-

gen aus der Bildung von Risikovorsorgen bei CIMIC ergibt sich eine auf Vorjahresniveau liegende Steuerquote. 

Der nominale Konzerngewinn des HOCHTIEF-Konzerns verbesserte sich im Geschäftsjahr 2024 gegenüber 

dem Vorjahr (523 Mio. Euro) um 48 Prozent auf 776 Mio. Euro. Beim operativen Konzerngewinn legte  

HOCHTIEF in der Berichtsperiode ebenfalls zu und übertraf mit 625 Mio. Euro den Vergleichswert des Vorjahres 

(553 Mio. Euro) um 13 Prozent.   

Der nominale Konzerngewinn des Geschäftsjahres 2024 enthält einen nicht zahlungswirksamen Gewinn aus der 

Neubewertung des beizulegenden Zeitwerts der bestehenden 50%igen Thiess-Beteiligung von CIMIC (593 Mio. 

Euro), der sich nach Abzug von Risikovorsorgen für Projekte (446 Mio. Euro) auf 147 Mio. Euro beläuft. Daneben 

enthalten die nicht operativen Effekte übrige Sachverhalte in Höhe von 4 Mio. Euro. Insgesamt waren die nicht 

operativen Effekte im Geschäftsjahr 2024 somit positiv und beliefen sich auf 151 Mio. Euro (Vorjahr 30 Mio. Euro 

Verlust). 

Konzerngewinn/-verlust 
(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Turner  411,2  294,8  39,5 % 

CIMIC  409,9  266,2  54,0 % 

Engineering and Construction  40,4  35,7  13,2 % 

Abertis  -13,6  79,5  – 

Corporate  -72,3  -153,5  52,9 % 

Nominaler Konzerngewinn  775,6  522,7  48,4 % 

Nicht operative Effekte  -150,6  30,4  – 

Operativer Konzerngewinn  625,0  553,1  13,0 % 
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Finanzlage 

 

Cashflows und Investitionen 
(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  2.129,4  1.518,8  610,6 

Betriebliche Investitionen brutto  -391,6*  -210,8  -180,8 

Betriebliche Anlagenabgänge  37,4  18,2  19,2 

Operatives Leasing  -249,5  -164,2  -85,3 

Operativer Cashflow (netto)  1.525,7  1.162,0  363,7 

       

Cashflow aus der Investitionstätigkeit  -1.489,0  -249,7  -1.239,3 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  346,1  -583,6  929,7 
    
2023: Ohne die außerordentlichen Zahlungen bei CIMIC (für den Vergleich beim Altprojekt CCPP im ersten Quartal 2023). Im Jahr 2024 wurden keine außerordentlichen Zahlungen 
geleistet. 
*2024: ohne Investitionen in Rechenzentren bei CIMIC 

 

HOCHTIEF erzielte im Geschäftsjahr 2024 einen Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 2,1 

Mrd. Euro und übertraf damit den Vergleichswert des Vorjahres (1,5 Mrd. Euro) um 611 Mio. Euro. Zu der insge-

samt positiven Entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr trugen vor allem die Fokussierung des Konzerns auf 

eine anhaltend hohe Cash Conversion sowie ein straffes Working Capital Management bei.        

Die betrieblichen Investitionen (brutto) beliefen sich im Geschäftsjahr 2024 auf 392 Mio. Euro (davon entfielen 

88 Prozent / Vorjahr 76 Prozent auf das Segment CIMIC). Das gesamte Investitionsvolumen des Konzerns lag 

damit um 181 Mio. Euro über dem Vergleichswert des Vorjahres (211 Mio. Euro). Diese Entwicklung war getrie-

ben durch projektbezogene Investitionsausgaben für Bergbau- und Tunnelbaugerät bei CIMIC – nunmehr auch 

inklusive der Investitionen bei der vollkonsolidierten Tochtergesellschaft Thiess. Die Einnahmen aus betriebli-

chen Anlagenabgängen beliefen sich für das Geschäftsjahr 2024 auf 37 Mio. Euro (Vorjahr 18 Mio. Euro). Der 

Mittelabfluss aus operativen Leasingzahlungen lag mit 249 Mio. Euro um 85 Mio. Euro über dem Vorjahreswert 

(164 Mio. Euro). Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr betraf das Segment CIMIC im Zusammenhang mit operati-

ven Leasingzahlungen der ab Q2 2024 vollkonsolidierten Tochtergesellschaft Thiess. 

Der unter Berücksichtigung des Liquiditätsabflusses für die betrieblichen Investitionen (netto) und für die operati-

ven Leasingzahlungen noch zur Verfügung stehende operative Cashflow (netto) belief sich im Geschäftsjahr 

2024 auf 1,5 Mrd. Euro und verzeichnete damit einen Anstieg um 364 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahreswert 

(1,2 Mrd. Euro). 

Der in der Kapitalflussrechnung des HOCHTIEF-Konzerns ausgewiesene Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

zeigt im Geschäftsjahr 2024 einen Mittelabfluss in Höhe von insgesamt -1,5 Mrd. Euro (Vorjahr -250 Mio. Euro). 

Im Vergleich zum Vorjahr führten neben dem höheren Mittelabfluss aus betrieblichen Investitionen (brutto) und 

aus betrieblichen Anlagenabgängen von per Saldo -436 Mio. Euro (Vorjahr -193 Mio. Euro) insbesondere die Ka-

pitalerhöhung bei Abertis (-260 Mio. Euro), die Aufstockung der Beteiligung an Thiess -195 Mio. Euro (-320 Mio. 

australische Dollar) sowie die übrigen Investitionen in Gemeinschaftsunternehmen von Flatiron (-397 Mio. Euro) 

zu dem im Geschäftsjahr 2024 gestiegenen Zahlungsmittelabfluss. Zudem resultierte im Vorjahr aus dem Desin-

vestment der Ventia-Anteile bei CIMIC ein Zahlungsmittelzufluss in Höhe von 417 Mio. Euro. Die Veränderungen 

der Wertpapiere und Finanzforderungen wirkten sich mit -115 Mio. Euro (Vorjahr -91 Mio. Euro) und Erst- und 

Entkonsolidierungen mit 51 Mio. Euro (Vorjahr -1 Mio. Euro) aus. 

Im Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit weist HOCHTIEF für das Geschäftsjahr 2024 per Saldo einen Mit-

telzufluss in Höhe von 346 Mio. Euro aus (Vorjahr Mittelabfluss: -584 Mio. Euro). Das darin enthaltene Volumen 

an Finanzmittelaufnahmen belief sich auf 3,9 Mrd. Euro (Vorjahr 2,1 Mrd. Euro). Die Mittelaufnahmen im Ge-

schäftsjahr 2024 betrafen im Wesentlichen Finanzierungsmaßnahmen der HOCHTIEF Aktiengesellschaft und von 

CIMIC mittels Begebung von Anleihen und Schuldscheindarlehen sowie durch die Inanspruchnahme syndizierter 

Kreditfazilitäten. Den Mittelaufnahmen im Geschäftsjahr 2024 standen Tilgungen von Finanzverbindlichkeiten in 

Höhe von 2,9 Mrd. Euro (Vorjahr 2,1 Mrd. Euro) gegenüber, die in erster Linie die Rückführung von Kreditver-

bindlichkeiten von CIMIC und der HOCHTIEF Aktiengesellschaft betrafen. Die Tilgungen von Leasingschulden 
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beliefen sich im Geschäftsjahr 2024 auf 249 Mio. Euro (Vorjahr 164 Mio. Euro). Der Anstieg gegenüber dem Vor-

jahr resultierte im Wesentlichen aus der Vollkonsolidierung von Thiess. Für Dividendenzahlungen an HOCHTIEF-

Aktionäre und an Minderheitsbeteiligungen wurden im Geschäftsjahr 2024 386 Mio. Euro (Vorjahr 381 Mio. Euro) 

verwendet. 

Vermögenslage und Kapitalstruktur 

Die Bilanzsumme des HOCHTIEF-Konzerns belief sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf 24,7 Mrd. Euro. Im 

Vergleich zum Geschäftsjahresende 2023 (19,0 Mrd. Euro) verzeichnete die Bilanzsumme somit einen deutlichen 

Anstieg um 5,7 Mrd. Euro. Ausschlaggebend hierfür waren die Effekte aus der Einbeziehung von Thiess als voll-

konsolidiertes Unternehmen („Thiess-Effekt“). 

Darüber hinaus wurde die Bilanzstruktur durch den im Januar 2025 vollzogenen Zusammenschluss von Flatiron 

und Dragados in Nordamerika beeinflusst. HOCHTIEF und ACS gaben am 30. Juli 2024 bekannt, dass sie sich 

auf die Integration von Flatiron und Dragados in Nordamerika sowie auf die wichtigsten Bedingungen für den Zu-

sammenschluss der beiden Unternehmen geeinigt haben. HOCHTIEF hat seine Anteile an Flatiron am 17. Januar 

2025 in die neue Gesellschaft eingebracht und im Gegenzug Anteile an der neuen Gesellschaft erhalten. Seit 

dem Signing der Transaktion erfolgt der Ausweis der Vermögenswerte und Schulden von Flatiron gemäß IFRS 5 

und die Vermögenswerte und Schulden von Flatiron werden zum 31. Dezember 2024 als zur Veräußerung gehal-

ten bilanziert und in der Konzernbilanz separat ausgewiesen. 

Da sich lediglich der Stichtagskurs des US-Dollars im Vergleich zum Vorjahr deutlich erhöht hat, wirkten  

sich Währungsumrechnungseffekte insbesondere aus der Umrechnung des US-Dollar auf die HOCHTIEF- 

Konzernbilanz aus.   

Konzernbilanz 

 
(In Mio. EUR)  31.12.2024  31.12.2023 

Aktiva     

Langfristige Vermögenswerte     

Immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen, als Finanzinvestition gehaltene Immobilien  5.255,0  1.963,3 

Finanzanlagen  1.808,5  3.051,5 

Übrige Vermögenswerte und latente Steuern  902,8  646,8 

  7.966,3  5.661,6 

Kurzfristige Vermögenswerte     

Vorräte, Forderungen und übrige Vermögenswerte  8.141,0  7.568,1 

Wertpapiere und flüssige Mittel  6.531,5  5.776,5 

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  2.016,1  0,0 

  16.688,6  13.344,6 

  24.654,9  19.006,2 

Passiva     

Eigenkapital  1.195,5  1.266,3 

Langfristige Schulden     

Rückstellungen  779,7  617,5 

Verbindlichkeiten und latente Steuern  7.782,9  5.145,9 

  8.562,6  5.763,4 

Kurzfristige Schulden     

Rückstellungen  1.150,9  1.004,3 

Verbindlichkeiten  12.502,0  10.972,2 

Mit den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten verbundene Schulden  1.243,9  – 

  14.896,8  11.976,5 

  24.654,9  19.006,2 
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Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich im Geschäftsjahr 2024 um 2,3 Mrd. Euro und beliefen sich 

zum Geschäftsjahresende 2024 auf knapp 8,0 Mrd. Euro. Die immateriellen Vermögenswerte stiegen im Vergleich 

zum Vorjahr (1,1 Mrd. Euro) – im Wesentlichen aufgrund der Aktivierung eines Geschäfts- und Firmenwertes im 

Zusammenhang mit der Vollkonsolidierung von Thiess (1,9 Mrd. Euro) – um 2,2 Mrd. Euro auf 3,3 Mrd. Euro. Der 

Bestand an Sachanlagen erhöhte sich gegenüber dem Stand zum Ende des Vorjahres (830 Mio. Euro) um 1,1 

Mrd. Euro auf 1,9 Mrd. Euro. Der Anstieg resultierte nahezu in vollem Umfang aus dem Zugang des anlageninten-

siveren Geschäfts von Thiess im Zuge der Vollkonsolidierung der Gesellschaft. Die Finanzanlagen gingen im Ver-

gleich zum Vorjahr (3,1 Mrd. Euro) um insgesamt 1,3 Mrd. Euro auf 1,8 Mrd. Euro zurück, da die bislang unter 

den At Equity bewerteten Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an Thiess infolge der Einbeziehung als vollkon-

solidiertes Tochterunternehmen in Höhe von rund 800 Mio. Euro ausgebucht wurden. Zudem wirkte sich die 

Equity-Wertfortschreibung in der Berichtsperiode mindernd auf den Beteiligungsbuchwert an Abertis sowie die 

Umgliederung der At Equity bewerteten Finanzanlagen von Flatiron in die zur Veräußerung gehaltenen Vermö-

genswerte aus. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte verzeichneten in der Berichtsperiode einen Anstieg um knapp 3,4 Mrd. Euro 

im Vergleich zum Geschäftsjahresende 2023 (13,3 Mrd. Euro) und beliefen sich zum 31. Dezember 2024 auf 16,7 

Mrd. Euro. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen erhöhten sich im Verlauf 

des Geschäftsjahres 2024 um 479 Mio. Euro auf 7,4 Mrd. Euro (31. Dezember 2023: 6,9 Mrd. Euro). Der Anstieg 

resultierte per Saldo aus dem Einbezug der Forderungen von Thiess infolge der Vollkonsolidierung der Gesell-

schaft (744 Mio. Euro) und dem operativen Umsatzwachstum des Konzerns sowie den gegenläufig bei CIMIC ge-

bildeten Vorsorgen zur Abdeckung von Risiken aus Projektforderungen und aus der Umgliederung der Forderun-

gen von Flatiron in die zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte (zirka 1,0 Mrd. Euro). Der Bestand an 

Wertpapieren erhöhte sich im Geschäftsjahr 2024 um 184 Mio. Euro auf 811 Mio. Euro (31. Dezember 2023: 627 

Mio. Euro). Dabei handelt es sich – unverändert zum Vorjahr – überwiegend um festverzinsliche Titel. Die flüssi-

gen Mittel beliefen sich zum Ende des Geschäftsjahres 2024 auf 5,7 Mrd. Euro im Vergleich zu 5,1 Mrd. Euro 

zum Ende des vorigen Geschäftsjahres. Die Umgliederung der flüssigen Mittel von Flatiron in die zur Veräußerung 

gehaltenen Vermögenswerte wirkte sich mit rund 617 Mio. Euro mindernd auf den in der Konzernbilanz zum  

31. Dezember 2024 ausgewiesenen Liquiditätsbestand aus. Insgesamt blieb die Liquiditätsausstattung des 

HOCHTIEF-Konzerns zum Stichtag 31. Dezember 2024 mit 6,5 Mrd. Euro weiterhin robust und lag aufgrund der 

hohen Cash-Konvertierung und der Mittelzuflüsse aus den in der Berichtsperiode abgeschlossenen Finanzie-

rungsmaßnahmen über dem Stand zum Jahresende 2023 (5,8 Mrd. Euro). Die zur Veräußerung gehaltenen Ver-

mögenswerte in Höhe von 2,0 Mrd. Euro betreffen in vollem Umfang die Reklassifizierung der Vermögenswerte 

von Flatiron im Zusammenhang mit der Integration von Flatiron und Dragados in Nordamerika. 

Das Eigenkapital des HOCHTIEF-Konzerns belief sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf 1,2 Mrd. Euro (31. 

Dezember 2023: 1,3 Mrd. Euro). Die Veränderung des Eigenkapitals um insgesamt -71 Mio. Euro resultierte mit -

654 Mio. Euro aus der Umgliederung der bei Elliott Advisors (UK) Ltd bestehenden Put Option zum Verkauf der ver-

bliebenen Thiess-Minderheitenanteile (40 Prozent) an CIMIC. Diese wird in den kurzfristigen Verbindlichkeiten als 

Minderheitsgesellschaftern gewährte Andienungsrechte ausgewiesen. Die weiteren Veränderungen im Eigenkapital 

betrafen das Ergebnis nach Steuern (867 Mio. Euro), Währungseffekte (41 Mio. Euro) und sonstige ergebnisneutrale 

Veränderungen (39 Mio. Euro) sowie Dividenden (-364 Mio. Euro). 
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Die langfristigen Schulden beliefen sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf knapp 8,6 Mrd. Euro und lagen 

damit um 2,8 Mrd. Euro über dem Vergleichswert vom 31. Dezember 2023 (5,8 Mrd. Euro). Ausschlaggebend 

hierfür waren die bei CIMIC und der HOCHTIEF Aktiengesellschaft durchgeführten Finanzierungsmaßnahmen, die 

zu einem Anstieg der Finanzverbindlichkeiten führten. Darüber hinaus wirkten sich die Finanzverbindlichkeiten 

von Thiess erhöhend aus (1,7 Mrd. Euro), da diese infolge der Vollkonsolidierung der Gesellschaft in die  

Finanzverbindlichkeiten des HOCHTIEF-Konzerns einbezogen werden. Insgesamt beliefen sich die langfristigen 

Finanzverbindlichkeiten zum Geschäftsjahresende 2024 auf 6,6 Mrd. Euro (31. Dezember 2023: 4,6 Mrd. Euro). 

Die im Zusammenhang mit der Anwendung des IFRS 16 ausgewiesenen langfristigen Leasingverbindlichkeiten 

beliefen sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf 508 Mio. Euro (31. Dezember 2023: 326 Mio. Euro). Dieser 

Anstieg resultiert ebenfalls aus der Vollkonsolidierung von Thiess und betrifft im Wesentlichen Leasing von  

Bergbaugerät. Die langfristigen Rückstellungen lagen zum Ende des Geschäftsjahres 2024 mit 780 Mio. Euro um 

162 Mio. Euro über dem Niveau zum Ende des Vorjahres (618 Mio. Euro). Hiervon entfielen 298 Mio. Euro  

(31. Dezember 2023: 295 Mio. Euro) auf Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen und  

482 Mio. Euro (Vorjahr 322 Mio. Euro) auf sonstige Rückstellungen.  

Die kurzfristigen Schulden erhöhten sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 im Vergleich zum Ende des Vorjah-

res (12,0 Mrd. Euro) um 2,9 Mrd. Euro auf 14,9 Mrd. Euro. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

und sonstige Verbindlichkeiten erhöhten sich im Verlauf des Geschäftsjahres 2024 per Saldo um 478 Mio. Euro 

auf 10,6 Mrd. Euro. Hier wirkten sich in erster Linie der Anstieg aus der Vollkonsolidierung von Thiess (1,1 Mrd. 

Euro) sowie die operativen Konzernaktivitäten insbesondere von Turner und CIMIC und der gegenläufige Effekt 

aus der Reklassifizierung der Schulden von Flatiron in die mit den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte 

verbundenen Schulden aus. Die Minderheitsgesellschaftern gewährten Andienungsrechte in Höhe von 642 Mio. 

Euro betreffen die bei Elliott Advisors (UK) Ltd bestehende Put Option zum Verkauf der verbliebenen Thiess-Min-

derheitenanteile an CIMIC. Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich in der Berichtsperiode von Ja-

nuar bis Dezember 2024 durch die laufzeitbedingte Umgliederung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten und 

die gegenläufige Rückzahlung fälliger Schuldscheindarlehen per Saldo um 258 Mio. Euro auf 787 Mio. Euro. Der 

Bestand an Leasingverbindlichkeiten belief sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf 286 Mio. Euro gegenüber 

115 Mio. Euro zum Geschäftsjahresende 2023. Der Anstieg resultierte vornehmlich aus der Einbeziehung von 

Thiess als vollkonsolidierte Gesellschaft. Die mit den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte verbundenen 

Schulden in Höhe von 1,2 Mrd. Euro betreffen in vollem Umfang die Reklassifizierung der Verbindlichkeiten von 

Flatiron im Zusammenhang mit der Integration von Flatiron und Dragados in Nordamerika. 

Der HOCHTIEF-Konzern weist zum Stichtag 31. Dezember 2024 Nettofinanzschulden in Höhe von 120 Mio. Euro 

aus (31. Dezember 2023 Nettofinanzvermögen: 872 Mio. Euro). Die Entwicklung in der Berichtsperiode wurde in 

erster Linie durch einen starken operativen Netto-Cashflow in Höhe von 1,5 Mrd. Euro und die gegenläufigen Mittel-

abflüsse in Höhe von rund 0,7 Mrd. Euro im Zusammenhang mit strategischen Entscheidungen zur Kapitalallokation 

getrieben – darin der zusätzliche Erwerb von 10 Prozent der Anteile an Thiess (195 Mio. Euro) sowie die Mittelab-

flüsse aus der Kapitalerhöhung von Abertis (260 Mio. Euro). Hinzu kommen die Effekte aus der Vollkonsolidierung 

von Thiess und der damit verbundenen Einbeziehung der Nettofinanzschulden von Thiess in den HOCHTIEF- 

Konzern in Höhe von rund 1,0 Mrd. Euro. Zudem wirkte sich der Mittelabfluss aus der Dividendenausschüttung an 

die HOCHTIEF-Aktionäre (331 Mio. Euro) im Geschäftsjahr 2024 auf die Nettofinanzschulden aus. Bereinigt  

um die Effekte aus der Vollkonsolidierung von Thiess, die Kapitalerhöhung von Abertis, die übrigen strategischen 

M&A-Aktivitäten sowie die Dividendenausschüttung an die HOCHTIEF-Aktionäre, hätte sich ein Anstieg des  

Nettofinanzvermögens um 1,0 Mrd. Euro auf 1,9 Mrd. Euro ergeben. 

Entwicklung Nettofinanzvermögen (+)/Nettofinanzschulden (-) im HOCHTIEF-Konzern 

 
(In Mio. EUR)  31.12.2024  31.12.2023  Veränderung 

Turner  3.091,7  2.396,9  694,8 

CIMIC  -1.734,1  -214,2  -1.519,9 

Engineering and Construction  1.174,5  1.038,3  136,2 

Corporate  -2.652,0  -2.348,8  -303,2 

HOCHTIEF-Konzern  -119,9  872,2  -992,1 
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Langfristige Sicherung der Konzernliquidität und Optimierung der Finanzstruktur  

Bankfinanzierungen der HOCHTIEF Aktiengesellschaft 

Der im März 2023 mit einer Laufzeit bis 2028 erfolgreich refinanzierte syndizierte Bar­ und Avalkredit über  

1,7 Mrd. Euro zählt weiterhin zu den wichtigsten Finanzierungsinstrumenten der HOCHTIEF Aktiengesellschaft. 

Die erste Verlängerungsoption wurde 2024 ausgeübt und die Laufzeit somit bis März 2029 verlängert. Die Aval-

kredittranche in Höhe von 1,2 Mrd. Euro ermöglicht die Bereitstellung von Bürgschaften für die gewöhnliche Ge-

schäftstätigkeit vornehmlich im europäischen Geschäft. Die Barkredittranche in Höhe von 0,5 Mrd. Euro wird im 

Bedarfsfall flexibel genutzt. Zum Berichtsstichtag war die Barkredittranche nicht in Anspruch genommen. Die Re-

finanzierung beinhaltete ein Laufzeitdarlehen von zusätzlich 0,3 Mrd. Euro mit einer Laufzeit von drei Jahren für 

künftigen Finanzbedarf. 

Weiterhin verfügt die HOCHTIEF Aktiengesellschaft über bilaterale kurzfristige Barkreditlinien zur Versorgung der 

operativen Einheiten mit ausreichenden liquiden Mitteln zur Finanzierung des laufenden Geschäfts. Diese jährlich 

zu verlängernden Linien belaufen sich auf 340 Mio. Euro. Diese Kredite sind mit einer Laufzeit von bis zu einem 

Jahr bestätigt. Zum Berichtsstichtag waren diese kurzfristigen Barkreditlinien nicht genutzt.  

Bilaterale Avalkreditlinien über rund 1,3 Mrd. Euro ergänzen den syndizierten Avalkredit der HOCHTIEF Aktienge-

sellschaft zum Jahresende 2024.  

Die verschiedenen Instrumente sichern dem Konzern eine langfristige und breit diversifizierte Finanzierung, und 

dies zu unverändert attraktiven Kreditbedingungen und Konditionen. Keines der von HOCHTIEF abgeschlossenen 

Finanzierungsinstrumente ist besichert; sie basieren auf einer Gleichbehandlung aller Kreditgeber (pari passu). 

Zu den syndizierten und bilateralen Krediten kommen im Bedarfsfall weitere individuelle Kredite für Projektfinan-

zierungen hinzu. Diese Finanzierungen, die jeweils auf Basis eines konkreten Projekts verhandelt und abge-

schlossen werden, sind ausschließlich projektbezogen nutzbar und werden spätestens beim Verkauf der Projekte 

aus den erzielten Erlösen zurückbezahlt. Eine Besicherung erfolgt in der Regel auf den Vermögenswerten  

des Projekts selbst. Ein Rückgriff auf den HOCHTIEF­Konzern ist in den allermeisten Fällen ausdrücklich ausge-

schlossen. 

Kapitalmarktfinanzierungen der HOCHTIEF Aktiengesellschaft 

Im März 2024 begab die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ein Schuldscheindarlehen über insgesamt  

470 Mio. Euro. Das Darlehen hat gestaffelte Laufzeiten über drei, fünf, sieben und zehn Jahre und wurde von 

nationalen und internationalen Investoren gezeichnet.  

Zudem erfolgte im März 2024 die planmäßige Rückzahlung eines im Jahr 2017 begebenen Schuldscheindarle-

hens in Höhe von 285 Mio. Euro. 

Mit Wertstellung 31. Mai 2024 hat die HOCHIEF Aktiengesellschaft eine Anleihe über 650 Mio. Euro mit einer 

Laufzeit von sechs Jahren und einem Kupon in Höhe von 4,250 Prozent pro Jahr am internationalen Kapitalmarkt 

platziert. Die Ratingagentur S&P hat das Anleiherating mit einem Investment-Grade-Rating von BBB- eingestuft. 

Durch diese Emission konnte das Fälligkeitenprofil der langfristigen HOCHTIEF-Finanzierungen weiter diversifi-

ziert und verlängert werden. Zudem konnte der Investorenkreis gerade im Hinblick auf angelsächsische Investo-

ren deutlich erweitert werden. Die Verwendung der Emissionserlöse ist für allgemeine Unternehmenszwecke be-

stimmt, beispielsweise die Refinanzierung bestehender Finanzverbindlichkeiten. 

Parallel zu dieser Anleihetransaktion wurde ein Rückkaufangebot für die 2018 emittierte HOCHTIEF-Anleihe mit 

Fälligkeit Juli 2025 am Markt platziert. Der Nennwert der gültig angedienten und zum Ankauf akzeptierten Anlei-

hen betrug 96,6 Mio. Euro. Der Ankauf erfolgte zu einem Preis von 98,019 Prozent und führte zu einem einmali-

gen positiven GuV-Effekt in Höhe von ungefähr 1,9 Mio. Euro. Die Wertstellung erfolgte am 6. Juni 2024. Somit 

ergibt sich ein ausstehender Nominalbetrag der im Juli 2025 endfälligen Anleihe in Höhe von 404 Mio. Euro. 
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Wie auch im abgelaufenen Berichtsjahr sowie in den Jahren zuvor, wird die HOCHTIEF Aktiengesellschaft zudem 

die Finanz­ und Kapitalmärkte unverändert intensiv beobachten und sich eventuell ergebende Opportunitäten 

nutzen, um die Konzernfinanzierung weiter zu optimieren und zu diversifizieren. 

Finanzierungsereignisse in den Segmenten 

Wie im Vorjahr bestehen für die Segmente auch lokale Finanzierungen. 

Im März 2024 emittierte die CIMIC Finance (USA) Pty Ltd, New South Wales, Australien, eine festverzinsliche US-

Dollar-Unternehmensanleihe (144a/Reg S) mit einer Laufzeit von zehn Jahren und einem Volumen von 601 Mio. 

Euro. Die Anleihe wird mit einem Kupon von 7,0 Prozent pro Jahr verzinst und ist am 25. März 2034 fällig. Der 

Erlös wurde für die Rückzahlung von Schulden verwendet, die im Rahmen der revolvierenden Cash-Fazilitäten 

aufgenommen worden waren. 

Anfang Oktober 2024 refinanzierte CIMIC seine im Dezember 2025 fällige Barkreditfazilität in Höhe von 475 Mio. 

australischen Dollar frühzeitig. Im Zuge dessen nahm CIMIC eine neue revolvierende Barkreditfazilität in Höhe von 

376 Mio. australischen Dollar mit einer Laufzeit von fünf Jahren auf. Zusätzlich wurden zwei Laufzeitdarlehen in 

Höhe von 267 Mio. australischen Dollar und 130 Mio. US-Dollar ebenfalls mit Laufzeiten von fünf Jahren abge-

schlossen. Die Liquiditätsreserven konnte hierdurch um insgesamt zirka 378 Mio. australische Dollar (226 Mio. 

Euro) erhöht werden. 

Thiess refinanzierte seine im Dezember 2025 fälligen Kredite in Höhe von 2,15 Mrd. australischen Dollar (1,29 

Mrd. Euro) frühzeitig im November 2024. Die vorzeitige Refinanzierung stieß am internationalen Bankenmarkt auf 

hohe Resonanz. Die Nachfrage der Banken lag deutlich über dem Refinanzierungsbedarf. Hierdurch konnten die 

Finanzierungskonditionen optimiert und durch die hohe Nachfrage am Bankenmarkt das Volumen auf insgesamt 

2,52 Mrd. australische Dollar (1,51 Mrd. Euro) erhöht werden. Die neue Finanzierung hat eine Laufzeit von fünf 

Jahren und besteht aus 700 Mio. australischen Dollar (419 Mio. Euro) Barkredit und 1,82 Mrd. australischen Dol-

lar (1,09 Mrd. Euro) Laufzeitdarlehen. 

Am 25. Oktober 2024 refinanzierte Turner frühzeitig seine nicht in Anspruch genommene im Juli 2025 fällige Bar-

kreditfazilität in Höhe von 400 Mio. US-Dollar. Die neue Laufzeit beträgt fünf Jahre. 

Im August 2024  hat die Flatiron Construction Corporation mit mehrerer Tochtergesellschaften als Kreditnehmern 

einen syndizierten Barkreditvertrag über 250 Mio. US-Dollar (241 Mio. Euro) mit einem internationalen Banken-

konsortium abgeschlossen, der im Nachgang auf 300 Mio. US-Dollar erhöht wurde. Die HOCHTIEF Aktiengesell-

schaft ist auch bei dem neuen Barkreditvertrag die Garantin. Diese Finanzierung löst die bisherige syndizierte Fa-

zilität über 300 Mio. US-Dollar (290 Mio. Euro) ab. 

Für die HOCHTIEF-Gesellschaften in Nordamerika ist insbesondere die US­Surety-Bonding-Fazilität von beson-

derer Bedeutung. Mit einem gewachsenen, ausstehenden Volumen von zirka 13,7 Mrd. Euro (zirka 14,2 Mrd. 

US­Dollar), das die dynamische Auftragsentwicklung und den damit verbundenen Bedarf widerspiegelt, ist sie 

unverändert der zentrale  Finanzierungsbaustein für das US­amerikanische Geschäft. Sowohl die Turner­ als 

auch die Flatiron­Gruppe nutzen diese Linie im Rahmen des sogenannten Bondings. Diese lokale Surety­Bon-

ding­Linie wird von HOCHTIEF unverändert durch eine Konzerngarantie unterlegt.  
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Bonitätsrating der HOCHTIEF-Gruppe 

Am 6. Dezember 2024 hat die Ratingagentur Standard & Poor’s (S&P) das bestehende Investment-Grade-Rating 

von HOCHTIEF bestätigt (BBB-/stabiler Ausblick/A-3). Auch für CIMIC änderte sich das S&P-Rating von BBB-/A-

3 im Jahr 2024 nicht. S&P bestätigte dieses Rating im August, während die Ratingagentur Moody’s das bisherige  

Bonitätsrating von Baa3 (stabil) im November 2024 bestätigte.  

Nachhaltige Finanzierung bei HOCHTIEF1 

HOCHTIEF versteht unter nachhaltiger Finanzierung alle Finanzierungs- und Investitionsentscheidungen, bei de-

nen auch Kriterien aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance (ESG-Kriterien) zum Tragen kommen. 

Nachhaltige Finanzierung umfasst jene Finanzierungs- und Investitionsaktivitäten, die unter anderem zur Unter-

stützung der Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) der Vereinten Nationen 

und des Pariser Klimaabkommens erforderlich sind. Darunter fallen Aktivitäten, die sich sowohl auf die Umwelt 

als auch auf die Gesellschaft positiv auswirken. 

Das Finanzteam von HOCHTIEF hat in enger Zusammenarbeit mit der Konzernabteilung Nachhaltigkeit weitere 

Fortschritte bei der Erstellung einer konzerneigenen Sustainability-Linked-Financing-Rahmendokumentation er-

zielt, die den HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan mit der Finanzierungsstrategie des Konzerns verbinden soll. 

In dieser Rahmendokumentation wird HOCHTIEF die Klassifikationslogik, die Zulassungskriterien, die geltenden 

Due-Diligence-Anforderungen sowie das Verifizierungsverfahren für seine nachhaltigen Finanzierungsaktivitäten 

definieren. Hierbei werden konsequent die Grundsätze für und Anforderungen an nachhaltige Finanzierung umge-

setzt, die aktuell auf dem Markt angewandt werden. 

 
1 Die Inhalte dieses Abschnitts sind nicht Gegenstand der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 HGB. 
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Erläuterungen zur Ertrags-, Finanz- und  
Vermögenslage der HOCHTIEF Aktiengesellschaft 
(Holding) nach HGB 

Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft führt die Segmente des Konzerns als strategische und operative Management-

Holding. Als zentrale Steuerungsebene verantwortet sie die unternehmerischen Ziele, die grundsätzliche strategi-

sche Ausrichtung, die Unternehmenspolitik und die Organisation des HOCHTIEF-Konzerns. 

Das Ergebnis der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist vor allem durch das Beteiligungs- und Finanzergebnis sowie 

durch Erlöse und Aufwendungen bestimmt, die im Zusammenhang mit der Ausübung dieser Holdingfunktionen 

stehen. Die Geschäftsentwicklung der HOCHTIEF Aktiengesellschaft wird daher grundsätzlich durch die gleichen 

Chancen und Risiken und den geschäftlichen Verlauf des HOCHTIEF-Konzerns bestimmt. Daher gelten die  

vorstehenden Aussagen für den HOCHTIEF-Konzern auch für die HOCHTIEF Aktiengesellschaft. 

Der Jahresabschluss der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) 

und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich keine Änderungen der Ansatz- 

und Bewertungsmethoden ergeben. Die Bekanntmachung des Jahresabschlusses und des mit dem Konzernlage-

bericht zusammengefassten Lageberichts der HOCHTIEF Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 2024 erfolgt 

wie im Vorjahr im Unternehmensregister. 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse der HOCHTIEF Aktiengesellschaft resultierten im Wesentlichen aus Leistungen im Zusammen-

hang mit der Ausübung der Holdingfunktion. Dazu gehörten vor allem die Vergütung für Service-, Dienst- und 

Verwaltungsleistungen sowie Mieterträge. Die Umsatzerlöse stiegen insbesondere aufgrund höherer Erträge aus 

Bondinggebühren in Höhe von 115 Mio. Euro (Vorjahr 94 Mio. Euro) um insgesamt 16 Mio. Euro auf 126 Mio. 

Euro. Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich auf 43 Mio. Euro und lagen damit um 16 Mio. Euro über 

dem Vorjahreswert (27 Mio. Euro). Der Anstieg ist in erster Linie auf höhere Erträge aus der Währungsumrech-

nung zurückzuführen. Der Personalaufwand ging im Vergleich zum Vorjahr (38 Mio. Euro) um 4 Mio. Euro auf 34 

Mio. Euro zurück. Der Rückgang resultierte im Wesentlichen aus der Ausgliederung von einzelnen Dienstleis-

tungsabteilungen zur weiteren Effizienzverbesserung in die Konzerngesellschaft HOCHTIEF Infrastructure GmbH. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen waren mit 83 Mio. Euro im Vergleich zum Vorjahr (103 Mio. Euro) um 

20 Mio. Euro rückläufig. Hier wirkten sich in erster Linie die im Vergleich zum Vorjahr um 18 Mio. Euro niedrige-

ren Währungskursverluste sowie die um 11 Mio. Euro geringeren Abschreibungen auf Forderungen aus. Gegen-

läufig erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr übrige sonstige betriebliche Aufwendungen – im Wesentlichen Ge-

richts-, Anwalts- und Notarkosten.  

Im Ergebnis aus Finanzanlagen sind im Wesentlichen Erträge und Aufwendungen aus Ergebnisabführungsverträ-

gen sowie Erträge aus Beteiligungen enthalten. Im Vergleich zum Vorjahr (303 Mio. Euro) ergab sich insgesamt 

ein Anstieg um 103 Mio. Euro auf 406 Mio. Euro. Diese Verbesserung resultierte insbesondere aus den  

im Vergleich zum Vorjahr höheren Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen in Höhe von 289 Mio. Euro  

(Vorjahr 209 Mio. Euro). Daneben verminderten sich die Aufwendungen aus Verlustübernahmen gegenüber dem 

Vorjahr (25 Mio. Euro) um 23 Mio. Euro auf 2 Mio. Euro. Die Erträge aus Beteiligungen blieben mit 119 Mio. Euro 

unverändert gegenüber dem Vorjahr und betreffen in vollem Umfang die Abertis HoldCo S.A.  

Das Zinsergebnis belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf -10 Mio. Euro gegenüber 31 Mio. Euro im Vorjahr. Die 

Veränderung resultierte in erster Linie aus höheren Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit Bank- und Kapital-

marktfinanzierungen. 

Der Jahresüberschuss der HOCHTIEF Aktiengesellschaft belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 438 Mio. Euro 

(Vorjahr 268 Mio. Euro). 
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Gewinn- und Verlustrechnung der HOCHTIEF Aktiengesellschaft (Kurzfassung) 

 
(In Mio. EUR)  2024  2023 

Umsatzerlöse  125,8  110,5 

Sonstige betriebliche Erträge  43,1  27,0 

Materialaufwand  -8,0  -12,6 

Personalaufwand  -33,6  -37,7 

Abschreibungen  -2,1  -2,0 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  -83,0  -102,8 

Ergebnis Finanzanlagen  405,7  302,7 

Zinsergebnis  -10,3  30,7 

Ergebnis vor Steuern  437,6  315,8 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  1,6  -50,4 

Ergebnis nach Steuern  439,2  265,4 

Sonstige Steuern  -0,8  2,5 

Jahresüberschuss  438,4  267,9 

Gewinnvortrag  11,0  10,1 

Veränderung der Gewinnrücklagen  -43,0  63,9 

Bilanzgewinn  406,4  341,9 

    

Finanz- und Vermögenslage 

Die Finanz- und Vermögenslage der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist aufgrund ihrer Holdingfunktion durch die 

Finanzanlagen und Forderungen gegen verbundene Unternehmen geprägt. Der Anteil dieser Positionen an der 

Bilanzsumme belief sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf 91 Prozent (31. Dezember 2023: 94 Prozent). 

Die zum 31. Dezember 2024 ausgewiesenen Finanzanlagen der HOCHTIEF Aktiengesellschaft in Höhe von  

6,5 Mrd. Euro (31. Dezember 2023: 5,4 Mrd. Euro) betrafen in erster Linie Anteile an verbundenen Unternehmen 

und Beteiligungen. Die Anteile an verbundenen Unternehmen enthielten im Wesentlichen die Beteiligungsbuch-

werte an der HOCHTIEF Asia Pacific GmbH, der HOCHTIEF Americas GmbH, der HOCHTIEF Europe GmbH und 

an der HOCHTIEF Insurance Broking and Risk Management Solutions GmbH. Der Zugang im Berichtsjahr in 

Höhe von 1,1 Mrd. Euro resultierte resultiert im Wesentlichen aus einer Kapitalerhöhung bei der HOCHTIEF Asia 

Pacific GmbH, Essen und darüber hinaus bei der HOCHTIEF Americas GmbH, Essen. Die Beteiligungen blieben 

unverändert gegenüber dem Vorjahr und entfielen weiterhin im Wesentlichen auf die Anteile an der Abertis 

HoldCo S.A. 

Die Vorräte, Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände und Rechnungsabgrenzungsposten gingen um  

709 Mio. Euro auf 1,0 Mrd. Euro zurück. Der Großteil des Bestands betrifft Forderungen gegenüber verbundenen 

Unternehmen aus dem Konzernfinanzverkehr. 

Der Bestand an Finanzmitteln belief sich zum Stichtag 31. Dezember 2024 auf 727 Mio. Euro (31. Dezember 

2023: 439 Mio. Euro). Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Guthaben bei Kreditinstituten. 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist in 77.711.300 auf den Inhaber lautende Stückaktien eingeteilt. Der Nominal-

wert sowie der unter Berücksichtigung der im Bestand befindlichen eigenen Aktien ermittelte Wert des gezeichne-

ten Kapitals belief sich wie im Vorjahr auf 193 Mio. Euro. Die Kapitalrücklage enthält im Wesentlichen das Aufgeld 

aus der Ausgabe von Aktien durch die HOCHTIEF Aktiengesellschaft und belief sich unverändert zum Vorjahr auf 

2,1 Mrd. Euro. 

Die Eigenkapitalquote lag zum Stichtag 31. Dezember 2024 bei 40 Prozent (31. Dezember 2023: 42 Prozent). 
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Bilanz der HOCHTIEF Aktiengesellschaft (Kurzfassung) 

 
(In Mio. EUR)  31.12.2024  31.12.2023 

Anlagevermögen     

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen  10,5  11,6 

Finanzanlagen  6.526,3  5.419,4 

  6.536,8  5.431,0 

Umlaufvermögen     

Vorräte, Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände, Rechnungsabgrenzungsposten  1.002,7  1.712,1 

Finanzmittel  727,2  438,9 

  1.729,9  2.151,0 

Aktiva  8.266,7  7.582,0 

     

Eigenkapital  3.316,4  3.207,2 

Rückstellungen  295,5  303,9 

Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten  4.654,8  4.070,9 

Passiva  8.266,7  7.582,0 

 

 

Die Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten beliefen sich zum Geschäftsjahresende 2024 auf  

4,7 Mrd. Euro (31. Dezember 2023: 4,1 Mrd. Euro). Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 584 Mio. Euro resul-

tierte in erster Linie aus den im abgelaufenen Geschäftsjahr vollzogenen Finanzierungsmaßnahmen im Kapital- 

und Bankenmarkt. Hierzu gehörten die Platzierung einer Anleihe mit einem Nominalvolumen in Höhe von  

650 Mio. Euro. Der Emissionserlös ist für allgemeine Unternehmenszwecke bestimmt, beispielsweise die frühzei-

tige Refinanzierung bestehender Finanzverbindlichkeiten. Zudem wirkten sich die Begebung und Rückzahlung 

von Schuldscheindarlehen mit per Saldo 185 Mio. Euro aus. Gegenläufig wurde die im Vorjahr noch bestehende 

Verbindlichkeit im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung der Abertis HoldCo. S.A., Madrid, Spanien, in Höhe 

von 260 Mio. Euro durch die Einzahlung des Kapitals in die Gesellschaft vollständig beglichen. 

HOCHTIEF hat die erste Verlängerungsoption für den bestehenden langfristigen, mit einem internationalen Ban-

kenkonsortium abgeschlossenen syndizierten Kredit in Höhe von 1,7 Mrd. Euro mit einer ursprünglichen Fälligkeit 

2028 genutzt und die Fälligkeit auf 2029 verlängert. Der Gesamtbetrag teilt sich auf in 1,2 Mrd. Euro Aval- und 

0,5 Mrd. Euro Barkredite. Zusätzlich besteht ein Laufzeitdarlehen in Höhe von 0,3 Mrd. Euro, für das eine Lauf-

zeit von drei Jahren vereinbart wurde. Das Laufzeitdarlehen wurde voll gezogen. Das Nominalvolumen der in An-

spruch genommenen Schuldscheindarlehen zum Stichtag 31. Dezember 2024 belief sich auf 884 Mio. Euro. Die 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 904 Mio. Euro (31. Dezember 2023: 832 

Mio. Euro) resultieren unverändert aus dem Konzernfinanzverkehr. 

Zudem waren von dem im Mai 2020 aufgelegten Commercial-Paper-Programm mit einem Maximalwert von  

750 Mio. Euro zum Stichtag 31. Dezember 2024 – wie auch zum Ende des Vorjahres – keine Mittel ausgenutzt.  
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Der Gesamtbestand der Anleihen setzt sich wie folgt zusammen: 

  
Buchwert 

31.12.2024  
Buchwert 

31.12.2023  
Nominalwert 
31.12.2024  

Zinssatz 
in Prozent  

Ursprüngliche 
Laufzeit  

Fälligkeit 

  (in Tsd. EUR)  (in Tsd. EUR)  (in Tsd.)    (in Jahren)   

             

Anleihe HOCHTIEF AG (2024)  666.272  –  650.000 EUR  4,25  6  Mai 2030 

Anleihe HOCHTIEF AG (2021)  502.140  502.140  500.000 EUR  0,63  8  April 2029 

Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  50.788  50.788  50.000 EUR  2,30  15  April 2034 

Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  251.027  251.027  250.000 EUR  1,25  12  September 2031 

Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  104.435  104.435  1.000.000 NOK  1,70  10  Juli 2029 

Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  500.822  500.822  500.000 EUR  0,50  8  September 2027 

Anleihe HOCHTIEF AG (2019)  44.762  44.762  50.000 CHF  0,77  6  Juni 2025 

Anleihe HOCHTIEF AG (2018)  406.877  504.363  403.367 EUR  1,75  7  Juli 2025 

  2.527.123  1.958.337         

    

Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft weist für das Geschäftsjahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von  

438,4 Mio. Euro aus. Unter Berücksichtigung der Einstellungen in die Gewinnrücklagen (43,0 Mio. Euro) und des 

Gewinnvortrags (11,0 Mio. Euro) ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 406,4 Mio. Euro. 

Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands 

Der Vorstand schlägt vor, zu beschließen: 

Der Bilanzgewinn der HOCHTIEF Aktiengesellschaft des Geschäftsjahres 2024 in Höhe von 406.430.099,00 Euro 

wird zur Ausschüttung einer Dividende von 5,23 Euro je Stückaktie auf das Grundkapital von 198.940.928,00 Euro, 

eingeteilt in 77.711.300 Stückaktien, verwendet. 

Die Dividende ist am 7. Juli 2025 fällig. 

Der Betrag, der auf die am Tag der Hauptversammlung im Besitz der Gesellschaft befindlichen eigenen  

Aktien auszuschütten wäre und der gemäß § 71b AktG von der Ausschüttung auszuschließen ist, wird auf  

neue Rechnung vorgetragen. Am Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses, 18. Februar 2025, ergibt sich  

für die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ein Bestand an eigenen Aktien von insgesamt 2.480.121 Stück, womit ein 

Betrag in Höhe von 12.971.032,83 Euro auf neue Rechnung vorzutragen wäre. Bis zur Hauptversammlung kann 

sich die Zahl der für das Geschäftsjahr 2024 dividendenberechtigten Stückaktien verändern. In diesem Fall wird 

bei unveränderter Ausschüttung von 5,23 Euro je für das Geschäftsjahr 2024 dividendenberechtigter Stückaktie 

der Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Gewinnverwendungsvorschlag unterbreitet. 

Prognose für die HOCHTIEF Aktiengesellschaft (Holding) nach HGB 

Der Leistungsindikator für die HOCHTIEF Aktiengesellschaft (Holding) nach HGB ist der Jahresüberschuss. 

Dieser belief sich für das Geschäftsjahr 2024 auf 438 Mio. Euro (Vorjahr 268 Mio. Euro) und lag damit –  

im Wesentlichen aufgrund des gestiegenen Ergebnisses aus Finanzanlagen – über der im Konzernbericht 2023 

für das Geschäftsjahr 2024 getroffenen Prognose, nach der für das Geschäftsjahr 2024 für den Jahresüber-

schuss ein Wert über dem Niveau des Vorjahres erwartet wurde.  

Für das Geschäftsjahr 2025 erwarten wir für den Jahresüberschuss einen Wert deutlich über dem Niveau des 

Geschäftsjahres 2024.  

Angaben nach § 289 Abs. 2 Satz 2 HGB  

Die Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG sind im Anhang zum Jahresabschluss der HOCHTIEF  

Aktiengesellschaft enthalten. 

Angaben gemäß § 289a Satz 1 Nr. 1 beziehungsweise § 315a Satz 1 Nr. 1 HGB  

Die Angaben zur Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals gemäß §§ 289a Satz 1 Nr. 1, 315a Satz 1 Nr. 1 

HGB sind im HGB-Anhang (7. „Eigenkapital“) beziehungsweise Konzernanhang (24. „Eigenkapital“) enthalten. 
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Beschränkungen im Sinne von §§ 289a Satz 1 Nr. 2, 315a Satz 1 Nr. 2 HGB, die Stimmrechte oder die  

Übertragung von Aktien betreffen, sind dem Vorstand nicht bekannt. 

Kapitalbeteiligungen von mehr als zehn Prozent der Stimmrechte im Sinne von §§ 289a Satz 1 Nr. 3, 315a 

Satz 1 Nr. 3 HGB: ACS, Actividades de Construcción y Servicios, S.A., mit Sitz in Madrid/Spanien, hat  

uns am 13. November 2023 gemäß § 33 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der HOCHTIEF  

Aktiengesellschaft am 10. November 2023 75,71 Prozent betrug. 

Angaben gemäß § 289a Satz 1 Nr. 4 und Nr. 5 beziehungsweise § 315a Satz 1 Nr. 4 und Nr. 5 HGB 

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht. Es ist dem Vorstand nicht  

bekannt, dass Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben.  

Angaben gemäß § 289a Satz 1 Nr. 6 beziehungsweise § 315a Satz 1 Nr. 6 HGB 

Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder/Satzungsänderungen: Die Ernennung und Abberufung 

der Mitglieder des Vorstands bestimmt sich nach den §§ 84, 85 AktG und § 31 MitbestG in Verbindung mit  

§§ 9 Abs. 2, 7 Abs. 1 der Satzung. Gesetzliche Vorschriften zur Änderung der Satzung finden sich in §§ 179 ff., 

133 AktG. Soweit das Gesetz außer der Stimmenmehrheit eine Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertrete-

nen Kapitals verlangt, genügt nach § 23 Abs. 3 der Satzung die einfache Mehrheit, sofern nicht zwingend eine 

andere Mehrheit vorgeschrieben ist. Nach § 15 der Satzung ist der Aufsichtsrat ermächtigt, Satzungsänderungen 

vorzunehmen, die nur die Fassung der Satzung betreffen. 

Angaben gemäß § 289a Satz 1 Nr. 7 beziehungsweise § 315a Satz 1 Nr. 7 HGB 

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe neuer Aktien: Der Vorstand ist gemäß § 4 Abs. 5 der Satzung ermäch-

tigt, das Grundkapital bis zum 26. April 2027 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den 

Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt 

65.752 Tsd. Euro zu erhöhen (genehmigtes Kapital I). Die weiteren Einzelheiten ergeben sich aus der vorgenann-

ten Satzungsbestimmung. Der Vorstand ist gemäß § 4 Abs. 6 der Satzung ermächtigt, das Grundkapital bis zum 

25. April 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien 

gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt 33.718 Tsd. Euro zu erhöhen 

(genehmigtes Kapital II). Die weiteren Einzelheiten ergeben sich aus der vorgenannten Satzungsbestimmung. Das 

Grundkapital der Gesellschaft ist gemäß § 4 Abs. 4 der Satzung um bis zu 51.200 Tsd. Euro, eingeteilt in bis zu 

20 Mio. Stück auf den Inhaber lautende Stückaktien, bedingt erhöht (bedingtes Kapital). Die Einzelheiten ergeben 

sich aus der vorgenannten Satzungsbestimmung. 

Ermächtigung zum Aktienrückkauf: Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 27. April 2022 ist die Gesell-

schaft gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt worden, eigene Aktien zu erwerben. Diese Ermächtigung gilt bis 

zum 26. April 2027. Sie ist insgesamt auf einen Anteil von zehn Prozent des im Zeitpunkt der Beschlussfassung 

der Hauptversammlung oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung 

bestehenden Grundkapitals beschränkt. Die Ermächtigung kann unmittelbar durch die Gesellschaft oder durch 

ein von der Gesellschaft abhängiges oder in ihrem Mehrheitsbesitz stehendes Unternehmen oder durch von der 

Gesellschaft oder von der Gesellschaft abhängige oder in ihrem Mehrheitsbesitz stehende Unternehmen beauf-

tragte Dritte ausgeübt werden und erlaubt den Erwerb eigener Aktien im ganzen Umfang der Ermächtigung oder 

in Teilbeträgen sowie den einmaligen oder mehrmaligen Erwerb. Der Erwerb eigener Aktien kann über die  

Börse oder mittels eines an sämtliche Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots oder mittels einer an alle 

Aktionäre gerichteten öffentlichen Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsangeboten oder durch die Ausgabe von 

Andienungsrechten an die Aktionäre erfolgen. Die Bedingungen für den Erwerb werden im Beschluss weiter  

spezifiziert.  

Der Vorstand ist durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 27. April 2022 ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats bei einer Veräußerung eigener Aktien durch ein Angebot an alle Aktionäre den Inhabern der von 

der Gesellschaft oder einem ihrer nachgeordneten Konzernunternehmen ausgegebenen Options- und/oder Wan-

delanleihen ein Bezugsrecht auf die Aktien zu gewähren. Der Vorstand ist weiter ermächtigt, eigene Aktien mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats in anderer Weise als über die Börse oder durch ein Angebot an sämtliche Aktio-

näre zu veräußern, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert werden, der den Börsenkurs von 

Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet.  
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Der Vorstand der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist ferner unter den nachstehenden Voraussetzungen ermächtigt, 

eigene Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats Dritten in anderer Weise als über die Börse oder mittels Angebot 

an sämtliche Aktionäre anzubieten und zu übertragen. Dies kann im Zuge des Erwerbs von Unternehmen oder 

Beteiligungen daran oder von Unternehmensteilen oder von sonstigen Vermögensgegenständen oder im Rahmen 

von Unternehmenszusammenschlüssen geschehen. Dies ist außerdem zulässig zur Einführung von Aktien der 

Gesellschaft an ausländischen Börsen, an denen sie bisher nicht zum Handel zugelassen sind. Außerdem dürfen 

die Aktien Personen zum Erwerb angeboten werden, die im Arbeitsverhältnis zu der Gesellschaft oder einem mit 

ihr verbundenen Unternehmen stehen oder standen. Weiterhin dürfen die Aktien den Inhabern der von der Ge-

sellschaft oder einem nachgeordneten Konzernunternehmen der Gesellschaft begebenen Schuldverschreibungen 

bei Ausübung ihrer Options- und/oder Wandlungsrechte und/oder -pflichten gewährt werden. 

Weiterhin dürfen die Aktien (amtierenden oder ausgeschiedenen) Mitgliedern des Vorstands der Gesellschaft und 

(amtierenden oder ausgeschiedenen) Mitgliedern von Vorständen und Geschäftsführungen der von der Gesell-

schaft abhängigen Unternehmen im Sinne von § 17 AktG sowie Personen, die im Arbeitsverhältnis zu der Gesell-

schaft oder einem von der Gesellschaft abhängigen Unternehmen im Sinne von § 17 AktG stehen oder standen, 

mit der Verpflichtung übertragen werden, sie für einen Zeitraum von mindestens zwei Jahren seit der Übertra-

gung zu halten. Eine solche Übertragung ist nur zulässig, um bestehende Ansprüche des Übertragungsempfän-

gers auf variable Vergütung zu tilgen. Die weiteren Bedingungen der Übertragung werden im Beschluss weiter 

spezifiziert. Im Fall der Ausgabe der Aktien an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft entscheidet allein der 

Aufsichtsrat der Gesellschaft über die Ausgabe.  

Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien wird gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8, 186 Abs. 3, 

4 AktG insoweit ausgeschlossen, wie diese Aktien gemäß den vorstehenden Ermächtigungen verwendet werden.  

Weiterhin ist der Vorstand ermächtigt, die eigenen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats einzuziehen, ohne 

dass die Einziehung und ihre Durchführung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedürfen. 

Die Bedingungen der Bezugsrechtsgewährung, Veräußerung und Übertragung beziehungsweise Einziehung der 

eigenen Aktien werden in dem Beschluss der Hauptversammlung weiter spezifiziert. 

Durch weiteren Beschluss der Hauptversammlung vom 27. April 2022 ist die Gesellschaft zum Einsatz von Eigen-

kapitalderivaten im Rahmen des Erwerbs eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG sowie zum Ausschluss 

des Andienungs- und Bezugsrechts ermächtigt worden. Dadurch soll das Volumen an Aktien, das insgesamt  

erworben werden darf, nicht erhöht werden; es werden lediglich im Rahmen der Höchstgrenze der vorgenannten 

Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien und unter Anrechnung auf diese Höchstgrenze weitere Handlungsalter-

nativen zum Erwerb eigener Aktien eröffnet. Der Vorstand ist ermächtigt worden, Optionen zu erwerben, die der 

Gesellschaft das Recht vermitteln, bei Ausübung der Optionen Aktien der Gesellschaft zu erwerben (Call-Optio-

nen). Der Vorstand ist ferner ermächtigt worden, Optionen zu veräußern, die die Gesellschaft bei Ausübung der 

Optionen durch deren Inhaber zum Erwerb von Aktien der Gesellschaft verpflichten (Put-Optionen). Ferner kann 

der Erwerb unter Einsatz einer Kombination aus Call- und Put-Optionen oder Terminkaufverträgen erfolgen. Die 

Bedingungen zum Einsatz von Eigenkapitalderivaten im Rahmen des Erwerbs eigener Aktien sowie zum Aus-

schluss des Andienungs- und Bezugsrechts werden in dem Beschluss der Hauptversammlung weiter spezifiziert. 



AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

 
– –  –   

 STRATEGIE UND WERTSCHAFFUNG     

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 72 
 

Angaben gemäß § 289a Satz 1 Nr. 8 beziehungsweise § 315a Satz 1 Nr. 8 HGB 

Change-of-Control-Klauseln im Zusammenhang mit Darlehensverträgen und Finanzierungsinstrumenten: 

 
Finanzierungstyp  Emissionszeitpunkt  Nominalvolumen  Laufzeitende 

Anleihe  Juli 2018  500 Mio. Euro  Juli 2025 

Anleihe  September 2019  500 Mio. Euro  September 2027 

Anleihe  September 2019  250 Mio. Euro  September 2031 

Anleihe  April 2021  500 Mio. Euro  April 2029 

Privatplatzierung  April 2019  50 Mio. Euro  April 2034 

Privatplatzierung  Juni 2019  50 Mio. CHF  Juni 2025 

Privatplatzierung  Juli 2019  1 Mrd. NOK  Juli 2029 

    

Bei den oben aufgeführten Anleihefinanzierungen und Privatplatzierungen wurden in die Vertragsbedingungen 

(basierend auf dem Vertragswerk des Debt­Issuance­Programms1) Change­of­Control­Bestimmungen aufgenom-

men, die dem jeweiligen Gläubiger das Recht geben, die vorzeitige Rückzahlung der von ihm gehaltenen Schuld-

verschreibungen zum Nennbetrag zuzüglich aufgelaufener Zinsen zu verlangen, sofern der Gläubiger innerhalb 

eines Zeitraums von 45 Tagen nach Veröffentlichung der Rückzahlungsmitteilung durch die Emittentin eine 

schriftliche Ausübungserklärung eingereicht hat. Ein Kontrollwechsel im vorgenannten Sinne tritt einerseits durch 

den Erwerb der Kontrolle an der HOCHTIEF Aktiengesellschaft im Sinne von § 29 Abs. 2 WpÜG durch eine Per-

son oder eine Personengruppe (mit Ausnahme des Aktionärs ACS [ACS Actividades de Construcción y Servicios, 

S.A.] und seiner verbundenen Unternehmen) in abgestimmtem Verhalten im Sinne von § 30 Abs. 2 WpÜG oder 

durch den Abschluss eines Gewinnabführungs­, Beherrschungs­ oder sonstigen Unternehmensvertrags im Sinne 

von §§ 291, 292 AktG, soweit die Emittentin dadurch zum beherrschten Unternehmen wird, ein.  

Im März 2017 begab die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ein Schuldscheindarlehen über 500 Mio. Euro. Weitere 

Schuldscheindarlehen wurden im Mai 2019 über ursprünglich 300 Mio. Euro und im Oktober 2022 über  

246 Mio. Euro begeben. Daneben begab die HOCHTIEF Aktiengesellschaft im Juni 2019 ein bilaterales Darlehen 

über 25 Mio. Euro. Im Dezember 2023 begab die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ein Schuldscheindarlehen über 

64 Mio. Euro. Im März 2024 erfolgte die planmäßige Rückzahlung zweier Schuldscheindarlehentranchen in Höhe 

von insgesamt 285 Mio. Euro. Im März 2024 begab die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ein Schuldscheindarlehen 

über insgesamt 470 Mio. Euro. Das Darlehen hat gestaffelte Laufzeiten über drei, fünf, sieben und zehn Jahre. In 

der Vertragsdokumentation dieser Darlehen sind ebenfalls Change­of­Control-Bestimmungen aufgenommen, die 

die HOCHTIEF Aktiengesellschaft zur Rückzahlung des Darlehens einschließlich bis dahin aufgelaufener Zinsen 

verpflichten, sofern die HOCHTIEF Aktiengesellschaft und der betreffende Darlehensgeber nicht binnen 60 Bank-

arbeitstagen ab Mitteilung eines Kontrollwechsels sich über die Fortführung des Darlehens geeinigt haben und 

der betreffende Darlehensgeber die vorzeitige Rückzahlung binnen zehn Bankarbeitstagen nach Ablauf der oben 

genannten 60­Bankarbeitstage­Frist schriftlich verlangt. Ein Kontrollwechsel liegt dann vor, wenn im Sinne von § 

29 Abs. 2 WpÜG eine Person (mit Ausnahme eines Mitglieds der ACS­Gruppe) oder eine Mehrzahl von Personen 

(mit Ausnahme von Mitgliedern der ACS­Gruppe), die ihr Verhalten im Sinne von § 30 Abs. 2 WpÜG miteinander 

abstimmen, die Kontrolle über die HOCHTIEF Aktiengesellschaft erwerben oder ein Gewinnabführungsvertrag, 

ein Beherrschungsvertrag oder ein anderer Unternehmensvertrag im Sinne von § 291 oder § 292 AktG zwischen 

einem Mitglied der ACS­Gruppe und der HOCHTIEF Aktiengesellschaft als beherrschtes Unternehmen abge-

schlossen wird. 

Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft hat am 30. März 2023 mit einem internationalen Bankenkonsortium einen  

syndizierten Bar­ und Avalkreditvertrag über insgesamt 1,7 Mrd. Euro abgeschlossen. Diese syndizierte Fazilität 

mit einer Laufzeit bis März 2029 besteht einerseits aus einer Avalkredittranche über 1,2 Mrd. Euro und anderer-

seits aus einer Barkreditlinie über 500 Mio. Euro. Des Weiteren enthält die Finanzierung Laufzeitdarlehen über 

300 Mio. Euro mit einer Laufzeit bis März 2026. Diese Fazilität enthält Change­of­Control­Bestimmungen. Da-

nach können die jeweiligen Kreditgeber (nachdem mit dem Kreditnehmer zuvor Verhandlungen zur Fortführung 

 
1 Das im Juni 2018 aufgesetzte Debt­Issuance­Programm mit einem Maximalrahmen von drei Mrd. Euro ermöglicht, unter dessen Dach kontinuierlich Anleihen am Markt  

zu platzieren. Somit kann die HOCHTIEF Aktiengesellschaft sich nicht nur schneller finanzieren und demnach günstige Emissionsfenster nutzen, sondern auch gleichzeitig  
den Kreis der Fremdkapitalgläubiger ausweiten. 
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der Kredite, die unter Berücksichtigung der Kreditwürdigkeit der Person des Übernehmers, der Gefahr eventuel-

ler Änderungen der Unternehmensstrategie und eventueller Beschränkungen der Kreditgeber bei der Kredit-

vergabe zu führen sind, ergebnislos geblieben sind) ihre Kreditengagements unter der nachfolgend genannten 

Voraussetzung vorzeitig beenden. Diese Voraussetzung tritt ein, wenn eine Person oder eine Gruppe von Perso-

nen im Wege abgestimmten Verhaltens die Kontrolle im Sinne von § 29 Abs. 2 WpÜG über den Kreditnehmer 

erlangt. Die Erklärung zur Beendigung des Kreditengagements kann bis zum Ablauf von 70 Tagen nach  

Kenntniserlangung der HOCHTIEF Aktiengesellschaft vom Eintritt der vorgenannten Voraussetzung unter  

Berücksichtigung einer Mindestbedenkzeit von zehn Tagen von den Kreditgebern abgegeben werden.  

Die vorgenannten Change­of­Control­Bestimmungen gelten auch weiterhin nicht für den Aktionär ACS und die 

mit ihm verbundenen Unternehmen.  

Es existieren folgende weitere materielle Kreditverträge, die Change-of-Control-Bestimmungen enthalten: 

Am 21. Juni 2023 wurde mit einem inländischen Kreditinstitut ein Rahmenkreditvertrag über 100 Mio. Euro abge-

schlossen. Dieser Darlehensvertrag hat eine Bestimmung, wonach die HOCHTIEF Aktiengesellschaft im Fall eines 

Kontrollwechsels zur vorzeitigen Rückzahlung der Darlehen verpflichtet ist, falls sie und der Darlehensgeber nicht 

binnen 60 Tagen ab Mitteilung des Kontrollwechsels eine Einigung über die Fortführung des Darlehens erzielt ha-

ben und der Darlehensgeber die vorzeitige Rückzahlung binnen zehn Tagen nach Ablauf der 60­Tage­Frist ver-

langt. Kontrollwechsel im vorgenannten Sinne bedeutet den Erwerb der Kontrolle an der HOCHTIEF Aktiengesell-

schaft im Sinne von § 29 Abs. 2 WpÜG durch eine Person oder eine Personengruppe in abgestimmtem Verhalten 

im Sinne von § 30 Abs. 2 WpÜG. Bezüglich des vorgenannten Darlehensvertrags gelten die vorgenannten 

Change­of­Control­Bestimmungen nicht für den Aktionär ACS und seine verbundenen Unternehmen.  

Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft hat im August 2024 als Garantin zusammen mit der Flatiron Construction  

Corporation und mehreren Tochtergesellschaften als Kreditnehmer einen syndizierten Barkreditvertrag über zirka 

290 Mio. Euro (300 Mio. US­Dollar) mit einem internationalen Bankenkonsortium abgeschlossen, der inhaltlich 

identische Change­of­Control­Bestimmungen entsprechend der Definition im syndizierten Bar­ und Avalkredit 

vom März 2023 enthält, die den Gläubigern das Recht gibt, die vorzeitige Rückzahlung des Kredit-engagements 

zu verlangen. 

Weiterhin hat die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ebenfalls als Garantin im August 2019 zusammen mit der Flatiron 

Construction Corporation einen bilateralen Avalkreditvertrag über zirka 101 Mio. Euro (150 Mio. kanadische Dol-

lar) abgeschlossen. Dieser Vertrag enthält eine Change­of­Control­Bestimmung, die dem Gläubiger das Recht 

gibt, den Vertrag im Falle eines Kontrollwechsels (definiert analog zum zuvor genannten Rahmenkreditvertrag 

vom Januar 2019) vorzeitig zu kündigen, sollte nicht binnen 60 Tagen nach der unverzüglichen Benachrichtigung 

über den Kontrollwechsel eine Einigung über die Fortführung des Vertragsverhältnisses zwischen HOCHTIEF und 

der Bank erzielt worden sein. 

Zwischen der HOCHTIEF Aktiengesellschaft und sechs US­Surety­Gesellschaften besteht zum Berichtsstichtag 

weiterhin zur Absicherung der von diesen bereitgestellten Bondinglinie in Höhe von zirka 13,7 Mrd. Euro  

(14,2 Mrd. US-Dollar) eine „General Counter Indemnity“ in entsprechender Höhe. Diese „General Counter  

Indemnity“ enthält weiterhin eine Change­of­Control­Bestimmung, die den Surety­Gesellschaften unter der nach-

folgend genannten Voraussetzung das Recht einräumt, von der HOCHTIEF Aktiengesellschaft eine Sicherheits-

leistung von maximal zirka 483 Mio. Euro (500 Mio. US­Dollar) zu fordern. Die Voraussetzung tritt grundsätzlich 

ein, wenn eine Person oder eine Gruppe von Personen (mit Ausnahme des Aktionärs ACS und seiner verbunde-

nen Unternehmen) im Wege abgestimmten Verhaltens im Sinne von § 30 Abs. 2 WpÜG insgesamt 30 Prozent 

oder mehr der Aktien der HOCHTIEF Aktiengesellschaft erwirbt. Die Sicherheitsleistung hat in diesem Fall inner-

halb von 30 Bankarbeitstagen nach Geltendmachung der Forderung zu erfolgen. 
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Weitere wesentliche Vereinbarungen unter der Bedingung eines Kontrollwechsels: Ein Wechsel der Mehr-

heitsbeteiligung durch einen direkten oder indirekten Erwerb an der HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist in der  

D&O-Versicherung als gefahrerheblicher Umstand definiert und als solcher innerhalb vorgegebener Fristen dem 

Versicherer anzuzeigen. Ein gefahrerheblicher Umstand berechtigt den Versicherer, eine Prämienanpassung zu 

fordern. Bei Nichteinigung über die Höhe der Prämienanpassung kommt es bezüglich des gefahrerheblichen  

Umstands zu einem Wegfall des Deckungsschutzes. 

Über die Pflichtangaben gemäß § 289a Satz 1 Nr. 8, § 315a Satz 1 Nr. 8 HGB hinaus bestehen bei anderen  

Konzerngesellschaften weitere Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels stehen und 

nachfolgend nicht abschließend dargestellt sind: Im Geschäftsfeld PPP werden dem Auftraggeber in den Projekt-

verträgen häufig weitgehende Gestaltungsrechte eingeräumt, die eine Änderung der Beteiligungsverhältnisse an 

der jeweiligen Projektgesellschaft erschweren sollen.  

Angaben gemäß § 289a Satz 1 Nr. 9 beziehungsweise § 315a Satz 1 Nr. 9 HGB 

Entschädigungsvereinbarungen mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern für den Fall eines 

Übernahmeangebots bestehen zum Bilanzstichtag nicht. 



 

 

 
 
 

 

INTUIT DOME, INGLEWOOD, USA 

Die neue Heimstätte der Basketballmannschaft Los Angeles Clippers setzt auf Nachhaltigkeit, Technologie und  

Erlebnisqualität. Turner hat den Intuit Dome mit Partnern in zwei Jahren Bauzeit realisiert. 
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Segmentbericht     
Turner    

Turner, unsere in Nordamerika ansässige Gesellschaft für Spitzentechnologie-Lösungen im Hochbau, ist ein in-

ternationaler Anbieter für Baudienstleistungen und ein führendes Bauunternehmen in verschiedenen Marktseg-

menten. Die Gesellschaft hat sich mit großen und komplexen Projekten, mit der Förderung von Innovationen, mit 

der Nutzung neuer Technologien und mit der Schaffung von Mehrwert für seine Kunden, Mitarbeitenden und die 

Gemeinschaft einen Namen gemacht. Turner bietet seinen Kunden die Zugänglichkeit und Unterstützung eines 

lokalen Unternehmens mit der Stabilität und den Ressourcen einer multinationalen Organisation. 

Die Gesellschaft ist das größte Unternehmen im allgemeinen Hochbau in den USA – eine Position, die sie durch 

technische Kompetenz, Erfahrung in den Marktsegmenten und innovative Arbeit erreicht, die zu hochwertigen 

Projektergebnissen führt. Mit seinen Construction-Management-Aktivitäten ist Turner laut dem Magazin Enginee-

ring News-Record (ENR) auch 2024 ein führender Anbieter in mehreren Marktsegmenten im Hochbau, darunter 

Gesundheitsgebäude, Rechenzentren, Bildung, Bürogebäude, Flughäfen, Sportstätten und nachhaltige grüne 

Gebäude.  

Turner mit Sitz in New York arbeitet hauptsächlich auf Basis eines risikoarmen Construction-Management-Ver-

tragsmodells. Im Rahmen seiner Strategie konzentriert sich Turner erfolgreich auf Chancen im Bereich der Spit-

zentechnologie beispielsweise auf Rechenzentren. Generell erbringt die Gesellschaft Dienstleistungen bei Bau-

projekten jeglicher Art und Größe in Nordamerika und weltweit. 

Im Juli 2024 gab Turner die Übernahme der Ingenieurgesellschaft Dornan bekannt, die ihren Hauptsitz in Irland 

hat und ein führender europäischer Spezialist mit Niederlassungen in Irland, Großbritannien, Kontinentaleuropa 

und den nordischen Ländern ist. Sie erbringt Dienstleistungen bei komplexen Großprojekten vor allem im Hoch-

technologiesektor. Die Übernahme wird die Wachstumsstrategie von Turner in Europa beschleunigen, wo das 

Unternehmen Möglichkeiten für Hochtechnologieprojekte im Wert von etwa 20 Mrd. Euro identifiziert hat. Turner 

hat von der Europäischen Kommission bereits die Genehmigung für die Übernahme von Dornan erhalten, das 

Closing der Transaktion erfolgte im Januar 2025. 

Turner generiert den weitaus größten Teil seiner Umsatzerlöse im US-Hochbaumarkt für Nichtwohngebäude. Für die 

Segmente, in denen Turner stark vertreten ist, werden solide und überdurchschnittliche Zuwächse prognostiziert. 

Zu nennen sind hier insbesondere die Teilmärkte Fertigung, Gesundheitswesen, Bildung und Verkehr.1 Für den Bau 

von Rechenzentren, inzwischen eines der größten Marktsegmente im Auftragsbestand von Turner, wird für den 

Zeitraum von 2023 bis 2029 ein durchschnittliches jährliches Wachstum von 11,7 Prozent angenommen, getrie-

ben durch die Nachfrage von Hyperscalern, Zuwächse im Bereich Edge-Computing und den Roll-out von KI-An-

wendungen.2 

Der Ausblick für den Gesamtmarkt ist sektorübergreifend positiv. Für die Baubeginne im Hochbau (ohne Woh-

nungsbau) wird ein Wachstum von 6 Prozent im Jahr 2025 und 5 Prozent im Jahr 2026 in den USA erwartet.3 

Kennzahlen Turner 

Im Geschäftsjahr 2024 erbrachte Turner erneut eine herausragende Leistung. 

Die Umsatzerlöse lagen mit 19,3 Mrd. Euro um 19 Prozent über dem Vorjahreswert. Das operative Vorsteu-

erergebnis (PBT) belief sich auf 570 Mio. Euro, ein sehr starker Anstieg von 37 Prozent gegenüber dem Vorjahr, 

der deutlich über der zu Beginn des Jahres 2024 prognostizierten Spanne von 460 bis 510 Mio. Euro lag. Die 

operative PBT-Marge stieg ebenfalls deutlich von 2,6 Prozent im Geschäftsjahr 2023 auf 3,0 Prozent, was der 

 
1 FMI: North American Engineering and Construction Outlook 2024 (Ausblick 2024 für den nordamerikanischen Engineering-  

und Bausektor), Fourth Quarter Edition (Q4-Ausgabe), Oktober 2024 
2 Arizton, U.S. Data Center Construction Market – Industry Outlook & Forecast 2024–2029 (US-Baumarkt für Rechenzentren,  

Branchenausblick und Prognose 2024–2029), Mai 2024 
3 Dodge Construction Network, Construction Market Forecasting Service, Fourth Quarter 2024, November 2024 
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Zielvorgabe für Turner entsprach. Die Margenverbesserung ist hauptsächlich der erfolgreichen Strategieumset-

zung von Turner bei Hochtechnologieprojekten und bei Supply-Chain-Dienstleistungslösungen von SourceBlue 

zu verdanken. Durch die Übernahme von Dornan Engineering, einer schnell wachsenden europäischen Spitzen-

technologie-Ingenieurfirma, verbessern sich die künftigen Wachstumsperspektiven von Turner noch weiter. 

Der Auftragseingang stieg im Vorjahresvergleich um 5,8 Mrd. Euro beziehungsweise um 31 Prozent auf 24,4 

Mrd. Euro. Zu verdanken ist diese Entwicklung dem Zuschlag bei zahlreichen neuen Projekten, besonders im 

Hochtechnologiesektor. Der Auftragsbestand erreichte mit 31,9 Mrd. Euro ein neues Rekordniveau und lag um 

30 Prozent über dem Vorjahreswert. 

Ausblick Turner 

Für 2025 liegt unsere Guidance, vorbehaltlich der Marktbedingungen, für das operative Ergebnis vor Steuern bei 

660 bis 750 Mio. Euro. Dies entspricht einem deutlichen Zuwachs von 16 bis 32 Prozent gegenüber dem Vorjahr.  

 

Turner: wesentliche Kennzahlen 

       
(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Umsatz  19.264,3  16.184,9  19,0 % 

EBITDA (bereinigt)  550,6  433,1  27,1 % 

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT  569,5  415,7  37,0 % 

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT Marge in %  3,0  2,6  40 bps 

Operativer Konzerngewinn  414,3  294,8  40,5 % 
       
       

Nominales Ergebnis vor Steuern/PBT  565,2  415,7  36,0 % 

Nominaler Konzerngewinn  411,2  294,8  39,5 % 
       

Operativer Cashflow  765,9  513,6  252,3 

Operativer Cashflow (netto)  712,3  457,9  254,4 
       

Nettofinanzvermögen (+)/Nettofinanzschulden (-)  3.091,7  2.396,9  694,8 
       

Auftragseingang  24.383,0  18.595,0  31,1 % 

Auftragsbestand  31.930,0  24.581,3  29,9 % 
    
Hinweis: Operative Erträge sind bereinigt um nicht operative Effekte. 

 

Projektbeispiele: Neuaufträge aus dem Berichtsjahr1 

Wachstumsmärkte im Bereich der Spitzentechnologie 

Ein wesentliches Geschäftsfeld im Bereich der Wachstumsmärkte für Spitzentechnologie bilden Dienstleistungen 

rund um den Bau von Rechenzentren. Das Gesamtvolumen der von Turner im Berichtszeitraum akquirierten  

Rechenzentrumsprojekte belief sich auf zirka 6,2 Mrd. Euro (6,7 Mrd. US-Dollar).  

Turner hat im Berichtsjahr mit den Arbeiten an einem 1,9-Milliarden-Euro-Projekt zum Ausbau des Vantage Data 

Center in New Albany, Ohio, begonnen. Der Campus ist das erste Projekt von Vantage im Mittleren Westen und 

wird eine sichere und zuverlässige Infrastruktur für Cloud-Technologien und künstliche Intelligenz bieten. Es wird 

im Einklang mit den Nachhaltigkeitszielen von Turner und Vantage gebaut und strebt eine LEED-Silber-Zertifizie-

rung an. 

Turner hat zudem angekündigt, mit Partnern in Richland Parish, Louisiana, ein neues Rechenzentrum für Meta zu 

bauen. Der nach den Vorgaben des Kunden konzipierte Campus wird das bislang größte Rechenzentrum des 

Unternehmens sein und maßgeblich zu einem beschleunigten Ausbau der Kapazitäten von Meta im KI-Bereich 

beitragen. Das Investitionsvolumen bis zur Fertigstellung des Richland Parish Data Center wird sich auf über 9,2 

Mrd. Euro belaufen. 

 
1 Die Inhalte dieses Abschnitts sind nicht Gegenstand der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB. 
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Turner baut ein großes Rechenzentrum für Meta in Jeffersonville, Indiana: Der Campus wird mehrere Gebäude 

umfassen und Teil der globalen Technologieinfrastruktur von Meta sein. In die Fertigstellung des Jeffersonville 

Data Center fließt eine Investition von mehr als 738 Mio. Euro. Beim Bau wird besonderes Augenmerk auf  

Effizienz, Flexibilität und Nachhaltigkeit gelegt, zudem ist eine LEED-Gold-Zertifizierung angestrebt. 

Turner hat eine neue Produktionsstätte für Lithium-Ionen-Batterien für Forsee Power fertiggestellt und damit den 

ersten Standort des französischen Unternehmens in den USA realisiert. Die Anlage in Columbus, Ohio, ist ein 

wichtiger Schritt zur Erweiterung der Produktionskapazitäten von Forsee Power, um den wachsenden Markt für 

Elektrofahrzeuge in Nordamerika zu bedienen. Die hochmoderne Anlage wird sowohl für Forschung und Entwick-

lung als auch für die Herstellung von Batterien für verschiedene Fahrzeugtypen genutzt. 

Hochbau 

Am San Francisco International Airport hat Turner gemeinsam mit Partnern das Modernisierungsprojekt des Ter-

minals 3 West begonnen. Turner wird das 2,4-Milliarden-Euro-Projekt leiten, das im Herbst 2027 eröffnet werden 

soll. Das Team erweitert und renoviert Terminal 3 und errichtet ein neues sechsstöckiges Gebäude für Lounges 

und die Büros der Fluggesellschaften. Ein LEED-Nachhaltigkeitszertifikat in Platin wird angestrebt.  

In Detroit, Michigan, arbeitet Turner innerhalb eines Joint Ventures an der Erweiterung des Henry-Ford-Health-

Projekts „Destination: Grand“. Das Gebäude wird unter anderem Platz für die Unterbringung von Patienten, einen 

erweiterten Notfallbereich für Traumabehandlung, Bereiche für Verhaltensmedizin, Labore, Intensivstationen und 

Operationssäle bieten. Für die Stadt ist es die bisher größte Investition im Bereich Gesundheitswesen, der  

Gesamtauftragswert liegt bei zirka 2,0 Mrd. Euro. 

Turner realisiert mit Partnern ein Projekt am Nationwide Children's Hospital in Columbus, Ohio, im Gesamtwert 

von 1,1 Mrd. Euro, das ein Gebäude für stationäre Patientenbetten, die Erweiterung der zentralen Energieanlage 

des Campus sowie eine Tiefgarage umfasst. 

Ein weiteres Gesundheitsprojekt baut Turner innerhalb eines Joint Ventures in San Antonio, Texas, mit einem  

Gesamtvolumen von zirka 509 Mio. Euro: Mit dem Palo Alto Hospital entsteht ein hochmodernes, fünfstöckiges 

Krankenhaus mit Notaufnahme, Labor, Entbindungsräumen, einer Intensivstation für Neugeborene, Operations-

sälen und Patientenzimmern sowie ein weiteres Bürogebäude. Die Eröffnung soll 2027 erfolgen. 

In Merced errichtet Turner das neue Medical Education Building an der University of California. Die Fertigstellung 

des vierstöckigen Neubaus soll im Herbst 2026 erfolgen. 

Turner wurde mit dem Bau eines zirka 170 Mio. Euro teuren Agrarforschungsgebäudes für die Universität von 

Kentucky in Lexington beauftragt. Das Gebäude wird Labor- und Büroräume sowie ein Auditorium mit 250 Sitz-

plätzen enthalten und soll 2027 fertiggestellt werden. Turner hat bereits an mehr als 20 Projekten für die Univer-

sity of Kentucky gearbeitet. 

Innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Tennessee Builders Alliance (TBA) verantwortet Turner den Bau des New 

Nissan Stadium für das NFL-Team Tennessee Titans in Nashville. Die Multifunktionsarena wird nach den  

LEED-Gold-Kriterien errichtet; der Gesamtwert des Projekts liegt bei etwa 1,9 Mrd. Euro. 



AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

 
– –  –   

 STRATEGIE UND WERTSCHAFFUNG     

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 79 
 

Als Generalunternehmer errichtet Turner für den New York City Football Club das erste Stadion in New York City, 

in dem ausschließlich Fußball gespielt wird. Die Arena im Stadtteil Queens soll 2027 eröffnet werden und ist auf 

eine Kapazität von zirka 25.000 Zuschauern ausgelegt. Es soll das erste zu 100 Prozent rein elektrisch betrie-

bene Fußballstadion der USA werden. Weitere nachhaltige Elemente umfassen unter anderem Solarzellen auf 

dem Dach und ein Regenwasserauffangsystem unter dem Spielfeld. Gebaut werden zudem 2.500 Wohnungen, 

eine Schule für 650 Kinder sowie ein Hotel.  

Mit dem Ryan Field in Evanston, Illinois, baut Turner ein Stadion für Spiele des American-Football-Teams der 

Northwestern University und weitere Veranstaltungen. Es wird voraussichtlich eine Kapazität von 35.000 Zu-

schauern haben, die für besondere Veranstaltungen erweitert werden kann, sowie Suiten, Logenplätze, Club- 

und andere Premiumsitzplätze bieten. Das Stadion wird mit hochmoderner Video- und Anzeigetechnik ausgestat-

tet. Ein Park und öffentliche Grünflächen für die Anwohner gehören ebenfalls zum Projekt. 

In Boston, Massachusetts, verantwortet Turner den Neubau des Projekts Fan Pier H mit 122 Eigentumswohnungen 

auf 14 Etagen. Es ist der letzte Teil des Großprojekts Fan Pier, bei dem Turner bereits maßgeblich mitgewirkt hat.



 

 

WEST GATE TUNNEL, MELBOURNE, AUSTRALIEN 

CPB Contractors realisiert mit Partnern mit dem Projekt West Gate Tunnel eines der größten innerstädtischen  

Straßenbauvorhaben in Victoria. Damit werden schnellere und sicherere Fahrten ermöglicht und der Lastwagenverkehr 

dauerhaft aus den Wohnstraßen abgeleitet.
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CIMIC  
 

Die ingenieurtechnisch ausgerichtete CIMIC-Gruppe ist als führender Anbieter in den Segmenten Industrie, Ener-

gie, natürliche Ressourcen und zivile Infrastruktur tätig. In Australien und in der Region Asien-Pazifik deckt CIMIC 

als einziges Unternehmen den gesamten Lebenszyklus von Infrastruktur- und Rohstoffprojekten ab – von Ent-

wicklung und Investitionen, über den Bau und bis hin zu Betrieb und Instandhaltung.  

CPB Contractors konzentriert sich auf Infrastrukturprojekte in Australien und Neuseeland. Die Gesellschaft  

realisiert insbesondere Großprojekte in Schlüsselbereichen der Bauindustrie, darunter Straßen-, Schienen- und 

Tunnelbau, Verteidigung, Hochbau sowie erneuerbare Energien und Rohstoffinfrastruktur. 

UGL ist ein führender Anbieter für Industriedienstleistungen in den Sektoren Energie, Rohstoffe und Transport 

sowie Asset-Komplettlösungen. Die Services der Gesellschaft beinhalten neben Projektmanagement und techni-

schen Ingenieurleistungen auch Wartung und Betrieb bei Projekten in den Bereichen Stromerzeugung und -über-

tragung, Schienenwege und Produktion von Lokomotiven sowie Leistungen im Zusammenhang mit Stilllegungen. 

Die CIMIC-Gesellschaft Sedgman ist ein Anbieter von integrierten Lösungen im Bereich der Mineralienverarbei-

tung. Der Schwerpunkt der Projekt- und Betriebsdienstleistungen liegt auf den Rohstoffen Lithium, Gold, Kupfer 

und auf Basismetallen, kritischen Mineralien, Eisenerz, Kohle und Pottasche. Dafür bietet das Unternehmen fle-

xible Liefermodelle für die unterschiedlichsten Umgebungen. Sedgman bietet Lösungen vom ersten Konzept über 

Machbarkeitsstudien bis hin zur detaillierten technischen Planung.  

Leighton Asia ist ein führendes Bauunternehmen in Asien. Die Gesellschaft mit Sitz in Hongkong agiert in Hong-

kong, Macau, Singapur, den Philippinen, Malaysia und Indien. Sie realisiert Tunnel-, Schienen- und Straßennetze 

und auch Spitzentechnologieprojekte wie Rechenzentren.  

Pacific Partnerships ist ein Entwickler und Investor von Infrastruktur-, Digital- und Energieassets. Die Gesellschaft 

verfügt über umfangreiche Kompetenzen in den Bereichen Straßen- und Schienenverkehr, Bildung, Gesundheit, 

Rechenzentren, Energieanlagen und Sicherheit. 

Im April 2024 schloss die CIMIC-Gruppe mit von Elliott Advisors (UK) Limited beratenen Fonds eine Vereinbarung 

über den Erwerb einer zusätzlichen zehnprozentigen Beteiligung an Thiess ab, wodurch sich die Beteiligung von 

CIMIC an dem Dienstleister für natürliche Ressourcen auf 60 Prozent erhöhte. Somit wird Thiess vollkonsolidiert. 

Thiess erbringt in Kooperation mit den Kunden ganzheitliche Dienstleistungen für die Rohstoffindustrie in Austra-

lien, Asien und Amerika. Seit mehr als 80 Jahren arbeitet Thiess mit verschiedenen Rohstoffen, Geologien, Um-

gebungen und Kulturen. Thiess erwarb im Mai 100 Prozent der Anteile an PYBAR mit Sitz in New South Wales, 

Australien. Die Dienstleistungsgesellschaft für den Metallbergbau unter Tage ist im Hartgesteinsbergbau tätig, sie 

betreut Projekte in Queensland, New South Wales und Tasmanien. 

Der Marktausblick für CIMIC ist insgesamt positiv. Für den australischen Nichtwohnungsbau-Sektor wird für 2025 

ein Anstieg der Bauinvestitionen in Höhe von 7,2 Prozent erwartet. Im Bereich der Verkehrsinfrastruktur investiert 

die australische Regierung weiterhin in große Schienen- und Straßenbauprojekte in Großstädten sowie in regio-

nale Ausbaumaßnahmen. Die staatlichen Investitionen in das Gesundheitswesen und in Krankenhäuser deuten 

darauf hin, dass in diesem Bereich auch künftig mehr gebaut wird.1 Der Bausektor in Südostasien verzeichnet 

mit die höchsten Wachstumsraten weltweit, mit Wachstum in allen Marktsegmenten, besonders in den Bereichen 

Verkehrsinfrastruktur und Energieversorgung. Für 2025 wird hier ein Wachstum von 8,9 Prozent prognostiziert.2 

Der australische Markt für ausgelagerte Wartungs- und Serviceleistungen profitiert weiterhin von Infrastrukturin-

vestitionen angesichts der Bevölkerungsentwicklung und alternder Anlagen. Auch Asset-Eigentümer setzen zu-

 
1 Macromonitor, Australian Construction Outlook Series, Januar 2025 
2 GlobalData, Construction Database, Dezember 2024 
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nehmend auf das Outsourcing von Wartungs- und Serviceleistungen im Bereich Infrastruktur. Daher wird in die-

sem Markt für 2025 ein durchgängiges Wachstum mit einer Zunahme um 3,9 Prozent erwartet.1 Als bedeutender 

Produzent und Exporteur wichtiger Rohstoffe erweist sich Australien immer mehr als globale Quelle für kritische 

Mineralien. Bei den meisten wichtigen Rohstoffen wird mit einer Produktionsausweitung gerechnet; dabei dürften 

die Produktion und der Export von Gold und kritischen Mineralien wie Kupfer und Lithium das stärkste Wachstum 

verzeichnen.2  

Zu den Kennzahlen des Segments CIMIC 

CIMIC erzielte im Geschäftsjahr 2024 solide Ergebnisse mit einem Umsatz in Höhe von 10,2 Mrd. Euro, der auf 

vergleichbarer Basis in etwa dem Umsatz im Geschäftsjahr 2023 entsprach. Die Gesellschaft verzeichnete ein 

starkes Wachstum in strategischen Marktsegmenten, insbesondere in den Bereichen Rechenzentren, Energie-

wende und soziale Infrastruktur. Die für das Geschäftsjahr 2023 auf vergleichbarer Basis ausgewiesenen Umsatz-

zahlen sind adjustiert um die Vollkonsolidierung von Thiess ab Mai 2024. Mit 450 Mio. Euro legte das operative 

Vorsteuerergebnis (PBT) auf vergleichbarer Basis um 6 Prozent zu und liegt am oberen Ende der zu Jahresbe-

ginn prognostizierten Spanne von 420 bis 460 Mio. Euro. Der nominale Konzerngewinn von 410 Mio. Euro bein-

haltet einen nicht zahlungswirksamen Gewinn aus der Neubewertung des beizulegenden Zeitwerts der bestehen-

den 50%igen Thiess-Beteiligung von CIMIC (593 Mio. Euro), der sich nach Abzug von Risikovorsorgen für 

Projekte (446 Mio. Euro) auf 147 Mio. Euro beläuft. 

Der Auftragseingang belief sich im Jahr 2024 auf 12,8 Mrd. Euro. Daraus ergab sich zum Jahresende ein robus-

ter Auftragsbestand in Höhe von 24,0 Mrd. Euro, aufgrund der Vollkonsolidierung von Thiess ein Anstieg um 23 

Prozent gegenüber dem Vorjahr.  

Ausblick CIMIC 

Vorbehaltlich der Marktbedingungen erwarten wir für CIMIC im Geschäftsjahr 2025 ein operatives Ergebnis vor 

Steuern (PBT) im Bereich von etwa 480 bis 510 Mio. Euro (800 bis 850 Mio. australische Dollar). 

 
1 Oxford Economics, Maintenance in Australia, Mai 2024 
2 Ministerium für Industrie, Wissenschaft und Rohstoffe, Quartalsbericht zu Rohstoffen und Energie, Dezember 2024 
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CIMIC: wesentliche Kennzahlen 

       

(In Mio. EUR)  

2024  2023 
(auf ver-

gleichbarer 
Basis) 

 Veränderung 

Umsatz  10.212,5  10.572,5  -3,4 % 

EBITDA (bereinigt)  1.197,5  1.132,0  5,8 % 

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT  449,8  426,1  5,6 % 

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT-Marge (%)  4,4  4,0  40 bps 

Operativer Konzerngewinn  263,3  244,6  7,6 % 

       

Nominales Ergebnis vor Steuern/PBT  475,5  409,9  16,0 % 

Nominaler Konzerngewinn  409,9  245,6  66,9 % 
       

Operativer Cashflow  700,3  606,0  94,3 

Operativer Cashflow (netto)  230,3  79,9  150,4 
       

Nettofinanzvermögen (+)/Nettofinanzverschuldung (-)  -1.734,1  -1.110,6  -623,5 
       

Auftragseingang  12.848,6  13.444,4  -4,4 % 

Auftragsbestand  24.008,8  24.021,0  -0,1 % 
    
 

 

Projektbeispiele: Neuaufträge aus dem Berichtsjahr1 

Wachstumsmärkte in den Bereichen Spitzentechnologie und Energiewende 

Pacific Partnerships hat die Entwicklungsrechte für den 700-MWac-Solarpark Cobbora und das dazugehörige 

groß angelegte Batteriespeichersystem in New South Wales erworben. Das Projekt wird nach Fertigstellung einer 

der größten Solarparks in Australien sein. Die Gesellschaft wird das Projekt auf einem 3.000 Hektar großen Ge-

lände in der Nähe von Dubbo entwickeln, Investitionen tätigen und die Umsetzung sowie den Betrieb überneh-

men. UGL wird vorbereitende Arbeiten ausführen, Projektlösungen bereitstellen und nach der Fertigstellung Be-

triebs- und Wartungsdienstleistungen erbringen. 

UGL hat von seinem langjährigen Kunden Neoen den Auftrag erhalten, das Projekt Collie Battery Stage 2 mit ei-

ner Kapazität von 341 Megawatt (1.363 Megawattstunden) in Westaustralien zu bauen und zu installieren. Es 

baut auf dem ersten Los mit einer Kapazität von 219 Megawatt (877 Megawattstunden) auf, das derzeit von UGL 

installiert wird und das den Betrieb aufgenommen hat. UGL wird den Standort für die Installation und den An-

schluss von 348 Tesla-Megapack-2XL-Einheiten vorbereiten. Die Arbeiten umfassen die Installation der Hoch-

spannungsinfrastruktur, Kontroll- und Schaltanlagen, Sicherheitsmaßnahmen, Erdarbeiten und Fundamente. 

Zudem wird UGL die zweite Phase der Western Downs Battery in Queensland für Neoen planen und bauen: Die 

Gesellschaft wird ein Batteriespeichersystem mit einer Kapazität von 270 Megawatt (540 Megawattstunden) und 

die Hochspannungsinfrastruktur zur Anbindung an das Netz installieren. Die Batterie wird aus 140 Tesla-Me-

gapack-2XL-Einheiten bestehen und soll 2026 in Betrieb gehen. UGL verantwortet derzeit bereits die erste Phase 

der Batterie mit der gleichen Kapazität. 

Leighton Asia wurde mit der Ausstattung eines Rechenzentrums in Jakarta, Indonesien, beauftragt. Das Projekt 

für einen bestehenden Kunden – einen multinationalen Technologiekonzern – befindet sich in einem Rechenzen-

trencampus, den Leighton Asia 2023 erfolgreich errichtet hat. Die Arbeiten umfassen die Ausstattung des Re-

chenzentrums, um eine zusätzliche IT-Last von zehn Megawatt zu unterstützen. Zudem wurde die Gesellschaft 

von einem internationalen Technologieunternehmen mit dem Bau eines Rechenzentrums in Hyderabad, Indien, 

beauftragt. Dies ist bereits der zweite Auftrag dieses Großkunden für Leighton Asia. Die Verträge spiegeln das 

wachsende Rechenzentrenportfolio von Leighton Asia in der Region wider. 

 
1 Die Inhalte dieses Abschnitts sind nicht Gegenstand der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB. 
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Bau- und Industriedienstleistungen 

Von der Hong Kong Hospital Authority wurde Leighton Asia innerhalb eines Joint Ventures ausgewählt, das 2,6 

Mrd. Euro teure Erweiterungsprojekt des North District Hospital durchzuführen. Das Projekt, das Leighton Asia 

einen Umsatz von bis zu 1,5 Mrd. Euro einbringen soll, wird die Gesundheitsversorgung im North District von 

Hongkong weiter verbessern und etwa 1.500 zusätzliche Krankenhausbetten bereitstellen. 

CPB Contractors hat vom Verteidigungsministerium der australischen Regierung einen Auftrag für das Army Avia-

tion Program of Works auf der Royal Australian Air Force Base Townsville erhalten. Die Arbeiten umfassen unter 

anderem die Modernisierung beziehungsweise den Neubau von Infrastruktur und Einrichtungen in Townsville, 

Queensland. Die Planungsphase startete Anfang 2024 und soll vorbehaltlich der Genehmigung durch die Regie-

rung Mitte 2025 in den Bau übergehen, der drei Jahre dauern soll. Das Projekt hat einen Wert von zirka 224 Mio. 

Euro. 

Zudem hat CPB Contractors von Australia Pacific Airports (Melbourne) den Zuschlag erhalten, die zweite Phase 

des Projekts Melbourne Airport Naarm Way zu realisieren, die eine Straße und einen Vorplatz umfasst. Es ist das 

zweite Projekt, das CPB am Flughafen Melbourne realisiert, nachdem das Unternehmen Ende 2023 den Zuschlag 

für das Qantas-T1-Sicherheits- und -Screening-Projekt erhalten hatte. Beide Aufträge bedeuten für die CIMIC-

Gesellschaft Einnahmen in Höhe von zirka 161 Mio. Euro. 

Im Auftrag der Regierungen von Australien und Südaustralien wird CPB Contractors gemeinsam mit Partnern das 

Projekt Tram Grade Separation realisieren, das neben Sicherheit, Effizienz und Zuverlässigkeit des Verkehrs auch 

Attraktivität, Anschlüsse und Aufenthaltsqualität der bestehenden Stadtbahnverbindung zwischen Adelaides 

Zentrum und einem Vorort optimieren soll. Das Projekt wird Einnahmen von etwa 128 Mio. Euro einbringen. 

Ebenfalls in Südaustralien wurde CPB Contractors von der südaustralischen Regierung dazu beauftragt, inner-

halb der Arbeitsgemeinschaft Fleurieu Connections Alliance die zweite Phase des Projekts Main South Road 

Duplication auszuführen. Der Auftrag hat einen Wert von zirka 123 Mio. Euro. Auf einer Strecke von sechs Kilo-

metern wird die Anzahl der Fahrspuren zwischen der Aldinga Road und der Sellicks Beach Road im Süden von 

Adelaide verdoppelt. Mit diesem Ausbauprojekt werden die Sicherheit und der Verkehrsfluss optimiert sowie die 

Gemeinde Southern Fleurieu besser angebunden. 

CPB Contractors wurde von der Regierung des Bundesstaats New South Wales damit beauftragt, die Planung, 

die ersten Arbeiten und die Ausführungsphase für die Sanierung des Royal Prince Alfred Hospital in Camperdown 

in Sydney zu erbringen. Die Bauarbeiten für das Projekt sollen 2028 abgeschlossen sein. 

In Queensland wurde CPB Contractors, gemeinsam mit einem Partner, von Sunwater mit der Erneuerung einer 

Staumauer beauftragt. Dieses Infrastrukturprojekt befindet sich flussabwärts des Paradise-Damms am Burnett 

River und soll der Region eine langfristige Lösung zur Wassersicherheit und -speicherung bieten. Das umfangrei-

che technische Know-how von CPB Contractors, verbunden mit jahrzehntelanger Erfahrung aus der Planung und 

dem Bau von Staudämmen, soll dafür sorgen, dass die Ziele des Projekts und die strengen Sicherheitskriterien 

erfüllt werden. 

Leighton Asia erhielt den Zuschlag für den Wiederaufbau des Choa-Chu-Kang-Wasserwerks in Singapur von der 

nationalen Wasserbehörde (PUB). Es ist das zweitgrößte Wasserwerk des Landes. 

UGL erbringt im Auftrag des Energieunternehmens Santos Bauleistungen für Industrieflächen für das Projekt Dar-

win LNG Life Extension. Dieses neue Projekt baut die Präsenz von UGL im Northern Territory weiter aus und folgt 

auf den 2023 bekannt gegebenen Vertrag des Verteidigungsministeriums über strategische Beratung, Planung, 

Liefermanagement, Betrieb und Wartung des Kraftstoffnetzes der australischen Streitkräfte im Northern Territory. 
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Natürliche Ressourcen  

Das Thiess-Khishig-Arvin-Joint-Venture hat einen neuen Vertrag über die Erbringung von Bergbauleistungen für 

das Kupfer- und Goldprojekt Oyu Tolgoi in der Mongolei erhalten. Der Arbeitsumfang des Dreijahresvertrags um-

fasst Untertageausbau- und Erschließungsarbeiten. 

Thiess hat von BHP eine Vertragsverlängerung für den Betrieb der Mount-Arthur-South-Mine in New South  

Wales erhalten. Mit einem Umsatz von 1,2 Mrd. Euro wird Thiess weiterhin Bergbaudienstleistungen in der Mine 

erbringen, Bergbaumaschinen betreiben und warten, um die Produktionsanforderungen von BHP zu erfüllen. 

Auch wird die Kooperation von BHP mit der örtlichen Gemeinde mit Blick auf die geplante Schließung der Mine 

unterstützt. 

In Queensland hat Thiess von der BHP Mitsubishi Alliance (BMA) eine vierjährige Vertragsverlängerung für den 

Betrieb der Caval-Ridge-Mine erhalten. Der Vertrag hat ein Auftragsvolumen von 359 Mio. Euro. Die Auftragsver-

längerung setzt die Beziehung zwischen Thiess und BMA in Caval Ridge fort, die im Dezember 2017 begann. 

Thiess hat einen Vertrag über drei Jahre im Wert von 137 Mio. Euro von Vale Base Metals für das Stobie Open 

Pit Mining Project in Ontario, Kanada, erhalten. Das Projekt wird nach einer seit 2017 andauernden Pause wieder 

gestartet, um die weltweit steigende Nachfrage nach wichtigen Mineralien zu decken. Thiess wird die neueste 

Technologie einsetzen, um die effektive Gewinnung von Mineralien zu ermöglichen und bei dem Auftrag mit loka-

len First-Nations-Unternehmen zusammenarbeiten.



 

 
 

TIMBER PIONEER, FRANKFURT, DEUTSCHLAND 

Wegweisend: Das Timber Pioneer im Frankfurter Europaviertel ist das erste Holzhybridbürogebäude in der  

Finanzmetropole. Das achtgeschossige Gebäude, dessen Rohbau HOCHTIEF übernahm, bietet Flächen für  

Büros und Einzelhandel.
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Engineering and Construction  
 

Unser Segment Engineering and Construction umfasst die Aktivitäten von HOCHTIEF in Europa sowie Flatiron. 

HOCHTIEF Europe umfasst unsere europäischen Tätigkeiten mit nachhaltigen Lösungsangeboten in den Berei-

chen Energiewende sowie digitale, soziale und Verkehrsinfrastruktur. HOCHTIEF Europe ist spezialisiert auf den 

kompletten Lebenszyklus von Asset- und Infrastrukturprojekten, angefangen bei Machbarkeitsprüfung, Entwurf, 

Planung und Investitionen bis hin zu Bau, Betrieb und Wartung. Der Fokus liegt primär auf den Märkten in 

Deutschland, Polen, Tschechien, der Slowakei, Österreich, UK, Skandinavien und den Niederlanden. HOCHTIEF 

wird weiterhin für sein fundiertes technisches Know-how und die hohe Qualität sowie die Kompetenz seiner Mit-

arbeitenden geschätzt. 

HOCHTIEF Infrastructure realisiert Projekte in den Bereichen Verkehr, Energie, Rechenzentren, EV-Batterien und 

Hochbau und bietet dabei Leistungen für alle Realisierungsphasen dieser Projekte. In Deutschland und Europa 

schafft die Gesellschaft damit Grundlagen für planvolles und nachhaltiges Wachstum der Infrastruktur – etwa mit 

dem Bau von neuen Gebäuden, Brücken, Straßen, Schienenwegen, Tunneln, Flughäfen und Häfen. 

Die Gesellschaft HOCHTIEF PPP Solutions erbringt Dienstleistungen für öffentliche Auftraggeber und deckt dabei 

sämtliche Phasen des Lebenszyklus von Infrastrukturbauwerken ab – von der Planung und Finanzierung über den 

Bau bis hin zum Betrieb. In enger Zusammenarbeit mit weiteren HOCHTIEF-Einheiten werden Projekte effizient 

und zielgerichtet umgesetzt. Unter dem Dach von HOCHTIEF PPP Solutions entwickeln wir zudem innovative 

Konzepte für Smart Citys. Dazu zählen nachhaltig realisierte Rechenzentren und Ladestationen für Elektroautos – 

stets unter Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus und einer langfristigen Perspektive. 

Flatiron ist unser Spezialist für den Tiefbau in Nordamerika und bietet innovative Infrastrukturlösungen in den 

USA und in Kanada. Die Strategie des Unternehmens zielt darauf ab, auf erfolgreichen Beziehungen aufzubauen 

und Aufträge mit einem ausgewogenen Risikoprofil zu akquirieren – mit zunehmender Nutzung von Partneringmo-

dellen. Flatiron mit Hauptsitz in Broomfield, Colorado, konzentriert sich auf alle wichtigen Infrastrukturbauseg-

mente, darunter Autobahnen und Brücken, Luftfahrt, Schienenwege und Transit, Dämme und Wasseraufberei-

tungsanlagen sowie Tiefbauprojekte. Über die Tochtergesellschaft E.E. Cruz ist Flatiron auch im Infrastrukturbau 

im Nordosten der USA tätig und konzentriert sich dabei auf den Markt von New York und New Jersey, wo das 

Unternehmen Projekte in den Bereichen Resilienz, Wasserversorgung, Transit, Tiefgründung, Brücken und Geo-

technik ausführt. Im Jahr 2024 erreichte Flatiron in den USA Top-Ten-Platzierungen in folgenden Rankings des 

Magazins Engineering News-Record (ENR): Transportation, Bridges, Mass Transit and Rail, Highways, Airports 

sowie Dams and Reservoirs.  

Im Juli 2024 vereinbarten HOCHTIEF und Mehrheitsaktionär ACS, die nordamerikanischen Gesellschaften Flatiron 

und Dragados zum zweitgrößten Anbieter im Bereich Tiefbau und Bau zusammenzulegen. Die neue Gesellschaft 

wird über einmalige Erfahrung, Referenzen, geografische Reichweite und technische Fähigkeiten für große Pro-

jekte im Bereich des Infrastrukturbaus verfügen. Diese Zusammenlegung soll das weitere Wachstum in einem 

schnell wachsenden nordamerikanischen Tiefbaumarkt unterstützen und bietet viele Chancen zur Wertsteige-

rung. Der Abschluss der Transaktion erfolgte im Januar 2025, und HOCHTIEF hält eine At-Equity-Beteiligung von 

38,2 Prozent an dem neuen Unternehmen. 

In Europa erweist sich der Tiefbau als wachstumsstärkster Markt. Hintergrund dieser Entwicklung ist der drin-

gend gebotene Sanierungsbedarf bei Transportnetzen sowie bei Energieproduktion und -verteilung. Zudem sind 

die erforderlichen Investitionen von entscheidender Bedeutung für die Erfüllung neuer Anforderungen und politi-

scher Vorgaben. Es wird erwartet, dass die Zahl neuer Tiefbauprojekte in den Jahren 2025 und 2026 erheblich 

steigen wird. Der europäische Hochbau ohne Berücksichtigung von Wohngebäuden dürfte im Jahr 2025 eine 

Rückkehr in die Wachstumszone vollziehen. Nach einer Phase großer Herausforderungen werden neue Investitio-
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nen insbesondere in öffentlich finanzierten Marktsegmenten erwartet. Zugleich werden Anreize und strukturpoliti-

sche Maßnahmen zur Förderung von Investitionen in die Energieeffizienz die Sanierungsmaßnahmen in der Bran-

che konsequent vorantreiben. In Nordamerika dürfte der Tiefbau mit 5 Prozent im Jahr 2025 und 3 Prozent im 

Jahr 2026 die höchsten realen Wachstumsraten innerhalb der gesamten Baubranche aufweisen. Infrastrukturin-

vestitionen werden weiterhin durch politische Maßnahmen gefördert und die aktuelle Lage bei Finanzierungen 

lässt anhaltende Dynamik und Unterstützung in den Bereichen Energie, Autobahnen, Straßen und Wasser über 

mehrere Jahre erwarten.1 

Zu den Kennzahlen des Segments Engineering and Construction 

Im Bereich Engineering and Construction verzeichnen wir im Geschäftsjahr 2024 eine positive Entwicklung. 

Die Umsatzerlöse lagen mit 3,6 Mrd. Euro um 10 Prozent über dem Vorjahreswert. Das Wachstum wurde so-

wohl durch das Europageschäft als auch durch die Aktivitäten von Flatiron in Nordamerika getragen. Das opera-

tive Vorsteuerergebnis (PBT) von 88 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2024 lag innerhalb der zu Beginn des Jahres 

2024 für das Segment bekanntgegebenen Prognose von 80 bis 95 Mio. Euro. Gegenüber dem Vorjahr legte das 

PBT bei stabilen Margen um 7 Prozent zu. 

Der Auftragseingang belief sich im Geschäftsjahr 2024 auf 4,4 Mrd. Euro. Dies entspricht einem Book-to-Bill-Verhält-

nis von etwa 1,0x. Im Vorjahreswert waren zwei große Projektgewinne in Europa im Wert von mehr als 1 Mrd. Euro 

enthalten. Der Auftragsbestand zum Ende des Berichtszeitraums belief sich auf 11,6 Mrd. Euro, was einer Verbesse-

rung um 4 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. 

Ausblick Engineering and Construction  

Vorbehaltlich der Marktbedingungen streben wir für das Geschäftsjahr 2025 ein operatives Ergebnis vor Steuern 

im Bereich von 85 bis 95 Mio. Euro an. 

Engineering and Construction: wesentliche Kennzahlen 

       

(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Umsatz  3.628,8  3.301,8  9,9 % 

EBITDA (bereinigt)  178,9  182,2  -1,8 % 

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT  88,2  82,5  6,9 % 

Operatives Ergebnis vor Steuern/PBT-Marge in %  2,4  2,5  -10 bps 

Operativer Konzerngewinn  64,3  60,3  6,6 % 
       

       

Nominales Ergebnis vor Steuern/PBT  62,3  56,7  9,9 % 

Nominaler Konzerngewinn  40,4  35,7  13,2 % 
       

Operativer Cashflow  654,8  713,0  -58,2 

Operativer Cashflow (netto)  576,3  632,7  -56,4 
       

Nettofinanzvermögen (+)/Nettofinanzschulden (-)  1.174,5  1.038,3  136,2 
       

Auftragseingang  4.395,4  6.195,3  -29,1 % 

Auftragsbestand  11.645,5  11.238,2  3,6 % 
    
Hinweis: Operative Erträge sind bereinigt um nicht operative Effekte. 
 
 
 

 
1 FMI, 2024 North American Engineering and Construction Outlook, Fourth Quarter Edition, Oktober 2024 
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Projektbeispiele: Neuaufträge aus dem Berichtsjahr1 

Wachstumsmärkte im Bereich der Spitzentechnologie 

HOCHTIEF hat mit dem deutschen Server- und Speichersystemanbieter Thomas-Krenn.AG das Gemeinschafts-

unternehmen Yorizon gegründet, das leistungsstarke, sichere und nachhaltige Cloud-Computing-Lösungen an-

bietet. Ziel ist es, ein Netzwerk nachhaltiger, dezentraler und lokal integrierter Rechenzentren in Europa aufzu-

bauen. Mit dem Projekt Yexio in Heiligenhaus wird im Sommer 2025 das erste Rechenzentrum eröffnen; im Lauf 

der kommenden Jahre soll die Zusammenarbeit mit Palladio auf 15 Rechenzentren erweitert werden. Die nächs-

ten vier Standorte sind bereits in Vorbereitung. 

Als Generalunternehmer errichtet HOCHTIEF in Berlin ein Produktionsgebäude für ein niederländisches Unterneh-

men aus dem Bereich der Halbleiterindustrie. Der fünfgeschossige Neubau inklusive Reinräumen soll 2025 be-

triebsbereit sein.  

Bau und Dienstleistungen 

Europa 

In Berlin starteten die Bauarbeiten für Siemensstadt Square, eines der größten europäischen Stadtentwicklungs-

projekte, in dem künftig zirka 35.000 Menschen leben und arbeiten werden. Die Bauphase des nachhaltigen und 

innovativen Projekts mit einer Fläche von 76 Hektar soll in mehreren Etappen bis 2027 verlaufen. Der erste Bau-

abschnitt, der künftige Eingangsbereich des Quartiers, beinhaltet ein Atriumgebäude, ein 60-Meter-Hochhaus in 

Holzhybridbauweise sowie einen Infopavillon und soll in den kommenden zwei Jahren fertiggestellt werden. Pro-

jektrisiken sollen durch eine Integrierte Projektabwicklung (IPA) minimiert werden, indem alle Beteiligten die 

Chancen einer frühen, intensiven und lösungsorientierten Zusammenarbeit schon in der Planungsphase nutzen. 

Zwei Hotels für die Amano-Gruppe baut HOCHTIEF in Hamburg und München: In bester Lage nahe der Hambur-

ger Innenstadt errichtet HOCHTIEF ein Hotel mit 192 Zimmern, Restaurant und Konferenzbereich. Angestrebt 

wird dort ein DGNB-Gold-Zertifikat, das unter anderem durch die Verwendung von CO2-reduziertem Beton er-

reicht werden soll. In München entsteht der Neubau an der Schwanthaler-/Ecke Sonnenstraße inklusive Geschäf-

ten und einer Tiefgarage. 

Gemeinsam mit Partnern befasst sich HOCHTIEF mit der Grundinstandsetzung des Salzgitterkais in Hamburg. 

Das Projekt hat die Erneuerung der Deichanlagen und Kaimauern auf einer Länge von ungefähr 745 Metern zum 

Ziel. Die Arbeitsgemeinschaft und der Kunde haben sich auf das Vertragsmodell einer Integrierten Projekt Allianz 

geeinigt: Durch die intensive Zusammenarbeit aller Beteiligten schon ab der Planungsphase sollen Projektrisiken 

minimiert werden. 

Zwei weitere Infrastrukturaufträge erhielt HOCHTIEF in Deutschland: Die beiden Tunnel Berkersklamm und Kis-

selhöhe sind Teil der geplanten B-38-Umgehungsstraße um Mörlenbach südlich von Frankfurt und werden im 

Spreng- und Baggervortrieb aufgefahren. Der Tunnel Berkesklamm wird 380 Meter lang sein und soll im Herbst 

2026 fertiggestellt sein; der 550 Meter lange Tunnel Kisselhöhe soll im Frühjahr 2027 übergeben werden. 

In Polen realisiert HOCHTIEF zwei Wohnprojekte in Warschau, darunter die neue Wohnsiedlung Fabrica Ursus A1 

mit Wohnungen und Gastronomie. Sie entsteht auf dem Gelände einer alten Fabrik und wird das Industrieflair der 

Anlage erhalten. Eine alte Werkshalle wird revitalisiert. 

In der tschechischen Stadt Olomouc errichtet HOCHTIEF innerhalb einer Arbeitsgemeinschaft ein neues Gebäude 

auf dem Campus des Universitätsklinikums. Der Auftrag des öffentlichen Kunden umfasst auch den Innenausbau 

der Notaufnahme sowie den Bau von Verbindungsgängen zu einem bestehenden Gebäude. 

 
1 Die Inhalte dieses Absatzes sind nicht Gegenstand der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB. 
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Nordamerika 

In Seattle, Washington, führt Flatiron ein großes Wasserinfrastrukturprojekt mit einem Gesamtwert von zirka 165 

Mio. Euro aus. Das Projekt umfasst den Bau eines neuen Pumpwerks und eines Mikrotunnels für die Ableitung, 

das Sammeln und das Pumpen von kombinierten Abwasser- und Regenwasserabflüssen. 

In North Carolina realisiert Flatiron innerhalb eines Joint Ventures Infrastrukturarbeiten, der Auftragswert für Flat-

iron beträgt zirka 140 Mio. Euro. Die Arbeiten dienen der Sicherheit und der Effizienz des Verkehrs, Ziel ist die 

Fertigstellung vor den US Open Golf Championships, die 2029 in Pinehurst stattfinden. Die Beauftragung folgte 

auf die erfolgreiche Preconstruction-Phase, in der die Projektpartner bereits wichtige Vorarbeiten geleistet hat-

ten. 

Flatiron führt Verbesserungen am Interstate Highway 35 und den Bau der Brücke FM 664 in Ellis County, Texas, 

durch. Dabei werden die Nebenfahrbahnen des IH-35E verbreitert und neue Auf- und Abfahrtsspuren gebaut. 

Zum Projektumfang gehört auch der Umbau von Zufahrtsstraßen und Seitenstraßen. Der Auftragswert beläuft 

sich auf ungefähr 127 Mio. Euro. 

In Texas hat Flatiron zudem mit den Arbeiten an dem Projekt Runway 13L-31R RSA am Flughafen Dallas Love 

Field begonnen. Das Team wird die Rollbahn A umbauen und eine Zufahrtsstraße um das nordwestliche Ende 

der Start- und Landebahn 13L-31R errichten. Flatiron ist an diesem Flughafen bereits in einem weiteren Projekt 

tätig. 

Public-Private-Partnerships 

In Schottland hat HOCHTIEF einen Großauftrag vom North Lanarkshire Council im Wert von mindestens 190 Mio. 

Euro erhalten. Der Vertrag umfasst Instandhaltungs-, Reparatur- und Investitionsdienstleistungen für Straßen und 

Infrastruktureinrichtungen und hat eine Mindestlaufzeit von acht Jahren, die auf bis zu zwölf Jahre verlängert 

werden kann.  

HOCHTIEF hat den Auftrag erhalten, ein Studierendendorf für die Universität Staffordshire in Großbritannien zu 

planen, zu bauen, zu finanzieren und zu betreiben. Der Bau des PPP-Projekts soll 2026 fertiggestellt werden und 

beinhaltet neue Wohngebäude mit etwa 700 Zimmern sowie ein Dorfzentrum für die Studierenden. 

Ein weiteres PPP-Projekt realisiert HOCHTIEF in der polnischen Stadt Żory: HOCHTIEF wird vier Gebäude mit 

zirka 400 Wohnungen, Gewerbeflächen und Parkplätzen errichten. HOCHTIEF wird für den gesamten Lebenszyk-

lus von Planung über Finanzierung und Bau bis hin zur Instandhaltung der Gebäude mit einer Laufzeit von 20 

Jahren zuständig sein. 

In Braunschweig ist HOCHTIEF mit einem Erweiterungsbau der Ricarda-Huch-Schule beauftragt worden. Bei 

dem PPP-Projekt sollen bis Mitte 2026 unter anderem 20 Unterrichtsräume, Fachräume für den Kunst- und  

Musikunterricht, Spiel- und Bastelräume sowie eine Aula entstehen. Etwa 500 weitere Schulkinder werden dort in 

den kommenden Jahren eingeschult. 



 

 
 
 

AUTOBAHN A 1, FRANKREICH 

Abertis betreibt in Frankreich mit der Gesellschaft SANEF zirka 1.800 Autobahnkilometer,  

darunter die A 1 zwischen Lille und Paris.
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Abertis 
 

Seit Juni 2018 hält HOCHTIEF eine 20-prozentige Beteiligung (minus eine Aktie) an Abertis HoldCo, dem direkten 

Eigentümer von 99,1 Prozent an Abertis Infraestructuras, S.A. (Abertis). Abertis ist ein führender internationaler 

Mautstraßenbetreiber mit einem Portfolio an Brownfield-Vermögenswerten, das 15 Länder, 34 Konzessionen und 

zirka 8.000 Mautstraßenkilometer umfasst. Dieses Investment wird nach der Equity-Methode bilanziert, der Er-

gebnisbeitrag fließt als operative Position in das Konzern-EBITDA ein. 

Der Beitrag des Abertis-Investments zum Ergebnis des HOCHTIEF-Konzerns spiegelt die operative Leistung von 

Abertis, einen nicht zahlungswirksamen Aufwand aus der Kaufpreisallokation (PPA) sowie Holdingkosten wider. 

Anfang 2024 brachten die Aktionäre von Abertis 1,3 Mrd. Euro an Eigenkapital ein, um die Finanzierung der im 

Jahr 2023 angekündigten Transaktionen und die Wachstumsstrategie des Unternehmens zu unterstützen. Dabei 

zeichnete HOCHTIEF seinen Anteil von 260 Mio. Euro für seine zwanzigprozentige Beteiligung. Dies versetzt 

Abertis in die Lage, im Einklang mit der Selbstverpflichtung zur Beibehaltung seines Investment-Grade-Rating 

eine optimale Kapitalstruktur zu wahren. 

 

 EBITDA 2024 nach Ländern 

 

 

 

 
Wesentliche Entwicklungen bei Abertis 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte unsere Abertis-Beteiligung ein operatives Ergebnis in Höhe von 81 Mio. Euro. 

Dieser Betrag entsprach dem im Jahr 2023 erzielten Wert von 80 Mio. Euro und der zu Jahresbeginn bekanntge-

gebenen Prognose. Der Beitrag zum nominalen Ergebnis in Höhe von -14 Mio. Euro enthält den negativen nicht 

operativen Effekt aus der vorzeitigen Beendigung der Konzessionsvereinbarung zum Betrieb der Mautstraße SH-

288 in Texas, USA (nach Auflösung von Rückstellungen und sonstigen Ergebnissen). Im Geschäftsjahr 2023 be-

lief sich der vergleichbare Betrag ebenfalls auf 80 Mio. Euro.  

Abertis verzeichnete im Geschäftsjahr 2024 ein solides Umsatzwachstum und eine Steigerung des EBITDA. 

Die Gesellschaft verzeichnete einen Anstieg des durchschnittlichen täglichen Verkehrsaufkommens um 2 Pro-

zent gegenüber dem Vorjahr, während der durchschnittliche Mauttarif um etwa 4 Prozent erhöht wurde, was zu 

einer Steigerung der Umsatzerlöse um 10 Prozent auf 6,1 Mrd. Euro führte. 
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Das EBITDA lag mit 4,3 Mrd. Euro um 10 Prozent über dem Vorjahreswert. Der von Abertis erzielte Gewinn nach 

Steuern vor Kaufpreisallokation lag bei 801 Mio. Euro vor dem negativen Effekt aus der Beendigung der Konzes-

sionsvereinbarung zum Betrieb der Mautstraße SH-288 in Texas in Höhe von 477 Mio. Euro, nach Abzug von 

Rückstellungen und sonstigen Ergebnissen. 

Abertis beschloss im April 2024 eine Dividende in Höhe von 602 Mio. Euro, wovon HOCHTIEF im zweiten Quar-

tal 2024 seiner zwanzigprozentigen Beteiligung entsprechend 119 Mio. Euro erhielt. Es wird erwartet, dass die 

Mautstraßengesellschaft eine Dividende in Höhe von etwa 600 Mio. Euro ausschüttet, wovon im zweiten Quartal 

2025 119 Mio. Euro entsprechend der Anteilsquote von 20 Prozent an HOCHTIEF ausgezahlt werden. 

Im August 2024 gewann Abertis über seine Tochtergesellschaft ViasChile eine internationale Ausschreibung des 

chilenischen Ministeriums für öffentliche Arbeiten an der Autobahn Ruta 5 Santiago-Los Vilos. Die 223 Kilometer 

lange Infrastruktur verbindet die Hauptstadt Santiago mit der Küste und damit zwei strategisch wichtige Regio-

nen, in denen mehr als die Hälfte des chilenischen Bruttosozialprodukts erwirtschaftet wird. Die Konzession hat 

eine Höchstlaufzeit von 30 Jahren und erfordert keine Vorauszahlung. Abertis hat sich verpflichtet, in den nächs-

ten sieben Jahren zirka 1 Mrd. Euro zu investieren, um die Kapazitäten dieser Infrastruktur zu erweitern und den 

Nutzern innovative technologische Dienstleistungen anzubieten. 

Im September 2024 wurde die Abertis-Tochter Autopista Central beauftragt, mittels einer Investition in Höhe von 

370 Mio. Euro die Kapazität einer Mautstraße im Norden Santiagos zu erweitern, was durch eine Verlängerung 

des Konzessionsvertrags für die Autopista Central um 25 Monate abgegolten wird. 

Ausblick Abertis  

Wir gehen davon aus, dass Abertis 2025 ein ähnliches operatives Ergebnis wie 2024 (81 Mio. Euro) erzielen wird. 

 

Abertis: wesentliche Kennzahlen 

       

(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Operativer Umsatz  6.072  5.532  10 % 

EBITDA  4.292  3.893  10 % 

Operativer Gewinn nach Steuern, vor PPA  801  767  4 % 

Gewinn nach Steuern, vor PPA  324  767  -58 % 
    
 
 
 

Abertis-Segment – Ergebnis (20-Prozent-Beteiligung) 

       
(In Mio. EUR)  2024  2023  Veränderung 

Nominales Ergebnis1  -13,6  79,5  -93,1 
       

Operatives Ergebnis  80,9  79,5  1,4 
       

Abertis – erhaltene Dividende  118,7  118,7  0,0 
    
1 Das nominale Ergebnis ist im EBITDA, Ergebnis vor Steuern/PBT und Konzerngewinn enthalten.  
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Nachhaltigkeit bei HOCHTIEF    

Nachhaltigkeit hat eine lange Tradition bei HOCHTIEF und ist uns ein wichtiges Anliegen. Der Aufbau einer 

dezidierten Nachhaltigkeitsorganisation bei HOCHTIEF begann Mitte der 1990er-Jahre, 2001 erschien unser 

erster Umweltbericht. Seitdem hat sich das Nachhaltigkeitsmanagement intern etabliert und professionalisiert, es 

ist heute in einer eigenständigen Konzernabteilung verankert. Wir arbeiten im gesamten Konzern ambitioniert an 

den Nachhaltigkeitsthemen unserer Zeit. Unsere Aktivitäten dazu stellen wir Ihnen in dieser 

Nachhaltigkeitserklärung detailliert vor.  

Jedes unserer Projekte ist ein Unikat. Um in unserem dezentralen Projektgeschäft einen Unterschied zu machen 

– sowohl in Bezug auf die Umwelt als auch auf unser soziales Umfeld – sind wir auf eine gute Zusammenarbeit 

mit unseren Partnern angewiesen: Lieferanten und Nachunternehmer, Kunden und Communities sind wichtige 

Stakeholder für unseren ESG-Erfolg, denn ihre Entscheidungen, Anliegen und Interessen beeinflussen unmittelbar 

die Nachhaltigkeit unserer Projekte. Ein offener Dialog und eine faire, vertrauensvolle Kooperation mit ihnen sind 

darum besonders wichtig für uns. Diese Thematik stellen wir Ihnen auf den folgenden Seiten vor. 
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Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltigkeitserklärung   

Die nichtfinanzielle Berichterstattung zum Geschäftsjahr 2024 erfolgt auch im Rahmen dieser Nachhaltigkeitser-

klärung in Übereinstimmung mit §§ 315b und 315c HGB und Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 des Euro-

päischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung 

nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088. Für die Erstellung der hier vorlie-

genden Nachhaltigkeitserklärung werden die Anforderungen der European Sustainability Reporting Standards 

(ESRS) im Einklang mit der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der Europäischen Union vollstän-

dig angewendet. Die Nachhaltigkeitserklärung folgt den nach dem besten Wissen aller Beteiligten angegebenen 

Informationen. Bei der Angabe von Informationen machen wir keinen Gebrauch von den Ausnahmeregelungen 

gemäß ESRS 1 Abschnitt 7.7, gemäß Artikel 19a Abs. 3 und gemäß Artikel 29a Abs. 3 der  

Richtlinie 2013/34/EU. 

Die Nachhaltigkeitserklärung wird auf konsolidierter Basis erstellt. Sie umfasst gemäß dem Konsolidierungskreis 

die Aktivitäten der operativ tätigen, vollkonsolidierten Gesellschaften der Segmente Turner, CIMIC sowie  

Engineering and Construction zum 31. Dezember 2024. Die HOCHTIEF Aktiengesellschaft ist ebenfalls Teil der 

Berichterstattung, es gibt aber keine spezifischen Angaben zum Mutterunternehmen. 

Diese Darstellung stimmt mit den bei den Finanzkennzahlen betrachteten Tochtergesellschaften des  

HOCHTIEF-Konzerns überein. Eine Liste der im Konsolidierungskreis enthaltenen Einheiten ist im Konzernanhang 

dieses Berichts zu finden. 

Als globaler Anbieter von Infrastrukturlösungen bestehen unsere Aktivitäten hauptsächlich aus Construction- 

Management-Leistungen, Infrastrukturbau sowie weiteren Infrastrukturdienstleistungen. Dabei spielen die vor- und 

nachgelagerten Aktivitäten der Wertschöpfungskette eine bedeutende Rolle für die Nachhaltigkeit der gesamten Bran-

che und unseres Unternehmens. Dem verantwortlichen Management von Einkaufsleistungen kommt eine tragende 

Rolle zu – ebenso wie der energieeffizienten Nutzung unserer fertiggestellten Gebäude und Infrastrukturprojekte. 

HOCHTIEF hat konzernweit Grundsätze festgelegt, die für alle an unseren weltweiten Tätigkeiten beteiligten  

Mitarbeitenden sowie von HOCHTIEF beauftragte Dritte gelten, im Einklang mit dem HOCHTIEF Code of Conduct 

und dem HOCHTIEF Code of Conduct für Vertragspartner. Dazu gehört, dass wir mit unseren Lieferanten,  

Nachunternehmern und weiteren Partnern, mit denen wir Geschäftsbeziehungen unterhalten, zusammenarbeiten 

und deren Verantwortung innerhalb ihrer eigenen Tätigkeiten und innerhalb ihrer Lieferkette fördern und stärken. 

Daher haben wir einen grundlegenden und mehrstufigen Risikomanagementprozess definiert, der als Basis für 

die Bewertung unserer Lieferkette dient. Damit wollen wir sicherstellen, dass ESG-Risiken und/oder Verstöße 

   

 ESRS 2 
Allgemeine Angaben 
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frühzeitig erkannt werden, um Risiken zu minimieren sowie Verstöße durch gezielte Präventiv- und Abhilfemaß-

nahmen zu beheben (sogenannte Corrective Action Plans). Darüber hinaus sind unsere Konzepte, Maßnahmen, 

und Ziele darauf ausgerichtet, eine gute Zusammenarbeit mit unseren Partnern und Nachunternehmen zu reali-

sieren. Gemeinsam mit unseren Kunden und Auftraggebern ist es unser Ziel, nachhaltige Lösungen über den  

gesamten Lebenszyklus eines Projekts aktiv anzubieten und dabei negative Auswirkungen auf Umwelt und  

Gesellschaft zu vermeiden oder so weit wie möglich zu reduzieren. HOCHTIEF beabsichtigt, gemäß dem Nach-

haltigkeitsplan 2025, bis 2045 Klimaneutralität („Netto-Null“) zu erreichen. 

Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umständen 

 

Zeithorizonte 

Die Definition von kurz-, mittel- und langfristigen Zeithorizonten im Rahmen der nichtfinanziellen  

Berichterstattung steht im Einklang mit den Zeithorizonten nach ESRS 1, Abschnitt 6.4 sowie der doppelten  

Wesentlichkeitsanalyse für 2024. 

• kurzfristig: weniger oder genau ein Jahr  

• mittelfristig: mehr als ein Jahr bis genau fünf Jahre 

• langfristig: mehr als fünf Jahre 

Schätzungen der Wertschöpfungskette 

Die in dieser Nachhaltigkeitserklärung geschilderten Parameter enthalten Daten zu vor- und nachgelagerten  

Tätigkeiten in unserer Wertschöpfungskette, die mithilfe von Schätzungen ermittelt wurden. Dies betrifft die 

Kennzahlen in den themenspezifischen Kapiteln Klimawandel und Unternehmensführung. In den jeweiligen  

Themenstandards wird für diese Kennzahlen explizit ausgewiesen, für welche der vor- und nachgelagerten Tätig-

keiten Schätzungen vorgenommen worden sind, inklusive einer Beschreibung der entsprechenden Grundlage 

und der daraus resultierenden Genauigkeit.  

Vollständigkeit, Verlässlichkeit und Qualität von Daten1 

HOCHTIEF verfolgt das Ziel, die Vollständigkeit, die Verlässlichkeit, und damit auch die Qualität der konzernweit 

erhobenen Nachhaltigkeits-/ESG-Daten auf hohen Standards zu halten und stetig zu verbessern. Dafür  

wollen wir unter anderem die Messgenauigkeit weiter erhöhen und setzen verstärkt auf eine projektbasierte  

Verbrauchsdatenerfassung. Um die Abdeckung der Nachhaltigkeits-/ESG-Berichterstattung über den  

gesamten Konsolidierungskreis im Konzern zu gewährleisten, folgen wir einer definierten Qualitätshierarchie für 

Datenerhebungsprozesse. Diese kommt wie folgt zum Ausdruck:    

• Primärdaten: Direkte Messungen (gegebenenfalls vor Ort/auf dem Projekt), also Daten aus erster Hand,  

sind die bevorzugten Datenquellen und dementsprechend die Erfassungsgrundlage mit der höchsten  

Priorität im HOCHTIEF-Konzern. Beispiele sind IoT-gestützte Messgeräte auf Projekten, um Strom- und  

Wasserverbräuche zu erfassen.  

 

• Sekundärdaten: Berechnungen auf Basis vorhandener Informationen beziehungsweise Datenbanken, beispiel-

weise Rechnungsvolumina oder industriespezifische Standards und Statistiken. Diese Art der Erfassung wird 

priorisiert in zweiter Stufe angewandt, sofern keine Primärdaten vorliegen. 

 

• Geschätzte Daten: Berechnungen mithilfe von branchenspezifischen oder wissenschaftlich basierten Schätz-

verfahren. Das können unter anderem Hochrechnungen auf Basis von branchenspezifischen Erfahrungswerten 

sein oder Schätzungen auf Grundlage wissenschaftlich basierter Verfahren. Die Erfassung über Schätzungen 

erfolgt, wenn weder Primärdaten noch Sekundärdaten vorliegen. 

 
1 Angabe gemäß ESRS 2, § 77b: Zuzüglich der Prüfung der in dieser Nachhaltigkeitserklärung vorkommenden  

Kennzahlen erfolgte keine weitere Qualitätssicherung der Kennzahlen über externe Anbieter. 
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Wir arbeiten kontinuierlich an der Weiterentwicklung und Feinabstimmung unserer Datenerhebungsprozesse im 

Bereich Nachhaltigkeit. Durch die Konsistenz unserer jährlichen Berichterstattung wird die Transparenz und die 

Nachvollziehbarkeit der Nachhaltigkeitsleistung von HOCHTIEF sichergestellt. Wir entwickeln die Messdatener-

fassung weiter, um die Granularität und damit die Genauigkeit unserer Daten weiter zu erhöhen und die  

Performance zu überwachen. Dafür setzen wir unter anderem verstärkt auf eine projektbasierte Verbrauchsdaten-

erfassung. Die Plausibilität der Daten wird konzernweit auf verschiedenen Ebenen validiert, zunächst dezentral in 

den operativen Einheiten und zentral auf Konzernebene.  

Quellen für die Unsicherheit von Schätzungen und Ergebnissen 

Sofern Messunsicherheiten für die in der Nachhaltigkeitserklärung genannten quantitativen Parameter bestehen, 

etwa weil sie mithilfe von Sekundärdaten oder Schätzungen ermittelt worden sind, geben wir dies entsprechend 

in den themenspezifischen Kapiteln an.  

Änderungen bei der Erstellung von Nachhaltigkeitsinformationen  

Diese Nachhaltigkeitserklärung erfolgt wie in den Vorjahren gemäß dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz  

(CSR-RUG) (§289c HGB), das die deutsche Umsetzung der europäischen Richtlinie zur nichtfinanziellen Bericht-

erstattung widerspiegelt. Als neues Rahmenwerk der Berichterstattung beziehen wir uns auf den European 

Sustainability Reporting Standard (ESRS). 

Für das Berichtsjahr 2024 wird die CIMIC-Tochtergesellschaft Thiess im HOCHTIEF-Konzern voll konsolidiert, 

nachdem CIMIC seinen Anteil an Thiess 2024 auf 60 Prozent (2023: 50 Prozent; at-equity-bilanziert) erhöht hat. 

Die Integration der Gesellschaft Thiess in die Nachhaltigkeitsinformationen und -daten erfolgt mit Beginn der  

Aufstockung und der damit verbundenen Vollkonsolidierung im HOCHTIEF-Konzern und repräsentiert für das Be-

richtsjahr 2024 einen Zeitraum von acht Monaten. Der aktuelle Vergleich von nichtfinanziellen Gesamtkonzernda-

ten zum Vorjahr und früheren Berichtsjahren ist daher nicht uneingeschränkt möglich. Aus diesem Grund wird in 

den themenspezifischen Kapiteln dieses Berichts stets der Bezug zum bestehenden HOCHTIEF-Nachhaltigkeits-

plan 2025 hergestellt. Dieser wurde im Jahr 2021 von allen vollkonsolidierten Konzerngesellschaften entwickelt 

und trat 2022 in Kraft. Der HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan definiert Ziele und langfristige Commitments in den 

Bereichen Umwelt (E), Soziales (S) und Unternehmensführung (G), an denen sich der Konzern messen lässt.  

Die Aktivitäten der Gesellschaft Thiess sind darin – soweit dies in den themenspezifischen Kapiteln nicht anders 

ausgeführt wird – nicht berücksichtigt, sie werden aber nach Abschluss der Jahresberichterstattung 2024 in die 

weiteren Entwicklungen der Nachhaltigkeitsaktivitäten, Ziele und Commitments des HOCHTIEF-Konzerns  

integriert. Für die Analyse der doppelten Wesentlichkeit im HOCHTIEF-Konzern wurden Thiess und die damit  

verbundenen Wertschöpfungsaktivitäten vollständig berücksichtigt und in die IRO-Bewertung integriert. Für die 

Darstellung einiger Kennzahlentabellen im Bereich Umwelt werden neben der Berichterstattung gemäß  

Konsolidierungskreis 2024 auch die Werte im Einklang mit dem HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan 2025 aufgeführt. 

Beide Darstellungsweisen sind in den Tabellen explizit gekennzeichnet und als Information ausgewiesen. 

Berichterstattung in früheren Zeiträumen  

Im Berichtsjahr wurden nach ESRS 2 §14 keine wesentlichen Fehler in den Kennzahlen der Vorjahreswerte  

identifiziert. 

Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder allgemein anerkannter  

Verlautbarungen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Der vorliegende Konzernbericht dient als Fortschrittsbericht über die Umsetzung der Prinzipien des UN Global 

Compact (www.unglobalcompact.org) und wird auf den Internetseiten der Organisation veröffentlicht. Eine Über-

sicht zum HOCHTIEF-Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (Sustainable Development 

Goals) finden Sie im Kapitel Sustainable Development Goals bei HOCHTIEF.  

Angaben gemäß Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rats sowie  

gemäß den Delegierten Verordnungen der Kommission (EU-Taxonomie) sind Bestandteil dieser Nachhaltigkeitser-

klärung und sind zu den in der Taxonomie-Verordnung festgelegten Umweltzielen dargestellt.  

https://www.unglobalcompact.org/
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Aufnahme von Informationen mittels Verweis  
Um die Übersichtlichkeit zu gewährleisten und Redundanzen in dieser Nachhaltigkeitserklärung zu vermeiden, 

werden an einigen Stellen Informationen, die gemäß der Angabepflicht eines ESRS vorgeschrieben sind, durch 

Verweise in diese Nachhaltigkeitserklärung aufgenommen. Aufschluss über die Angabepflichten der ESRS, die 

mittels Verweis erfolgen, gibt die folgende Liste: 

    

ESRS-Angabepflicht 

für die Nachhaltig-

keitsberichterstattung   

Textziffer 

im Standard 

Beschreibung der Angabepflicht  Verweise innerhalb  

des zusammengefassten  

Lageberichts 

BP-1 5 b i HOCHTIEF-Konsolidierungskreis Konzernanhang  

BP-2 10 a Schätzungen in der Wertschöpfungskette Klimawandel  

(Scope-3-Treibhausgasemissionen) 

Unternehmensführung  

(Risikofunktionen bei Flatiron  

und HOCHTIEF in Europa) 

BP-2 15 Umsetzung der Prinzipien des UN Global Compact Zehn Prinzipien des  

UN Global Compact 

BP-2 15 Angaben gemäß Artikel 8 der Verordnung (EU) 

2020/852 des Europäischen Parlaments und des 

Rats sowie gemäß den Delegierten Verordnungen 

der Kommission (EU-Taxonomie) 

Angaben gemäß Artikel 8 der  

Verordnung (EU) 2020/852  

(Taxonomie-Verordnung) 

BP-2 15 Angaben gemäß anderer  

Berichterstattungsstandards 

Wasser- und Meeresressourcen 

GOV-4 30 - 32 Erfüllung der Sorgfaltspflicht Verweise abgebildet unter  

GOV-4 30-32 

GOV-5 36 a, 36 b, 36 

c, 36 d, 36 e 

Risikomanagement und interne Kontrollsysteme in 

Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Chancen- und Risikobericht 

SBM-1 40 a i Angebotene Gruppen von Produkten und/oder 

Dienstleistungen; wesentliche Inputs und Outputs 

Märkte und Rahmenbedingungen; 

Konzernstruktur und  

Geschäftstätigkeit 

SBM-1 40 a ii Bedeutenden Märkte und/oder Kundengruppen, 

die bedient wurden 

Märkte und Rahmenbedingungen; 

Konzernstruktur und  

Geschäftstätigkeit 

SBM-1 40 a iii   Anzahl der Arbeitnehmer nach geographischen 

Gebieten 

Arbeitskräfte des Unternehmens 

SBM-1 40 e, 40 f, 40 g Wichtigsten Produkte und/oder Dienstleistungen 

sowie bedeutender Märkte und Kundengruppen im 

Hinblick auf Nachhaltigkeitsziele, Strategie des 

Unternehmens im Zusammenhang mit Nachhhal-

tigkeitsaspekten 

Ziele und Strategien 

SBM-1 42 a, 42 b HOCHTIEF-Geschäftsmodell Konzernstruktur  

und Geschäftstätigkeit 

IRO-1 53e Einbeziehung des IRO-Managements in den  

allgemeinen Risikomanagementprozess 

Chancen- und Risikobericht 
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Governance 

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane sowie Informationen und Nachhaltigkeits- 

aspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen 

Für die Zusammensetzung des Vorstands strebt der Aufsichtsrat eine angemessene „Vielfalt der Denkweisen“ an. 

Dies umfasst eine breite Vielfalt in Bezug auf Internationalität sowie Bildungs- und Berufshintergrund. Der  

Aufsichtsrat bewertet die Erreichung dieses Ziels unter anderem aufgrund folgender spezifischer Indikatoren: 

• angemessener Anteil von Mitgliedern mit internationalem Hintergrund (zum Beispiel aufgrund von  

Herkunft oder langjähriger Berufserfahrung im Ausland), idealerweise mit Bezug zu den Regionen, in denen 

HOCHTIEF tätig ist 

• angemessene Vielfalt (Frauen/Männer) im Hinblick auf den Bildungs- und Berufshintergrund 

Außerdem hat der Aufsichtsrat eine Altersgrenze für Vorstandsmitglieder festgelegt. Danach darf ein  

Vorstandsmitglied zum Zeitpunkt seiner Bestellung nicht älter als 69 Jahre sein. 

Dem Vorstand der HOCHTIEF Aktiengesellschaft gehören derzeit eine Frau und drei Männer an, was einer  

Geschlechterverteilung von 25 Prozent zu 75 Prozent entspricht. Es handelt sich um folgende Personen: 

• Juan Santamaría Cases – Vorsitzender des Vorstands (Chief Executive Officer – CEO)  

• Peter Sassenfeld – Mitglied des Vorstands und Finanzvorstand (Chief Financial Officer – CFO)  

• Ángel Muriel Bernal – Mitglied des Vorstands (Chief Operating Officer – COO)  

• Martina Steffen – Mitglied des Vorstands, Arbeitsdirektorin und Chief Sustainability Officer (CSO) 

Dem Vorstand gehört ein Mitglied mit einem Studienabschluss als Bauingenieur an. Darüber hinaus gehören dem 

Vorstand drei Mitglieder mit einem kaufmännischen Studienabschluss beziehungsweise Wirtschaftsdiplom an. 

Alle Vorstandsmitglieder haben langjährige Erfahrungen in der Bauindustrie oder verwandten Industriezweigen, 

auch durch die Tätigkeit im HOCHTIEF-Konzern. 

• Drei Vorstandsmitglieder haben im Ausland gelebt und/oder gearbeitet. 

• Zwei Vorstandsmitglieder haben eine ausländische Staatsangehörigkeit (Spanien/Australien). 

• Die festgelegte Altersgrenze für Vorstandsmitglieder ist bei der Bestellung aller Mitglieder beachtet worden. 

Aufgrund des dualistischen Systems ist der Vorstand gemäß dem deutschen Aktiengesetz zur Geschäftsführung 

verpflichtet. Im Rahmen seiner Aufgaben hat er stets die Auswirkungen, Risiken und Chancen im Einklang mit 

geltenden Gesetzen (Business Judgement Rule) abzuwägen. Er führt die Geschäfte der Gesellschaft in gemein-

schaftlicher Verantwortung aller seiner Mitglieder. Er bestimmt die unternehmerischen Ziele, die grundsätzliche 

strategische Ausrichtung, die Unternehmenspolitik und die Konzernorganisation. Der Vorstand hat sich eine  

Geschäftsordnung gegeben. Die Ressortverteilung der Zuständigkeiten ist im Geschäftsverteilungsplan geregelt. 

Sämtliche Änderungen daran werden vom Vorstandsvorsitzenden vorgeschlagen, vom Vorstand beschlossen und 

dem Aufsichtsratsvorsitzenden zur Kenntnis gebracht.  

Der Vorstand führt die Geschäfte des Unternehmens im Rahmen seiner Gesamtverantwortlichkeit gemeinsam, 

gemäß geltendem Recht und eigener Verantwortung nach vereinbarten einheitlichen Zielsetzungen. Jedes Vor-

standsmitglied handelt in seinem Vorstandsressort eigenverantwortlich, ordnet jedoch die ressortbezogenen Inte-

ressen stets dem Gesamtwohl des Unternehmens unter und stimmt sich zu seinen in seinem Ressort liegenden 

Angelegenheiten mit den anderen Vorstandsmitgliedern ab, soweit deren Ressorts oder die Gesamtinteressen 

des Unternehmens oder des Konzerns betroffen sind. Die Vorstandsmitglieder arbeiten kollegial zusammen und 

unterrichten sich über alle wesentlichen Vorgänge und den Gang der Geschäfte in ihren Ressorts. Einem Vor-

standsmitglied ist das Ressort der Nachhaltigkeit und das Amt des Chief Sustainability Officer (CSO) zugeordnet. 

Zur Erreichung der Ziele des HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplans und zur Kenntnis über dessen Fortschritt findet ein 

regelmäßiger Austausch der verantwortlichen Konzernabteilung Nachhaltigkeit mit dem Vorstand statt. Eine  

detaillierte Erläuterung der Nachhaltigkeitsorganisation und der Governance-Struktur wird in einem der folgenden 

Absätze beschrieben.   
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Im Einklang mit dem geltenden Recht, der Satzung der HOCHTIEF Aktiengesellschaft sowie den Geschäftsord-

nungen des Vorstands und des Aufsichtsrats der HOCHTIEF Aktiengesellschaft berichtet der Vorstand dem  

Aufsichtsrat regelmäßig über die wirtschaftliche Lage und die Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns, 

bedeutende Geschäftsvorfälle sowie die aktuelle Ertragssituation, einschließlich der Risikolage und des Risikoma-

nagements. Über Projekte und Ereignisse von besonderer Bedeutung oder Dringlichkeit wird der Aufsichtsrat 

auch außerhalb von Sitzungen durch den Vorstand ausführlich informiert. Der Prüfungs-/Nachhaltigkeitsaus-

schuss des Aufsichtsrats wird mindestens jährlich über Nachhaltigkeitsbelange durch den Chief Sustainability 

Officer informiert.  

Der Aufsichtsrat der HOCHTIEF Aktiengesellschaft setzt sich nach §§ 96 Abs. 1 und 2, 101 Abs. 1 AktG und  

§§ 1, 6, 7 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. Satz 1 Nr. 2 MitbestG sowie § 9 Abs. 1 der Satzung aus acht von der Hauptver-

sammlung (als Anteilseignervertreter) und acht von den Arbeitnehmenden (als Arbeitnehmervertretende) zu  

wählenden Mitgliedern zusammen. Die acht Anteilseignervertretenden sind unabhängig von der Gesellschaft und 

vom Vorstand; vier Anteilseignervertetende sind darüber hinaus unabhängig vom kontrollierenden Aktionär  

(ACS, Actividades de Construcción y Servicios, S.A.).  

Zur Implementierung eines Diversitätskonzepts für den Aufsichtsrat hat dieser sowohl Ziele für die Zusammenset-

zung des Aufsichtsrats als auch ein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium beschlossen. Ziel ist es, den Auf-

sichtsrat so zu besetzen, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands durch den Aufsichtsrat 

sichergestellt wird. Der Aufsichtsrat ist weiterhin so zusammenzusetzen, dass seine Mitglieder insgesamt über 

die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen 

Erfahrungen verfügen. Gemäß den Regelungen des Aktiengesetzes setzt sich der Aufsichtsrat der HOCHTIEF 

Aktiengesellschaft zu mindestens 30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 30 Prozent aus Männern zusammen: 

Am 31. Dezember 2024 bestand der Aufsichtsrat der HOCHTIEF Aktiengesellschaft zu 37,5 Prozent aus Frauen 

und zu 62,5 Prozent aus Männern. Die Aufsichtsratsmitglieder verfügen über die Kompetenzen, die angesichts 

der Aktivitäten des HOCHTIEF-Konzerns als globaler Infrastrukturkonzern als wesentlich erachtet werden und die 

auch internationale und ausländische Erfahrungen einschließen. Hierzu gehören ebenso die für das Unternehmen 

bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen. Der Aufsichtsrat hat diesbezüglich eine Qualifikationsmatrix beschlossen, 

die jedes Jahr auf Aktualität geprüft wird und in der die den jeweiligen Mitgliedern zugeordneten Kompetenzen 

dargestellt sind. Die Kompetenzen decken unter anderem die Bereiche Compliance, Nachhaltigkeit und IT/Cyber-

sicherheit ab. So wird eine breite Kompetenzverteilung innerhalb des Gremiums sichergestellt. Die Kompetenzzu-

ordnung ermöglicht zudem die einschlägige Auseinandersetzung mit den jeweiligen Themen, die hinsichtlich der 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen des Unternehmens relevant sind. Im Berichtsjahr hat das zu-

ständige Vorstandsmitglied für Nachhaltigkeit dem Aufsichtsrat über Nachhaltigkeitsaspekte berichtet, was vor 

allem die neuen EU-Berichtspflichten nach ESRS zum Inhalt hatte. 
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Nachhaltigkeitsorganisation und Governance  

Der Chief Sustainability Officer (CSO) ist Mitglied des Vorstands der HOCHTIEF Aktiengesellschaft und trägt die 

Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit im HOCHTIEF-Konzern. Der CSO berichtet an den Prüfungs- 

und Nachhaltigkeitsausschuss des Aufsichtsrats. Darüber hinaus nutzt der CSO ein konzernweites Sustainability 

Committee zur Steuerung. Es ist aus Vertretenden aus Vorstand und Konzerngesellschaften sowie dem Sustaina-

bility Core Implementation Team zusammengesetzt und tagt drei- bis viermal im Jahr. 

Die Konzernabteilung Nachhaltigkeit bündelt und koordiniert die Nachhaltigkeitsaktivitäten für den HOCHTIEF-

Konzern. Sie berät den Vorstand, die Konzernabteilungen sowie die operativen Einheiten zu Nachhaltigkeitsfra-

gen. Gleichzeitig ist die Konzernabteilung Nachhaltigkeit Ansprechpartner für interne und externe Stakeholder. 

So wird ermöglicht, dass alle identifizierten wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen sowohl durch die 

dezidierte Konzernabteilung Nachhaltigkeit als auch durch den Vorstand adressiert werden können. 

Zu den wesentlichen Aufgaben der Abteilung gehören die Implementierung und Weiterentwicklung des  

Nachhaltigkeitsplans 2025, die ganzheitliche Betrachtung der ESG-Themenbereiche Environmental (Umwelt), 

Social (Soziales) und Governance (Unternehmensführung) sowie der Ausbau und die Weiterentwicklung des  

Datencontrollings und Reportings, um die nachhaltige Transformation zu messen, zu verifizieren und zu  

berichten. Für die Bereiche Umwelt (E), Soziales (S) und Unternehmensführung (G) sind jeweils verantwortliche 

Senior Executives benannt, die direkt an den Vorstand berichten. Dadurch wird eine effiziente Steuerung der 

ESG-Themen sowie der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen sichergestellt. 

Darüber hinaus gibt es das Sustainability Core Implementation Team. Das Gremium setzt sich aus dem CSO sowie 

Spezialistinnen und Spezialisten aus den Bereichen Nachhaltigkeit, Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 

sowie Innovation und Kommunikation zusammen. Das Gremium tagt wöchentlich und hat zur Aufgabe, die Nachhal-

tigkeit des Konzerns anhand der oben beschriebenen Themen kontinuierlich zu analysieren und weiterzuentwickeln.  

In jeder operativen Gesellschaft der HOCHTIEF-Segmente existieren überdies Sustainability Implementation 

Teams. Diese sorgen dafür, dass der HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan 2025 in der Unternehmenspraxis  

umgesetzt wird. Die Sustainability Implementation Teams berichten regelmäßig an das Sustainability Core  

Implementation Team. 
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Durch die enge Zusammenarbeit zwischen Vorstand, den genannten Gremien, der Konzernabteilung Nachhaltig-

keit, dem Sustainability Core Implementation Team und den operativen Gesellschaften wird ermöglicht, dass alle 

wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen über festgelegte Prozesse und Berichtslinien systematisch 

adressiert und gesteuert werden können. Darüber hinaus besteht eine enge interne Abstimmung mit dem Kon-

zerncontrolling über alle wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Zusammenhang mit Nachhaltig-

keitsthemen. Dies optimiert die Implementierung der Due-Diligence-Kernelemente im Unternehmen, wodurch 

Maßnahmen und Konzepte auf ihre Wirksamkeit hin überprüft und bei Bedarf adressiert werden. 

Die Erreichung der formulierten Ziele im HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan wird durch die Konzernabteilung  

Nachhaltigkeit sowie die ESG-Verantwortlichen überwacht und der Fortschritt regelmäßig bewertet und an den 

Vorstand berichtet.  

Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 

Nachhaltigkeit ist integraler Bestandteil der Konzernstrategie von HOCHTIEF, dies wird im Kapitel  

Ziele und Strategien weiter ausgeführt. Bei strategischen Entscheidungen berücksichtigt HOCHTIEF systematisch 

ESG-Aspekte, um langfristigen Wert zu schaffen und verantwortungsbewusstes unternehmerisches Handeln zu 

gewährleisten. 

Das aktuell gültige Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands ist auf eine langfristige und nachhaltige 

Unternehmensführung ausgerichtet. Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung sind sowohl die Aufgaben 

des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine persönliche Leistung, die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die  

Zukunftsaussichten des Unternehmens als auch die Üblichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung des Ver-

gleichsumfelds. Ziel des Vergütungssystems ist es, eine erfolgreiche und nachhaltige Unternehmensführung zu 

unterstützen, indem die Vergütung der Vorstandsmitglieder sowohl an die kurzfristige als auch an die langfristige 

Entwicklung der Gesellschaft gekoppelt ist. Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig das System und die Angemes-

senheit der einzelnen Vergütungskomponenten sowie der Gesamtvergütung. Dabei berücksichtigt er auch die 

Höhe und Struktur der Vorstandsvergütung vergleichbarer Unternehmen (horizontaler Benchmark) sowie das  

Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung der Belegschaft auch in der zeitlichen Entwicklung  

(vertikaler Benchmark). 

Die variable Vergütung der Vorstandsmitglieder ist zu 20 Prozent an nichtfinanzielle Ziele, die den Bereichen  

Environmental, Social und Governance („ESG-Ziele“) zuzuordnen sind, gekoppelt. Die nichtfinanziellen Ziele  

beziehen sich auf die Entwicklung der Health-and-Safety-Kennzahl Lost Time Injury Frequency Rate (LTIFR) mit 

einer Gewichtung von zehn Prozent, auf die Entwicklung des Anteils von Frauen in Senior-Management- 

Positionen mit einer Gewichtung von fünf Prozent und auf die CO2-Reduzierung mit einer Gewichtung von  

fünf Prozent. Der Aufsichtsrat ist als Gesamtgremium zuständig für die Beschlussfassung über das Vergütungs-

system der Mitglieder des Vorstands. Die Zielerreichung wird kontinuierlich überwacht, indem die Kennzahlen 

regelmäßig analysiert werden, um eine transparente und nachhaltige Steuerung sicherzustellen. 

Die Entwicklung der Health-and-Safety-Kennzahl LTIFR wurde in den deutschen Gesellschaften auf Grundlage 

des Vorstandsbeschlusses ebenfalls in die erfolgsorientierte Vergütung der Mitarbeitenden aus den Leitungs- und 

Expertenkreisen 1 bis 4 integriert. Die Gewichtung dieses Nachhaltigkeitsziels beträgt zehn Prozent.  

Wir wollen im Jahr 2025 nachhaltigkeitsbezogene Leistungen in die Anreizsysteme der weiteren HOCHTIEF- 

Gesellschaften integrieren. 
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Erklärung zur Sorgfaltspflicht 
Im Folgenden finden Sie eine Übersicht über die in dieser Nachhaltigkeitserklärung bereitgestellten Informationen 

zum HOCHTIEF-Verfahren zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht.  

Kernelement in der  

Sorgfaltspflicht 

Abschnitte in der Nachhaltigkeitserklärung  

Anwendungsanforderungen1 

Seitenzahl 

a) 

Einbindung der Sorgfalts-

pflicht in Governance,  

Strategie und Geschäftsmo-

dell des Unternehmens 

ESRS 2 GOV 2 – Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, 

mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsor-

ganen des Unternehmens befassen 

ESRS 2 GOV 3 – Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen 

Leistung in Anreizsysteme 

ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken  

und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und  

Geschäftsmodell 

100 

 

 

103 

 

112 

b) 

Einbindung betroffener Inte-

ressenträger in alle wichtigen 

Schritte der Sorgfaltspflicht 

ESRS 2 SBM-2 – Interessen und Standpunkte der  

Interessenträger 

110 

c) 

Ermittlung und Bewertung  

negativer Auswirkungen 

ESRS 2 IRO-1 – Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung 

und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 

Chancen, (einschließlich weiterer Erläuterungen zu IRO-1 in 

den themenspezifischen Standards) 

ESRS 2 SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken  

und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und  

Geschäftsmodell 

128 

 

 

 

112 

d) 

Maßnahmen gegen diese  

negativen Auswirkungen 

Alle themenspezifischen Standards – Konzepte zum Umgang 

mit wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten (einschließlich der 

ESRS-2-MDR-P-Mindestanforderungen) 

Alle themenspezifischen Standards – Maßnahmen und Mittel 

im Zusammenhang mit wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten 

(einschließlich der ESRS 2-MDR-A-Mindestanforderungen) 

Themenspezifischer Standard ESRS E1 – E 1-1  

Übergangsplan für den Klimaschutz 

147, 172, 191, 206,  

219, 255, 280, 290,  

294, 300, 307, 320 

151, 176, 193, 209,  

225, 259, 283, 294,  

302, 307, 322 

147 

e) 

Nachverfolgung der Wirksam-

keit dieser Bemühungen und 

Kommunikation 

Alle themenspezifischen Standards – Ziele und Kennzahlen  

im Zusammenhang mit wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten 

(einschließlich der ESRS-2-MDR-T-Mindestanforderungen) 

158, 182, 193, 209,  

221, 225, 259, 283,  

294, 302, 317, 325 

    

1 Alle Abschnitte sind jeweils mit ihren dazugehörigen Anwendungsanforderungen zu betrachten. 
 



AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

<< 
– –  –   

 NACHHALTIGKEITSERKLÄRUNG 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

    

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 105 
 

Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung erfolgt jährlich im Rahmen des Konzernberichts. Die zu berichtenden  

Nachhaltigkeits-/ESG-Daten werden gemäß den gesetzlichen Anforderungen an das Reporting des HOCHTIEF-

Konzerns sowie den vom Konzern gewählten Berichtsstandards und den eigens formulierten Zielen (Nachhaltig-

keitsplan 2025) definiert. Die Basis der Nachhaltigkeitsberichterstattung ist der dafür zugrunde liegende ESG-

Reporting-Prozess im HOCHTIEF-Konzern. Das ESG-Reporting wird durch die Konzernabteilung Nachhaltigkeit 

koordiniert und erfolgt konzernweit über eine webbasierte Software, in der alle relevanten ESG-Daten und Infor-

mationen erfasst, gebündelt und ausgewertet werden. Ergänzt wird der Prozess durch weitere themenspezifi-

sche- und operativ geführte Erfassungs- beziehungsweise Reportingsysteme. In Abstimmung mit den Geschäfts-

leitungen der operativen Einheiten im HOCHTIEF-Konzern definieren die Nachhaltigkeits- und ESG-

Verantwortlichen der HOCHTIEF Aktiengesellschaft die benötigten ESG-Daten, legen die Reportingfrequenzen 

fest und überwachen und kontrollieren die Vollständigkeit, Einheitlichkeit und Plausibilität der berichteten ESG-

Informationen und Daten. Die Datenerfassenden auf operativer Ebene stellen die Richtigkeit und Prüffähigkeit  

ihrer berichteten Daten sicher. Auf diese Weise wird gewährleistet, dass das übergeordnete Nachhaltigkeits-/ 

ESG-Konzernreporting sehr eng mit der operativen Praxis und den jeweiligen Aktivitäten verzahnt ist. Die  

konsolidierten ESG-Daten und Informationen werden dem Vorstand in regelmäßigen Abständen im Sustainability 

Committee präsentiert und im Nachhaltigkeitsbericht ausgewiesen.  

Die Einhaltung der Vollständigkeit und der Plausibilität der ESG-Datenerfassung erfolgt durch  

verschiedene Maßnahmen: 

• einheitliche Koordination und Implementierung des ESG-Datenreportings von der Konzern- bis zur operativen 

Ebene 

• integriertes Reporting über eine zentrale ESG-Software   

• fachliche und sachliche Kontrollen durch Mitarbeitende der themenspezifischen Konzernabteilungen sowie 

durch Geschäftsleitungen der operativen Einheiten 

• systemtechnische Kontrollen durch Plausibilitäten. Entsprechende Fehlermeldungen oder Überschreitungen 

von Toleranzgrenzen sind durch die Konzerngesellschaften zu begründen beziehungsweise zu dokumentieren 

• visuelle Dashboard- und Berichtsauswertungen zur Darstellung der Entwicklung der ESG-Performance 

• regelmäßige Statusberichte an den Vorstand 

• Kontrollen im Jahresabschluss durch den Wirtschaftsprüfer 

 

Das etablierte Risikomanagementsystem von HOCHTIEF umfasst alle Ebenen der Organisation und definiert 

Richtlinien, Verantwortlichkeiten, Prozesse und Instrumente. Informationen gemäß GOV-5 zu den internen Kon-

trollsystemen finden Sie im Kapitel Chancen- und Risikobericht.   

Unser konzernweites Risikomanagementsystem setzt sich aus verschiedenen Einzelkomponenten zusammen. 

Den übergreifenden Rahmen bilden Richtlinien, die kontinuierlich überprüft und gegebenenfalls an die sich än-

dernden gesetzlichen Anforderungen angepasst werden. Konzernweite Standards zu Themen wie Arbeitssicher-

heit und Gesundheitsschutz, Umwelt- und Sozialstandards, Verhaltens- und Compliance-Regeln tragen ebenfalls 

zur Risikominimierung bei. 

Ergänzt werden diese konzernweiten Maßnahmen schließlich durch individuelle Systeme, Prozesse und Organisa-

tionsanweisungen der Geschäftsbereiche und der operativen Einheiten, die eine detaillierte Identifikation, Bewer-

tung und Steuerung von Risiken und Chancen in den jeweiligen Märkten ermöglichen. 

In einem mehrstufigen Prozess erfassen die operativen Gesellschaften und die Holdinggesellschaften ihre  

finanziellen und nichtfinanziellen Risiken und Chancen und bewerten sie gemeinsam mit den Geschäftsbereichs-

leitungen und dem Controlling. Die relevanten Risiken werden dann unter Angabe der potenziellen Ergebnis- und 

Liquiditätsauswirkungen, der Risikokategorie, des möglichen Zeithorizonts, der Eintrittswahrscheinlichkeit und 

der Höhe des Risikos an das Konzerncontrolling gemeldet. Die sich daraus ergebende Risikosituation fließt in 

einen abschließenden Risikobericht an den Vorstand ein. Dazu gehört auch die regelmäßige Durchführung einer 

Risikotragfähigkeitsuntersuchung. Regelmäßige Berichte über die aktuelle Risikosituation des Konzerns werden 

auch dem Prüfungs- und Nachhaltigkeitsausschuss des Aufsichtsrats vorgelegt. Darüber hinaus wurden im  
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Berichtsjahr im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse (DMA) Risiken auf Konzernebene identifiziert,  

bewertet und nach ihrer potenziellen finanziellen Auswirkung im Einklang mit dem Risikomanagementprozess  

priorisiert. Dazu zählen insbesondere Risiken, die sich aus klimabezogenen Herausforderungen, sich  

verändernden regulatorischen Anforderungen sowie Governance-Themen ergeben. 

Strategie 

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 

Die Nachhaltigkeitsstrategie von HOCHTIEF ist integraler Bestandteil der Konzernstrategie, mit der wir Werte für 

unsere Stakeholder schaffen und unseren langfristigen Erfolg sichern. Nachhaltigkeit definieren wir als die  

konsequente Vereinbarung von Ökonomie, Ökologie und Sozialem in der gesamten Geschäftstätigkeit mit dem 

Ziel, die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens zu sichern. Nachhaltigkeit ist deshalb eines unserer strategischen 

Prinzipien. Wir richten den Blick ganzheitlich auf unsere Geschäftsfelder und operativen Tätigkeiten, und damit 

auf unsere Kunden.  

Informationen zu den Leistungen und Märkten von HOCHTIEF sind in den Kapiteln Konzernstruktur und Geschäfts-

tätigkeit sowie Märkte und Rahmenbedingungen aufgeführt. Das Kapitel „Märkte und Rahmenbedingungen“  

beschreibt die Marktaussichten mit Blick auf das Umsatzwachstum in unseren wesentlichen Geschäftsbereichen. 

Im Kapitel „Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit“ wird zudem auf die wesentlichen Inputs eingegangen, insbe-

sondere auf Einzelheiten über den Einkauf von Material- und Nachunternehmerleistungen. Eine gesonderte  

Darstellung der Outputs erfolgt nicht, da diese im Geschäftsmodell von HOCHTIEF nicht als eigenständige Kenn-

größe betrachtet werden. Vielmehr beauftragen unsere Kunden spezifische Bau- und Dienstleistungen, wobei die 

Sinnstiftung und deren Einschätzung bei ihnen liegt. Informationen zu der Anzahl der Arbeitnehmenden sowie 

deren Einteilung nach geographischen Gebieten sind im Kapitel Arbeitskräfte des Unternehmens enthalten. Durch 

unsere Leistungen und Geschäftstätigkeiten sind in Bezug auf die Nachhaltigkeitsstrategie dabei weitere auf 

Nachhaltigkeit fokussierte Aspekte zu beachten: 

In unserem projektbasierten Geschäftsmodell bieten wir ein breites Spektrum an Dienstleistungen, die flexibel 

und individuell auf die Anforderungen jedes Projekts sowie auf Wünsche und Anliegen unserer Kunden abge-

stimmt werden. Unsere Kunden haben die Möglichkeit, die Projektspezifikationen aktiv mitzugestalten und dabei 

spezifische Anforderungen einzubinden. Dabei ermutigen wir sie, nachhaltige und innovative Lösungen zu  

implementieren, die über die gesetzlichen Vorgaben hinausgehen und einen positiven Beitrag zu Nachhaltigkeits-

aspekten leisten. Hierzu gehören die Wahl ressourcenschonender Materialien, die projektspezifische Anwendung 

moderner Bauverfahren oder die Integration innovativer Technologien. Dennoch können die Akzeptanz solch 

nachhaltiger Lösungen sowie vertragliche Rahmenbedingungen variieren und gegebenenfalls eine erfolgreiche 

Umsetzung von Maßnahmen zur Kompensation potenzieller negativer Auswirkungen beziehungsweise zur Reali-

sierung von positiven Nachhaltigkeitseffekten erheblich einschränken. Ein vielfältiges Portfolio, das von kleineren 

Spezialprojekten bis hin zu großen Infrastrukturvorhaben reicht, verstärkt die Herausforderung, Nachhaltigkeits-

aspekte einheitlich zu adressieren. Hinzu kommt, dass wir aufgrund des projektbasierten Ansatzes und des  

teilweise begrenzten Einflusses auf die Entscheidungsfindung unserer Kunden keine vollständige Kontrolle über 

die langfristigen Auswirkungen einzelner Projekte haben.  

Im selben Kontext variiert auch der Grad der operativen Kontrolle, die wir bei unseren Projekten ausüben können. 

Dieser Grad hängt von den Rahmenbedingungen der vertraglich vereinbarten Leistungen ab. Ob es sich für 

HOCHTIEF um reine Ausführungsprojekte, Planungs- und Ausführungsprojekte oder umfassende Lösungen bis 

hin zum Betrieb und zur Instandhaltung handelt, beeinflusst nicht nur unsere Rolle in der Implementierung von 

Nachhaltigkeitsaspekten, sondern auch den Umfang und die Dauer unserer entsprechenden Verantwortung für 

die Projekte. Diese Unterschiede haben unmittelbare Auswirkungen auf die Möglichkeiten, nachhaltige Praktiken 

zu integrieren und langfristige Effekte wie Änderungen der Betriebskosten (OpEx) oder Investitionskosten (CapEx) 

einzuschätzen und zu bewerten.  
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Umgang mit Aktivitäten in den Bereichen Kohle, Gas und Öl  

Als globaler Anbieter von Infrastrukturlösungen vollziehen wir im Geschäft mit Kunden aus der Minenindustrie ei-

nen bedeutenden Wandel, der den globalen Übergang zu einer nachhaltigeren Zukunft unterstützt.  

Dementsprechend hat sich die Thiess-Gruppe dazu verpflichtet, den Umsatz durch thermische Kohle bis 2027 

auf 25 Prozent und bis Ende 2030 auf unter 20 Prozent des Gesamtumsatzes zu reduzieren. Im Geschäftsjahr 

2024 betrug der Umsatz von Thiess, der mit dem Segment Kohleförderung generiert wurde, 1,5 Mrd. Euro. 

Metalle wie Lithium, Kupfer und Nickel sind essenziell für Technologien der erneuerbaren Energien und Elektro-

mobilität. Unsere verstärkten Aktivitäten im Metallbergbau tragen dazu bei, die Rohstoffbasis für diese Zukunfts-

technologien sicherzustellen. Damit unterstützen wir nicht nur den Übergang zu sauberer Energie, sondern  

schaffen auch die Grundlage für eine nachhaltige Mobilitätswende. 

Die Darstellung unserer strategischen Nachhaltigkeitsziele bezogen auf unsere Leistungen, Kunden und Regionen 

sind im Kapitel Ziele und Strategien abgebildet.  

Der HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan 2025 verankert Nachhaltigkeitsaspekte in unserer Unternehmensstrategie 

und setzt dabei langfristige Ziele in den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) auf, zu  

deren konsequenter Umsetzung wir als HOCHTIEF uns verpflichten. Im Einklang mit den ESRS stellen wir sicher, 

dass die Ziele des Nachhaltigkeitsplans und daran gebundene Maßnahmen auf international anerkannte  

Standards ausgerichtet sind und wir transparent über unsere Fortschritte berichten. 

Der HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplan wurde 2021 in enger Zusammenarbeit mit unseren wesentlichen  

Stakeholdern erarbeitet, um den Anforderungen und Erwartungen aller relevanten Anspruchsgruppen gerecht zu 

werden. 2022 trat er in Kraft, bildet seitdem einen festen Bestandteil der HOCHTIEF-Strategie und ist konzern-

weit als verpflichtend zu betrachten. Er spiegelt unsere strategische Bestrebung, einen positiven Beitrag zu  

gesellschaftlicher und ökologischer Nachhaltigkeit zu leisten. 

Die Themen und Ziele des HOCHTIEF-Nachhaltigkeitsplans 2025 decken Inhalte der themenspezifischen ESRS 

ab und beziehen sich darüber hinaus auf weitere wichtige Nachhaltigkeitsaspekte wie Digitalisierung und  

Innovation. Die Ziele wurden ohne ökologische Schwellenwerte gesetzt und beziehen sich auf keine unterneh-

mensspezifische Aufteilung. Durch die Übereinstimmung mit den ESRS-Themen verfolgen beide Aspekte  

dasselbe übergeordnete Ziel: die Förderung nachhaltiger Praktiken sowie eine transparente Berichterstattung 

über Fortschritte. Eine Aktualisierung des Nachhaltigkeitsplans und dessen Ziele ist für 2025 avisiert. Er soll auf 

den bis dahin erzielten Fortschritten und den relevanten Nachhaltigkeitsthemen aufbauen und so unseren  

Fortschritt bezüglich Nachhaltigkeitsaspekten weiter transparent aufführen. 

Eine Beschreibung des HOCHTIEF-Geschäftsmodells finden Sie im Kapitel Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit. 

Unsere Aktivitäten in der Wertschöpfungskette fokussieren sich auf unsere Mitarbeitenden (eigene Mitarbeitende 

sowie Mitarbeitende in der Wertschöpfungskette), unsere Nachunternehmer und Lieferanten. Mit diesen Gruppen 

ebenso wie mit weiteren Stakeholdern – etwa Kunden und Investoren – stehen wir kontinuierlich im Austausch. 

Um die erforderliche Vielfalt und Detailtiefe für ihr Feedback zu erreichen, führen wir diesen Dialog mit Stakehol-

dern fachspezifisch und dezentral. So werden die Anforderungen im kontinuierlichen Austausch mit verschiede-

nen Stakeholdergruppen aufgenommen und finden unmittelbare sowie langfristige strategische Berücksichtigung. 

Dieses Feedback ist ein wichtiges Element, um unsere umfassende Nachhaltigkeitsstrategie und -zielerreichung 

voranzutreiben. 
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Die HOCHTIEF-Wertschöpfungskette (Kurzübersicht) 

In der folgenden Abbildung finden Sie einen Überblick über die wesentlichen Elemente der  

Wertschöpfungskette von HOCHTIEF: 

    

 
    
* HOCHTIEF-Projekte und Bürostandorte sowie konsolidierte Unternehmensstandorte 
** Struktur der Leistung abhängig vom Projekt- und Gewerketyp 
    

 

Zu den Aspekten der Wertschöpfungskette gehören hauptsächlich: 

Vorgelagerte Ebene 

Zu den vorgelagerten Aktivitäten gehören Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Gewinnung von Rohstoffen  

wie Erzen – darunter Exploration, Bohrungen, Abbau und Transport von Rohstoffen zu Verarbeitungsbetrieben – 

sowie mit der Herstellung von Produkten und Materialien 

Eigene Aktivitäten 

Das HOCHTIEF-Geschäftsmodell und unsere Geschäftsaktivitäten werden im Kapitel Konzernstruktur und  

Geschäftstätigkeit ausführlich beschrieben. Dabei können wesentliche positive wie auch negative Auswirkungen 

sowohl aus den eigenen Aktivitäten als auch aus Geschäftsbeziehungen entlang der Wertschöpfungskette  

resultieren. HOCHTIEF analysiert und bewertet diese Auswirkungen fortlaufend, um Risiken zu minimieren,  

Chancen zu nutzen und eine verantwortungsbewusste Geschäftspraxis sicherzustellen. 
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Nachgelagerte Ebene 

Die nachgelagerte Wertschöpfung umfasst den Betrieb und die Nutzung von Immobilien und Infrastruktur durch 

Kunden oder Nutzer sowie die Behandlung von Bauten und Materialien am Ende ihres Lebenszyklus 

Zur nachgelagerten Wertschöpfungskette gehören auch die regelmäßigen Wartungsarbeiten, die durchgeführt 

werden müssen, um die Funktionsfähigkeit und Sicherheit der Gebäude und der Infrastruktur zu gewährleisten. 

Dazu kann die Integration neuer Technologien, die Erweiterung der Kapazität der Infrastruktur sowie eine gestei-

gerte Resilienz gehören.  

Unsere Geschäftsaktivitäten sind sowohl in der vorgelagerten Wertschöpfungskette als auch in nachgelagerten 

Stufen von externen Faktoren abhängig. Dazu zählen die Verfügbarkeit von Rohstoffen, regulatorische Anforde-

rungen, technologische Fortschritte sowie die Bedürfnisse und Erwartungen unserer Kunden. Um diesen Ein-

flussfaktoren vorausschauend zu begegnen, verfolgt HOCHTIEF einen integrativen und zukunftsorientierten  

Ansatz. Dieser ermöglicht es, flexibel auf Veränderungen zu reagieren, nachhaltige Bauweisen weiterzuentwickeln 

und langfristigen wirtschaftlichen sowie gesellschaftlichen Mehrwert zu schaffen. 

Unsere wesentlichen Ressourcenzuflüsse umfassen Baumaterialien, die aus natürlichen Rohstoffquellen oder 

durch die Wiederverwertung von Altmaterial gewonnen werden. Dazu gehören insbesondere Beton, Stahl, Glas 

sowie eine zunehmende Nutzung recycelter und alternativer Materialien, um die Abhängigkeit von Primärrohstof-

fen möglichst zu reduzieren und eine nachhaltige Materialwirtschaft zu fördern.  

Als wesentlicher Ressourcenabfluss entstehen durch unsere Aktivitäten Bauwerke und Infrastrukturen, die nicht 

nur wirtschaftliche und gesellschaftliche Funktionen erfüllen, sondern auch nachhaltige Lösungen bieten. Neben 

der Errichtung neuer Bauwerke umfassen unsere Geschäftsaktivitäten Betrieb, Instandhaltung und Sanierung, 

wodurch die Lebensdauer von Infrastrukturen maximiert wird. Am Ende des Lebenszyklus von Projekten werden 

Materialien nach Möglichkeit wiederverwertet oder recycelt, um die Kreislaufwirtschaft zu stärken und Umweltbe-

lastungen zu minimieren. 
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SBM-2  
Interessen und Standpunkte der Interessenträger 

Wir stehen kontinuierlich im Dialog mit den verschiedenen Stakeholdergruppen und setzen uns mit ihren  

unterschiedlichen Ansprüchen konstruktiv auseinander, um sie bei unserer Arbeit berücksichtigen zu können.  

Unser Ziel ist es, ihre wesentlichen Anforderungen und Erwartungen zu erfassen und diese strategisch in unsere 

Prozesse einzubeziehen. Dabei involvieren wir die Stakeholder regelmäßig und laden sie auf verschiedenen  

Wegen zur aktiven Beteiligung ein.  

 

    

    
* Lieferanten und Nachunternehmer 
 
    

                  Wesentliche  
Stakeholder 

                        Interessengebiete  
(Beispiele) 

                     Wege der Einbindung  
(Beispiele) 

    

 Mitarbeitende Arbeitsbedingungen und die  

Unternehmenskultur von HOCHTIEF 

• interne Kommunikation 

• persönliche Kommunikation 

• Weiterbildungs- und Entwicklungsprogramme 

• Mitarbeitendenbefragungen  

• Vorgaben, Richtlinien, Code of Conduct 

 

 Kundinnen/ 

Kunden 

Effizienz, Qualität und Nachhaltigkeit  

der individuellen Projektplanung  

und -ausführung 

• Projektkommunikation 

• Fachmessen 

 Mitarbeitende in der  

Wertschöpfungskette* 

Einkaufsbedarf und -politik sowie  

Standards von HOCHTIEF  

(z. B. Arbeitssicherheit) 

• regelmäßige Information 

• Qualifizierungs- und Bewertungsprozesse 

 Nutzende dauerhafte Nutzung von Bauwerken,  

idealerweise mit Verbesserung  

der Lebensqualität 

• transparente Information  

und Kommunikation 

 Aktionärinnen/ 

Aktionäre 

wirtschaftliche und strategische  

Entwicklung von HOCHTIEF 

• Hauptversammlung 

• Website 

 

 Analystinnen/Analysten;  

Investorinnen/Investoren 

wirtschaftliche und strategische  

Entwicklung von HOCHTIEF 

• Roadshows  

• Website 

• Investorenkonferenzen 

 Communitys kurz- und/oder langfristige Auswirkungen  

von Bauprojekten auf Umwelt, Verkehr,  

Wirtschaft und Soziales 

• transparente Information und Kommunikation 

• lokale Partnerschaften 

• Konsultationsprozesse 

• Volunteering, Spenden und Sponsoring 

 Künftige  

Arbeitskräfte 

Ausbildungs- und Jobangebote,  

Rekrutierungsprozesse und -programme 

• Rekrutierungs-, Weiterbildungsprogramme  

• Entwicklungsprogramme 

 Regierungen und  

öffentliche Verwaltung,  

Regulierungs- und  

Aufsichtsstellen 

 

Umsetzung und Einhaltung von  

Gesetzen und Standards 

• Compliance-Prozesse  

bei HOCHTIEF 
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In Anlehnung an das Sorgfaltsrecht haben wir im Berichtsjahr die Perspektiven und Bedürfnisse unserer Interes-

senträger mithilfe eines Stakeholder-Repräsentantenmodells in unsere Nachhaltigkeitsstrategie integriert. Dabei 

haben wir die Interessenträger bei der Identifikation und Bewertung von potenziellen Auswirkungen, Risiken und 

Chancen, die mit unseren Geschäftsaktivitäten entlang der Wertschöpfungskette zusammenhängen, vertreten 

und ihre Perspektiven bedacht. Das Engagement und die sorgfältige Berücksichtigung der Interessen unserer 

Stakeholder hat es uns ermöglicht, die relevanten Perspektiven und Bedürfnisse präzise in unsere Geschäfts- 

und Nachhaltigkeitsstrategie zu integrieren, indem sie in unternehmerische Entscheidungsprozesse eingebunden 

worden sind. Dadurch konnten wir nicht nur eine fundierte Identifikation und Bewertung potenzieller Auswirkun-

gen, Risiken und Chancen entlang der gesamten Wertschöpfungskette vornehmen, sondern auch sicherstellen, 

dass wir den Anforderungen der ESRS und der Sorgfaltspflicht gerecht werden. 

Ziel ist es, eine transparente Identifikation und Bewertung von Auswirkungen, Risiken und Chancen zu erreichen, 

die gemäß dem Sorgfaltsrecht entsprechend durch Maßnahmen gesteuert werden können. Darüber hinaus  

ist die Berücksichtigung der Perspektiven und Interessen unserer Stakeholder auch für die nächste  

doppelte Wesentlichkeitsanalyse vorgesehen. Dadurch wird ermöglicht, wesentliche Auswirkungen, Risiken und 

Chancen in unsere Strategie und Entscheidungsfindung einfließen. Damit wird ebenfalls erwartet, dass die  

Beziehung zu unseren Stakeholdern weiter gestärkt und ihre Interessen noch gezielter in unser tägliches  

Geschäft integriert werden. 

Die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsratsorgane werden über Standpunkte und Interessen betroffener  

Interessenträger zu Nachhaltigkeitsthemen im Rahmen der regelmäßigen Nachhaltigkeitsinformation durch den 

Chief Sustainability Officer informiert.  

                  Wesentliche  
Stakeholder 

                        Interessengebiete  
(Beispiele) 

                     Wege der Einbindung  
(Beispiele) 

     

 Universitäten, Forschung  

und Entwicklung 

Entwicklung der fachlichen Ausbildung;  

Entwicklung neuer Technologien  

und Praktiken 

• Partnerschaften  

 Nationale, regionale  

und lokale Industrie- und  

Branchenverbände sowie 

strategische Partner 

gemeinsame Interessen und  

Positionierung von Branchenthemen 

• Verbands- und Gremienarbeit  

 NGOs Umwelt-, Wirtschafts- und  

Sozialauswirkungen von Projekten 

• Partnerschaften 

• Konsultationsprozesse 

 

 Medien relevante Informationen für die  

Berichterstattung 

• transparente Information  

und Kommunikation 

 

 HOCHTIEF-Vorstand Unternehmensleistung und -strategie,  

Reputationsmanagement und Compliance  

mit regulatorischen Anforderungen 

• Sustainability Committee 

• ESG-Sustainability Core Implementation Team 

 

 Gewerkschaften/ 

Betriebsräte 

Interessenvertretung der  

Arbeitnehmenden 

• transparente Information  

und Kommunikation  

• Sozialpartnerschaften 
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Klimaschutz und Anpassungen an den Klimawandel als zentrale Themen  
der Nachhaltigkeitsstrategie 

Ein stabiles Klima ist die grundlegende Voraussetzung für den Erfolg des Menschen auf unserem Planeten.  

Regelmäßige saisonale Zyklen sind essenziell für unsere Nahrungsversorgung, stabile Meeresspiegel schaffen 

sichere Lebensräume für Menschen an den Küsten und die dem Klima seit der letzten Eiszeit angepasste biologi-

sche Vielfalt versorgt uns mit essenziellen Ökosystemleistungen wie Sauerstoffproduktion oder Wasserfiltration. 

Nahezu alle globalen Stoffkreisläufe werden durch das Klima gesteuert und ein vollständiges Verständnis dieser 

ineinandergreifenden Systeme ist bis heute nicht gegeben. Dieses hochkomplexe und sensible Gleichgewicht 

befindet sich im Wandel. Mit rapide gestiegenen Treibhausgasemissionen (THG) wird die Zusammensetzung der 

Atmosphäre verändert und der Planet erwärmt sich zunehmend. Zusätzlich verringern anthropogene Aktivitäten 

die biologische Vielfalt und damit die natürliche Resilienz, solche Prozesse auszugleichen. Die Veränderungen 

des Klimas können besonders langfristig gravierende und teilweise unumkehrbare Folgen für Mensch und Natur 

haben – das Ausmaß hängt dabei besonders von den gesellschaftlichen Entscheidungen in dieser Dekade ab. 

Der Haupttreiber des Klimawandels ist der Ausstoß von Treibhausgasemissionen, der hauptsächlich auf die  

Energieerzeugung sowie industrielle Prozesse zurückzuführen ist. Laut Informationen des World Green Building 

Council entfallen derzeit etwa 35 Prozent des weltweiten Energieverbrauchs, 38 Prozent der energiebedingten 

THG-Emissionen und 50 Prozent des Ressourcenverbrauchs auf den Bau- und Gebäudesektor.1 Dieser  

Branche kommt dementsprechend eine besondere Verantwortung zu, und auch für HOCHTIEF als globalem  

Infrastrukturkonzern mit ressourcen- und emissionsintensiven Bau- und Serviceleistungen ist der Klimawandel 

das wesentliche und zentrale Thema seiner Nachhaltigkeitsstrategie. Zugleich sehen wir uns auch als Katalysator 

für gesellschaftliche Transformationsprozesse, die für eine erfolgreiche Anpassung an den Klimawandel nötig 

sind. Durch resiliente Projekte und Fachkenntnisse in den Bereichen der erneuerbaren Energien, der nachhaltigen 

Mobilitätskonzepte oder der kritischen Infrastrukturen tragen wir dazu bei, zusammen mit unseren Partnern und 

der Gesellschaft die Herausforderungen des Klimawandels zu bewältigen und zukunftsfähig zu machen. 

Das Thema Klimawandel ist hierbei in enger Verbindung zu den anderen Umweltstandards (E2 bis E5) zu  

betrachten, da die Themen untrennbar miteinander verknüpft sind. So greifen die verschiedenen Strategien  

ineinander und verstärken sich gegenseitig, sodass zum Beispiel Fortschritte bei der Dekarbonisierung (E1)  

indirekt auch Auswirkungen, die in den anderen Standards beschrieben werden, teils maßgeblich beeinflussen. 

 
1 The Net Zero Carbon Buildings Commitment, World Green Building Council 

 

 
 

 

 ESRS E1 
Klimawandel 

 

https://worldgbc.org/thecommitment/
























































































































































































































AN DIE AKTIONÄRE ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT KONZERNABSCHLUSS WEITERE INFORMATIONEN 
 

<< 
– –  –   

 NACHHALTIGKEITSERKLÄRUNG 
SOZIALE INFORMATIONEN 

    

 

 
 

HOCHTIEF-Konzernbericht 2024 251 
 

 

 

Mitarbeitende als Erfolgsbasis   

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (im Folgenden auch Arbeitnehmer genannt) tragen mit ihrem Engage-

ment, ihrem Know-how und ihrer Erfahrung maßgeblich zum Gelingen unserer Projekte bei. Wir sind überzeugt, 

dass wir die Motivation und Qualifikation unserer Mitarbeitenden durch ein konstruktives diverses Arbeitsumfeld 

und kontinuierliche Weiterbildungsangebote fördern können.  

 

Die strategische Basis unserer Personalarbeit liegt in der Konzernstrategie und in den Unternehmensgrundsät-

zen: Integrität, Verlässlichkeit, Innovation, Ergebnisorientierung und Nachhaltigkeit, fest verankert im Prinzip der 

Arbeitssicherheit. 

 

Auswirkungen aus der HOCHTIEF-Strategie und dem Geschäftsmodell  

Die tatsächlichen und potenziellen Auswirkungen aus unserer Strategie beziehen sich auf die eigenen Mitarbeitenden, 

die auf unseren Projekten und in unseren Dienstleistungseinheiten innerhalb unserer eigenen Aktivitäten tätig sind. 

Auswirkungen ergeben sich für die gesamte Dauer des jeweiligen Arbeitsverhältnisses und darüber hinaus, denn aus 

dem Arbeitsverhältnis resultieren Folgen für die Alters- ebenso wie für die Gesundheitsversorgung. Auch die Arbeits-

sicherheit und der Gesundheitsschutz von Mitarbeitenden sind hinsichtlich möglicher Folgen nicht auf die Dauer der 

Arbeitsverhältnisse begrenzt. 

 

Auswirkungen auf Fremdarbeitskräfte sind uns noch nicht vollständig bekannt, da uns bislang nur für bestimmte Teil-

gruppen Informationen vorliegen. Diese betreffen Fremdarbeitskräfte, die im Wege der Arbeitnehmerüberlassung in 

HOCHTIEF-Gesellschaften tätig werden, sowie selbstständige Arbeitskräfte in unseren Projekten. Die Auswirkungen 

werden wir bewerten, sobald uns aus den HOCHTIEF-Gesellschaften vollständige Informationen über die gesamte 

Gruppe der Fremdarbeitskräfte vorliegen, bezogen auf die Anzahl und die Wirkungsorte der Fremdarbeitskräfte. 

 

In den in diesem Kapitel enthaltenen Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit (S 1-14) sowie in der Kenn-

zahl für das Gender-Pay-Gap (S1-16) sind Arbeitskräfte von Turner, die auf den Projekten durch Vermittlung einer 

Gewerkschaft tätig werden oder deren Arbeitsverhältnisse auf Tarifverträgen beruhen, als Teilgruppe der Fremdar-

beitskräfte einbezogen. 

 

 

   

 ESRS S1 
Arbeitskräfte des Unternehmens 
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Prognosebericht 

Der HOCHTIEF-Konzern ist mit seiner globalen Präsenz und seinem Leistungsportfolio sehr gut aufgestellt.  

Unsere Strategie ist es, die Position von HOCHTIEF in den Kernmärkten weiter zu stärken und Marktwachstums-

chancen zu verfolgen – vor allem auf strategischen Wachstumsmärkten, auf denen der Konzern bereits im Ge-

schäftsjahr 2024 erfolgreich agierte (weitere Informationen finden Sie im Kapitel Märkte und Rahmenbedingun-

gen; die Prognose der HOCHTIEF Aktiengesellschaft nach HGB finden Sie unter „Erläuterungen zur Ertrags-, 

Finanz- und Vermögenslage der HOCHTIEF Aktiengesellschaft (Holding) nach HGB“). Gleichzeitig setzen wir auf 

cashgestützte Profitabilität und konsequentes Risikomanagement. Unsere Geschäftsbereiche sind flexibel, so-

dass sich die Unternehmensführung schnell auf sich verändernde Marktbedingungen einstellen kann. Eine aktive 

und disziplinierte Kapitalverwendung hat für uns hohe Priorität, und wir richten unser Augenmerk weiterhin auf 

eine attraktive Aktionärsvergütung sowie Investitionen in strategische Wachstumschancen, um so für alle Stake-

holder nachhaltig Werte zu schaffen. 

Analyse der Entwicklung 2024 gegenüber der Prognose des letzten Jahres1 

HOCHTIEF erzielte im Geschäftsjahr 2024 eine sehr starke Leistung. Im Berichtszeitraum lieferten unsere Seg-

mente Turner, CIMIC und Engineering and Construction sowie unsere 20-prozentige Beteiligung an der Abertis 

HoldCo (Abertis Investment) operative Gewinne vor Steuern beziehungsweise operative Konzerngewinne, die im 

Einklang mit den jeweiligen Segmentprognosen standen oder diese übertrafen. Der operative Konzerngewinn des 

HOCHTIEF-Konzerns belief sich auf 625 Mio. Euro (Vorjahr: 553 Mio. Euro berichtet) und lag damit über dem 

oberen Ende der zum Jahresbeginn 2024 prognostizierten Spanne (560 bis 610 Mio. Euro) sowie 13 Prozent 

über dem Vorjahresniveau. Der nominale Konzerngewinn in 2024 von 776 Mio. Euro beinhaltete Sondereffekte, 

so einen positiven Einmaleffekt in Höhe von netto 147 Mio. Euro bei CIMIC, insbesondere aus dem Neubewer-

tungsgewinn von Thiess. 

Der HOCHTIEF-Konzern verzeichnete zum Stichtag 31. Dezember 2024 eine Nettoverschuldung in Höhe von 120 

Mio. Euro (2023: berichtetes Nettofinanzvermögen in Höhe von 872 Mio. Euro) beziehungsweise ein Nettofinanz-

vermögen von 140 Mio. Euro vor dem Mittelabfluss durch die Abertis-Kapitalerhöhung in Höhe von 260 Mio. 

Euro. Diese Nettofinanzvermögensposition beinhaltet die Vollkonsolidierung von Thiess (1,0 Mrd. Euro) und die 

Zahlungen für M&A-Aktivitäten bei CIMIC (420 Mio. Euro); bereinigt um diese Faktoren würde das Nettofinanzver-

mögen des HOCHTIEF-Konzerns – getrieben durch eine weitere starke operative Cashflow-Entwicklung im Jah-

resverlauf – das für das Geschäftsjahr 2024 erwartete Nettofinanzvermögen von 0,5 Mrd. Euro vor der Abertis-

Kapitalerhöhung übersteigen. 

Die Lost Time Injury Frequency Rate (LTIFR) hat sich im Jahr 2024 im HOCHTIEF-Konzern mit 0,66 gegenüber 

dem Vorjahreswert (0,88) erneut signifikant verbessert. Darüber hinaus ist der Wert von 0,66 für das Jahr 2024 

deutlich besser als die für 2024 getroffene Prognose von 1,10. Diese positive Entwicklung basiert hauptsächlich 

auf einem deutlichen Rückgang des Unfallgeschehens in den amerikanischen und europäischen Konzerneinhei-

ten. Die konsequente Weiterentwicklung von Sicherheitsschulungen und Trainings insbesondere im Hinblick auf 

verhaltensbasierte Präventionsansätze tragen im ganzen Konzern zu der positiven Entwicklung bei. Trotz der 

Volatilität dieser Kennzahl ist in den letzten Jahren ein positiver Trend erkennbar. 

Im Berichtszeitraum trieb HOCHTIEF die Umsetzung seines umfassenden Nachhaltigkeitsplans 2025 weiter vo-

ran. Internationale Arbeitsgruppen entwickelten und unterstützten spezifische Maßnahmen, die auf die in allen 

ESG-Dimensionen eingegangenen Verpflichtungen abgestimmt sind. So hat der Konzern beispielsweise eine  

Dekarbonisierungs-Roadmap (Net-Zero-Pfad) erarbeitet und zusätzliche Near Term Targets für 2030 definiert. 

 
1 Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage. 
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Chancen- und Risikobericht 

Bei HOCHTIEF unterscheiden sich die Geschäftsfelder und Projekte hinsichtlich ihrer Art, des Volumens, der 

Dauer, der Komplexität sowie des technischen Anspruchs. Vor diesem Hintergrund ist es von besonderer Bedeu-

tung für den Konzernerfolg, dass das Chancen- und Risikomanagement auf die Geschäftstätigkeit zugeschnitten 

ist und das operative Geschehen individueller Projekte in den Fokus nimmt. (Eine Übersicht zu aktuellen Markt-

chancen finden Sie in den Kapiteln Märkte und Rahmenbedingungen sowie Ziele und Strategien.) Wir betrachten 

regelmäßig auch die nichtfinanziellen Themen, ihre Auswirkungen und Relevanz, etwa im Rahmen der Materiali-

tätsanalyse. 

Das von HOCHTIEF etablierte Risikomanagementsystem bezieht alle Ebenen der Organisation mit ein und  

definiert Richtlinien, Verantwortlichkeiten, Prozesse sowie Instrumente. Chancen und Risiken werden frühzeitig 

bewertet und daraus geeignete Maßnahmen abgeleitet, um Chancen wahrzunehmen und Risiken effektiv zu  

reduzieren. Dabei behandeln wir finanzielle sowie nichtfinanzielle Aspekte. 

Wir verfolgen kontinuierlich die Entwicklung konzernrelevanter Märkte und Regionen und berücksichtigen dies in 

entsprechenden Planungen. Sollten sich Einflussfaktoren bei einem Projekt oder in einem Geschäftsfeld anders 

darstellen als bis zu diesem Zeitpunkt angenommen, könnte dies Auswirkungen auf die wesentlichen Kennzahlen 

von HOCHTIEF haben und möglicherweise das prognostizierte Wachstum für ein Geschäftsjahr oder aufeinander-

folgende Jahre verändern. 

Die Finanz- und Ertragslage der HOCHTIEF Aktiengesellschaft als Management-Holding ist letztendlich bestimmt 

durch das Vermögen der Konzerngesellschaften und deren Fähigkeit zur Erwirtschaftung nachhaltiger positiver 

Ergebnisbeiträge sowie positiver Cashflows. Das Risikoprofil der HOCHTIEF Aktiengesellschaft stimmt somit im 

Wesentlichen mit dem des Konzerns überein. Die Berichterstattung der Konzerngesellschaften an die HOCHTIEF 

Aktiengesellschaft bildet die Basis für die Sicht auf die Lage des Konzerns. 

Konzernweites Risiko- und Chancenmanagement 

Das konzernweite Risikomanagement beinhaltet eine Reihe einzelner Komponenten. Den übergeordneten Rah-

men bilden Richtlinien, die im Hinblick auf die sich ändernden gesetzlichen Anforderungen laufend überprüft und 

bei Bedarf angepasst werden. Weiterhin tragen konzernweit gültige Standards, etwa zu Arbeitssicherheit und  

Gesundheitsschutz, Sozialstandards sowie Verhaltens- und Compliance-Regeln wie der Code of Conduct, dazu 

bei, Risiken zu minimieren. Schließlich werden diese konzernweiten Maßnahmen ergänzt durch die individuellen 

Systeme, Prozesse und Organisationsanweisungen der Segmente und operativen Einheiten, die der detaillierten 

Identifikation, Bewertung und Steuerung von Chancen und Risiken in den jeweiligen Märkten dienen (weitere In-

formationen dazu finden Sie unter den Ausführungen zur Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewer-

tung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen im Kapitel ESRS 2 Allgemeine Angaben in der Nach-

haltigkeitserklärung). 

Der Vorstand, der Aufsichtsrat sowie der Prüfungs-/Nachhaltigkeitsausschuss werden regelmäßig über potenzi-

elle wesentliche Kontrollschwächen sowie die Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen informiert. Im Geschäfts-

jahr 2024 sind dem Management keine wesentlichen Auffälligkeiten bekannt gewesen, die gegen die Angemes-

senheit und Wirksamkeit des Risiko- und Chancenmanagements sprechen.1  

Risiko- und Chancenbegriff 

Den Begriff „Risiko“ definiert HOCHTIEF als ein Ereignis mit möglicher negativer Auswirkung auf die – im Hinblick 

auf die unternehmerischen Ziele – im Plan formulierten Erwartungswerte relevanter wirtschaftlicher Kennzahlen. 

Hierbei bezieht sich ein Risiko primär auf Ereignisse mit möglicher Auswirkung auf das Ergebnis vor Steuern und 

 
1 Die Inhalte dieses Absatzes sind nicht Gegenstand der gesetzlichen Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB. 
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Bericht nach § 312 AktG über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

Mit dem Mehrheitsaktionär ACS, Actividades de Construcción y Servicios, S.A., besteht kein Beherrschungsver-

trag, sodass der Vorstand der HOCHTIEF Aktiengesellschaft zur Aufstellung eines Berichts über die Beziehungen 

zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG verpflichtet ist. In diesem Abhängigkeitsbericht wird vom Vor-

stand folgende Schlusserklärung gegeben: 

„Wir erklären, dass unsere Gesellschaft nach den Umständen, die uns zu dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem 

die Rechtsgeschäfte mit dem herrschenden oder einem mit diesem verbundenen Unternehmen im Sinne des  

§ 312 AktG vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhielt.  

Im Berichtszeitraum wurden keine berichtspflichtigen Maßnahmen auf Veranlassung oder im Interesse des herr-

schenden Unternehmens oder eines mit diesem verbundenen Unternehmen getroffen oder unterlassen.“
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Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 

(In Tsd. EUR)  Anhang  2024  2023 

Umsatzerlöse  (2)  33.301.270  27.756.046 

Bestandsveränderung der Erzeugnisse    15.919  10.275 

Sonstige betriebliche Erträge  (3)  718.606  121.779 

Materialaufwand  (4)  -24.540.943  -20.917.756 

Personalaufwand  (5)  -6.081.043  -4.811.396 

Abschreibungen  (6)  -594.415  -320.593 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  (7)  -1.664.789  -1.284.646 

Gewinn- und Verlustanteile an assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen, die 
nach der Equity-Methode bilanziert werden  (8)  30.148  254.245 

Übriges Beteiligungsergebnis  (8)  83.829  59.595 

Finanzerträge  (9)  206.817  147.845 

Finanzaufwendungen  (9)  -471.551  -300.391 

Ergebnis vor Steuern    1.003.848  715.003 

       

Ertragsteuern  (10)  -136.604  -170.977 

Ergebnis nach Steuern    867.244  544.026 

davon: Anteile ohne beherrschenden Einfluss  (11)  91.619  21.277 

davon: Anteile der HOCHTIEF-Aktionäre (Konzerngewinn)    775.625  522.749 

       

       

Ergebnis je Aktie (in EUR)       

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie  (32)  10,31  6,95 
   

















































































































































































































https://www.hochtief.de/ueber-hochtief/corporate-governance
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Im Berichtsjahr erfolgreich fertiggestellt hat Turner das 
neue Academic Center für die Thomas More University in 
Crestview Hills, Kentucky – ein modernes und innovatives 
Umfeld für Lehre und Forschung. 
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Die zehn Prinzipien des UN Global Compact  

HOCHTIEF berichtet in Übereinstimmung mit den Prinzipien des UN Global Compact: 

Index der zehn Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) 

UNGC-Prinzipien Verortung der Informationen innerhalb dieses Konzernberichts (Kapitel)1 

1. Unternehmen sollen den Schutz 
der internationalen Menschenrechte 
unterstützen und achten. 

Ziele und Strategien; Arbeitskräfte des Unternehmens; Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette; 
Betroffene Gemeinschaften; Verbraucher und Endnutzer; Unternehmensführung 

2. Unternehmen sollen sicherstellen, 
dass sie sich nicht an Menschen-
rechtsverletzungen mitschuldig  
machen. 

Ziele und Strategien; Arbeitskräfte des Unternehmens; Arbeitskräfte in der Wertschöpfungs-
kette; Betroffene Gemeinschaften; Unternehmensführung 

3. Unternehmen sollen die Vereini-
gungsfreiheit und die wirksame Aner-
kennung des Rechts auf Kollektiv-
verhandlungen wahren. 

Arbeitskräfte des Unternehmens; Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 

4. Unternehmen sollen für die Besei-
tigung aller Formen von Zwangs- 
arbeit eintreten. 

Arbeitskräfte des Unternehmens; Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 

5. Unternehmen sollen für die Ab-
schaffung von Kinderarbeit eintreten. 

Arbeitskräfte des Unternehmens; Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 

6. Unternehmen sollen für die Besei-
tigung von Diskriminierung bei  
Anstellung und Erwerbstätigkeit  
eintreten. 

Ziele und Strategien; Arbeitskräfte des Unternehmens;  
Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette 

7. Unternehmen sollen im Umgang 
mit Umweltproblemen dem Vor- 
sorgeprinzip folgen. 

Klimawandel; Umweltverschmutzung; Wasser- und Meeresressourcen; Biologische Vielfalt und 
Ökosysteme; Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft 

8. Unternehmen sollen Initiativen  
ergreifen, um größeres Umwelt- 
bewusstsein zu fördern. 

Klimawandel; Umweltverschmutzung; Wasser- und Meeresressourcen; Biologische Vielfalt und 
Ökosysteme; Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft; Arbeitskräfte des Unternehmens 

9. Unternehmen sollen die Entwick-
lung und Verbreitung umweltfreund-
licher Technologien beschleunigen. 

Ziele und Strategien; Innovation und digitale Transformation; Klimawandel; Umweltverschmut-
zung; Wasser- und Meeresressourcen; Biologische Vielfalt und Ökosysteme; Ressourcennut-
zung und Kreislaufwirtschaft 

10. Unternehmen sollen gegen  
alle Arten der Korruption eintreten, 
einschließlich Erpressung und  
Bestechung. 

Unternehmensführung 

    
 
1 Der HOCHTIEF Code of Conduct beinhaltet ebenfalls das Bekenntnis von HOCHTIEF zu den zehn Prinzipien des UN Global Compact.  

 

































http://www.hochtief.de/Verguetungsbericht_2024
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Fünfjahresübersicht 
  2020  2021  2022  2023  2024  

            

Auftragseingang1 (Mio. EUR)  23.070  30.162  30.067  36.677  41.800  

davon:           Deutschland  1.242  902  997  2.862  1.433  

International  21.828  29.260  29.070  33.815  40.367  

Leistung1 (Mio. EUR)  24.550  24.857  29.187  30.870  35.476  

davon:           Deutschland  981  1.052  1.046  1.058  1.099  

International  23.569  23.805  28.141  29.812  34.377  

Auftragsbestand1 am Jahresende (Mio. EUR)  45.840  51.916  51.404  55.325  67.584  

davon:           Deutschland  3.009  2.926  2.803  4.557  4.820  

International  42.831  48.990  48.601  50.768  62.764  

Mitarbeitende am Jahresende (Anzahl)  46.644  33.835  36.858  41.575  56.875  

davon:           Deutschland  3.445  3.289  3.261  3.238  3.445  

International  43.1992  30.546  33.597  38.337  53.430  

            

Umsatzerlöse (Mio. EUR)  22.954  21.378  26.219  27.756  33.301  

Veränderung zum Vorjahr (in %)  -11,2  -6,9  22,6  5,9  20,0  

Materialaufwand (Mio. EUR)  17.435  16.116  19.922  20.918  24.541  

Materialintensität (in %)  75,9  75,3  75,9  75,3  73,7  

Personalaufwand (Mio. EUR)  4.419  3.750  4.470  4.811  6.081  

Personalintensität (in %)  19,2  17,5  17,0  17,3  18,3  

Abschreibungen (Mio. EUR)  704  314  344  321  594  

Beteiligungsergebnis (Mio. EUR)  127  174  293  314  114  

Finanzergebnis (Mio. EUR)  -155  -125  -125  -153  -265  

Ergebnis vor Steuern – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  882  435  677  715  1.004  

Umsatzrendite vor Steuern (in %)  3,8  2,0  2,6  2,6  3,0  

Ergebnis nach Steuern – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  550  293  515  544  867  

Ergebnis nach Steuern – nicht fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  32  -4  –  –  –  

Ergebnis nach Steuern – gesamt (Mio. EUR)  582  289  515  544  867  

Eigenkapitalrendite – fortgeführte Aktivitäten (in %)  57,1  27,0  41,9  43,0  72,5  

Konzerngewinn/-verlust – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  427  208  482  523  776  

Konzerngewinn/-verlust – nicht fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  –  –  –  –  –  

Konzerngewinn/-verlust – gesamt (Mio. EUR)  427  208  482  523  776  

EBITDA bereinigt – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  1.750  1.071  1.184  1.230  1.882  

EBIT bereinigt – fortgeführte Aktivitäten (Mio. EUR)  1.046  757  841  910  1.287  

Ergebnis je Aktie – fortgeführte Aktivitäten (EUR)  6,16  3,05  6,68  6,95  10,31  

Ergebnis je Aktie – nicht fortgeführte Aktivitäten (EUR)  –  –  –  –  –  

Ergebnis je Aktie – gesamt (EUR)  6,16  3,05  6,68  6,95  10,31  

Dividende je Aktie (EUR)  3,93  1,91  4,00  4,40  5,233  

Ausschüttungsbetrag (Mio. EUR)  278  135  311  342  406  

            

Free Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit – 
fortgeführte Aktivitäten4  (Mio. EUR)  372  332  887  1.143  1.693  

1 Alle Zahlen beziehen sich nur auf fortgeführte Geschäftsbereiche, sofern nicht anders angegeben. 
2 Zum Stichtag 31. Dezember 2020 wurden 11.862 Mitarbeitende der CIMIC-Gesellschaft Thiess berücksichtigt,  

die zum Jahresende at equity in den Konzernabschluss einbezogen wurde. 
3 Vorgeschlagene Dividende je Aktie 
4 Free Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit: Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit und Mittelveränderung aus Investitionen und Anlageabgängen bei  

immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien sowie die Veränderung kurzfristiger Finanzanlagen und Beteiligungen 
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Dieser Konzernbericht liegt auch in englischer Sprache vor. 

Weitere Finanzberichte finden Sie unter: www.hochtief.de/berichte  

Aktueller Finanzkalender: www.hochtief.de/investor-relations/finanzkalender  

 

Dieser Bericht wurde am 19. Februar 2025 veröffentlicht. 
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